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- Skripta je nastala kot kombinacija skripte ki je dostopna tudi na internetu (mislim, da iz leta 

мфффύ ǘŜǊ  ȊŀǇƛǎƪƻǾ ŜȄǘǊŀ ǇǊƛŘƴŜ ǎƻǑƻƭƪŜ όI±![!Ηύ ς sej sama najbolje ve, katera je a ne J  

- YƭƧǳō ǘŜƳǳΣ Řŀ ǎŜƳ ǎŜ ǘǊǳŘƛƭΣ Řŀ ōƛ ōƛƭƻ őƛƳƳŀƴƧ ƴŀǇŀƪΣ ǘŀƪƻ ǎƭƻǾƴƛőƴƛƘ ƪƻǘ ǎŜƳŀƴǘƛőƴƛƘΣ ƧƛƘ ƧŜ 

ǎƛƎǳǊƴƻ ŘƻǎǘƛΣ ƪŜǊ ƪƻǘ Ǿǎƛ ŘƻŘƻōǊŀ ǾŜǎǘŜ ƧŜ ƎǊŀŘƛǾŀ ƻƎǊƻƳƴƻ ƛƴ őƭƻǾŜƪǳ ǎƭŜƧ ƪƻ ǇǊŜƧ ǇŀŘŜ 

ƳƻǘƛǾŀŎƛƧŀ ƛƴ ȌŜƭƛ őƛƳǇǊŜƧ ǇǊŜƎƭǳǊŀǘƛ ǎƪƻȊƛ ǾǎŜ ǇƛƭǘƪŜΣ ǎƪǊƛǇǘŜ ƛǘŘΧΦ ¢ŀƪ Řŀ ƻŘƎƻǾƻǊƴƻǎǘ za 

napake ǇǊƛǇƛǑŜǘŜ ƪƻƳǳ ŘǊǳƎŜƳǳ ƛƴ ƴŜ ƳŜƴƛΗ 

- UPAaΣ 5! .h ¢h[9 Yha¦ YhwL{¢L[hΣ őŜ ōƻ Ǉŀ ƳŜƴƛΣ Ǉŀ ōƻƳƻ ǑŜƭŜ ǾƛŘƭΧΦΦ 

 

 

±Ŝƭƛƪƻ ǳȌƛǘƪƻǾ ƻō ǘŜƧ ƳƻƧǎǘǊƻǾƛƴƛΧΧ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pregled nemške književnosti od romantike do ekspresionizma 
(MMZ – 2006/2007) 

 

MD – MZZ  Page 2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die großen Außenseiter 

 

- Sind jene Dichter, die sich zwischen Klassik und Romantik befinden 

- In dieser Zeit existierte wegen der allgemeinen Schulpflicht (alle konnten lesen und 

ǎŎƘǊŜƛōŜƴύ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ƎǊƻʲŜǎ [ŜǎŜǇǳōƭƛƪǳƳ 

- Wegen der falschen Interpretationen der Werke von Goethe und Schiller kam es zur 

Banalisierung der Literatur und Entstehung der Trivialliteratur (Anfang 19. Jhrs) 

- Die moderne Kunst begann mit Ackermann aus Böhmen (Renaissance, Humanismus), als der 
Mensch sich von der Kirche befreite; man begann anders zu denken; die Bibelübersetzung 
von Luther;  Konstituierung der deutschen Sprache als Schrift- und Mundsprache; 
Reformation ς man soll das Existenz von Gott mit dem Verstand beweisen 

- Klassik (frei sein von Subjektivität; Klassiker streben nach einer bestimmten, definierenden 
Form; Klassiker wollen Schönheit als Harmonie zwischen den Sinnen und den Gesetzen der 
Vernunft erreichen ; in Klassik versucht man das Universelle zu schaffen und mit dem 
Individuellen zu verbinden; ständige Persönlichkeitsbildung (Ideal der Humanität); die Klassik 
sucht Harmonie, Vollendung, geschlossene Formen und klare Definitionen 

- Die Romantik (strebt nach Offenheit, keine Definitionen, ist unabgeschlossen) 
- Die Jungfrau von Orleans (sie bekommt von Gott die Botschaft sie solle das Vaterland retten, 

aber eine Frau gehört nicht in den Krieg, sie soll zu Hause Kinder erziehen; sie verliebt sich in 
einen Feind (Engländer) ς Doppelverrat ς sie ist zerrissen zwischen ihre Liebe zum Vaterland 
und Liebe zu diesem Mann; nach Schiller entscheidet sie sich frei, wie alle Figuren der Klassik 
ς in diesem Konflikt zwischen Gut und Böse entscheidet sie sich freiwillig für die Pflicht) ς in 
Klassik haben Figuren die freie Wahl ( dagegen ist Naturalismus ς der Mensch ist bestimmt in 
allem ς der Mensch hat keine Wahl, es gibt keine Tragödien, keine Tragik)  

- 3 Autoren zwischen Klassik und Romantik, die alle die Französische Revolution erlebt haben 
(3 Ideen : Brüderlichkeit, Gleichheit, Freiheit) waren Jean Paul, Friedrich Hölderlin, Heinrich 
von Kleist 

 
Jean Paul (1763 ς 1825) 
 

- Der erste Außenseiter und der beliebteste Autor seiner Zeit 
- Hatte in Leipzig Theologie studiert und wurde in seiner Heimat Hauslehrer 
- In 1796 lud ihn Charlotte von Kalb nach Weimar ein, wo er Goethe und Schiller kennen 

lernte, aber die halten nichts viel von ihm, ganz anders war es mit Herder, der eine große 
Meinung von Jean Paul hielt 
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- Lebte ein Leben eines Kleinbürgers und reiste nicht sehr viel 
- Er war wie besessen von Literatur (las und schrieb sehr viel) 
- Fast alles schrieb er in Prosa, er begann mit Satiren, die ihm nicht viel Erfolg brachten, 

deswegen transformierte er sie teilweise in Romane (durch ihn wurde Roman zur wichtigsten 
Dichtungsform der deutschen Literatur;  in Romanen zeigt er die deutschen Höfe und ihre 
Politiker, Korruptionen und ihr Streben nach der Macht; er zeigt auch die höhen Menschen, 
die waren einfache Menschen die voller Sehnsucht waren nach höheren Dasein, das sie auf 
der Erde nicht erreichen konnten, sie waren Gegenspieler, Opfer dieser Politiker und Fürsten 

- Er schrieb in romantischem Stil, offen und fragmentarisch; für ihn ist die Welt ein Chaos, ein 
Fragment (die Romantik zeigt die Welt so wie sie ist, aber die Klassik zeigt sie als ein ideales 
Bild) 

- Die unsichtbare Loge (ein Erziehungsroman und ein Fragment über eine ungewöhnliche 
Erziehungsmethode ς ein Junge wird bis zum seinen 19.Lebensjahr in einer Höhle erzogen, 
damit er einen festen Charakter hat und erst dann kann er die wahre Welt sehen, die ihn 
nicht mehr verderben kann) 

- Hesperus oder die 45 Hundsposttage (Roman der Liebe und Freundschaft; das 3te größte 
Ereignis der deutschen Literatur (neben Klopstocks Messiah, Werther); Stil ς lange&kurze 
Sätze, Unterbrechungen mit dem Nebensachlichen 

- Seine Werke sind nicht nacherzählbar (für ihn ist die innere Welt der Personen wichtiger als 
die Geschichte selbst) 

- Siebenkäs (ein Eheroman, der in Kuhschnappel stattfindet, wo der Armenadvokat (Siebenkäs) 
ein Rechtsanwalt ist; seine Frau ist eine Kuh und geht ihm auf die Nerven, deswegen will er 
sie los werden ς ein guter Freund von ihm hatte die Idee, das er seinen eigenen Tod 
inszenieren soll um neu zu heiraten ς das macht er und lebt glücklich bis zum Tod) ς in 
diesem Werk zeigte J.P. die Sonnen- und Schattenseiten eines kleinbürgerlichen Lebens 

- Titan (sein Hauptwerk und sein umfangreichster Roman; in diesem Werk versuchte J.P. eine 
Figur des Idealherrschers vorstellen und kritisierte auch viele geistige Gestalten, auch die 
Klassiker und die Frühromantiker); ein Gegenwerk u Schiller&Goethe (Werther); in 3 Heften 

- Flegeljahre (ein Fragment und das lesbarste Werk von J.P., voll mit Assoziationen, 
Überlegungen und philosophischen Gedanken; Erbgeschichte ς zwei Zwillinge sollen die Erbe 
erben ς einer ist leben süchtig, der andere nicht ; J.P. wollte in beiden seine innere Welt 
objektivisiŜǊŜƴΤ ŜǊ ǿƻƭƭǘŜ ŘŜƴ wƛʲ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘΣ ǿƛŜ ŜǊ ǎƛŜ ǎŀƘ ǳƴŘ Řer Welt so wie sie 
ist, zeigen 

- Der Komet (ein Fragment über einen Apotheker, der 3 fixe Ideen hat ς 1. Er ist überzeugt, 
dass er das Rezept für künstliche Diamanten entwickelte, 2. Er glaubt, dass er ein Adliger ist, 
3. Seine Sehnsucht nach einer Geliebten, die gar nicht existierte) 

- Er schrieb auch Idyllen, in denen arme Menschen die Hauptfiguren sind  
- Leben des Vergnügten Schulmeisterlein Maria Wutz in Auenthal (eine Idylle) 
- Leben des Quintus Fixlein (humoristische Idylle) ; Quintus ist ein Mann, der eine fixe Idee hat, 

dass er am seinen 30.Geburstag sterben wird;  er wusste nicht wann genau er geboren 
wurde, weil seine Mutter dieses Datum für sich selbst behielt; als der Tag seines 30. 
Geburtstags kam, erzählte ihm die Mutter den ganzen Tag Geschichten, so dass er diesen Tag 
überwindete; später heiratete er.... 

- Er schrieb auch Humoresken, in denen er psychologische Probleme in komischer und 
humorvoller Weise behandelt 

- Seine Werke sind schwer zu lesen, weil sie zwischen Klassik und Romantik sind, und weil er 
seine Geschichten mit vielen Aphorismen, Metaphorismen und Überlegungen zur Form 
unterbricht 

- Er ist der größte Meister des Aphorismus & Traumdichtung (Beispiel : Rede des Toten Christus 
vom Weltgebäude herab, dass kein Gott sei ς aus Siebenkäs) 
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- Er ist bekannt auch für seine Vorreden, in denen er viele Deutungen erwähnt, die noch heute 
wichtig sind 

- Vorschule der Ästhetik (Theorien über Komik, Witz, Humor) 
- Er war auch Genie der Selbstbeobachtung, die später zu seiner Schizophrenie folgte; der 

Mensch besteht aus 2 Teilen : aus dem Körper & aus dem Geist 
- In meisten Werken beschäftigt er sich mit der Frage des Todes (in Quintus Fixlein 42-mal) 
- Er wurde akzeptiert von den Expressionisten (Hofmannstahl, Hesse, Stifter, Raabe...) 
- Er schrieb auch politisch-philosophische Schriften und pädagogische Werke (Levana) 
- Sein Stil: offene Form des Romans (etwas mehr Raum für den Leser selbst sich eine eigene 

Welt zu bilden); die Auflösung der gewohnten Syntax, ungewöhnliche Metaphern, die 
Anreden an den Leser 

- Seine Figuren sind oft Sonderlinge 
 
Friedrich Hölderlin (1770 ς 1843) 
 

- Der 2te große Außenseiter, der erst Anfang des 20. Jhrs. entdeckt wurde 
- Er wurde nur von seinen literarisch gebildeten Freunden wahrgenommen und wurde 

entdeckt von Expressionisten (George, Rilke) 
- Er schrieb Gedichte, die man in der Zeit des Nationalsozialismus, unter Hitler, zu 

propagandistischen Zwecken mitbrachte 
- Geboren in der Nähe von Heilbronn 
- Bald nach der Geburt verlor er seinen Vater und dann auch den Stiefvater, deswegen wurde 
ŜǊ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜǊ aǳǘǘŜǊϧDǊƻʲƳǳǘǘŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜƳ YƭƻǎǘŜǊ ŜǊȊƻƎŜƴ 

- Er hat Theologie und Kunstliteratur studiert in Tübingen (dort war auch Jurij Dalmatin), aber 
nach dem Studium konnte er nicht ein Pfarrer sein, weil er innerlich schon so entwickelt war, 
dass er seine eigene Ideen über die Religion hatte 

- Schiller führte ihn nach Weimar zu Charlotte von Kalb (seine Muse&Goethes Muse), wo er 
ein Privatlehrer war; dort fiel er auch in eine große Dichterkrise, deswegen lebte er einige 
Zeit in Jena, als Gast von Schiller 

- Er wurde auch Hauslehrer bei Gontard, wo er sich in seine Frau Susette verliebte, die so wie 
eine Muse seiner Dichtung war, weil er in ihr ein Ideal der Liebe sah 

- Anfang 19. Jhr hatte er immer wieder Todsuchtanfälle und wurde gewalttätig (seine große 
Liebe Susette starb), deshalb ging er in eine Irrenanstalt;  letzte 40 Jahre seines Lebens lebte 
er in Einsamkeit an einem Ort am Fluss 

- Er lebte ein ärmliches Leben, ohne Frau, Kinder,Geld, Glück 
- Seine große Inspiration war die Französische Revolution, die Ideen von ihr wollte er auf 

deutsche Boden bringen 
- Seine Dichtung ist einfach; für ihn ist die Natur etwas göttliches, lebendiges was die 

Menschen umgibt; die Ursprung von alles steckt in die Natur ς der Mensch ist die Natur, aber 
wird durch die Technik, Politik von ihr entfremdet 

- In solcher Gesellschaft ist ein Dichter wie ein Prophet, ein Visionär 
- Hälfte des Lebens (Gedicht über ein Land, in dem es wochenlang keine Sonne gegeben hat) 
- Hymnen an die Ideale der Menschheit (lyrische Hymnen) 
- Er schrieb auch Oden, Elegien und politische Gedichte 
- Als Lyriker beschloss er auch ein Prosawerk zu schreiben und zwar einen Briefroman 

Hyperion oder Der Eremit in Griechenland, der aus 2 Bänden und 4 Büchern entsteht;  in 
diesem Roman überlegt Hölderlin die Funktion des Dichters, was auch die Kernproblematik 
seiner Dichtung ist;  der Dichter ist ein Prophet & ein Erzieher des Volkes;  Hyperion ist 
verliebt in Diotima, ist patriotisch und nimmt an einen Krieg teil; die Beiden denken dass er 
eine große Aufgabe hat ς er soll das Volk erst geistig auf den Krieg und folgende Demokratie 
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vorbereiten; Hyperion erfüllt die Aufgabe nicht, weil der Krieg zu früh kommt; er tritt 
zusammen mit seinem Freund Alabama in den Krieg, aber Alabama hatte nur finanzielle 
Interesse im Krieg und als Hyperion das merkte gehen sie auseinander;  Hyperion ist erfolglos 
als Erzieher, als Revolutionär und als Mensch (falsche Freunde);  nach dem Krieg ist Hyperion 
zum Staatfeind kundgegeben; Diotima stirbt; er bleibt ohne Vaterliebe, ohne Heimat und 
ohne Liebe, deswegen geht er in Exil nach Deutschland; in Deutschland berichtet er diese 
Geschichte in Briefen was alles ihm in Griechenland geschah; Hyperion ist erfüllt mit der 
Sehnsucht nach der Einheit mit der Natur und mit dem Unendlichen (romantisch) 

- Empedokles (ein Drama, eine Tragödie) ; Empedokles ist ein Arzt, Philosoph und Politiker, der 
Selbstmord macht (er stürzte sich in Etna); Hölderlin wollte wissen warum er den Selbstmord 
gemacht hat?! ; - er ging in den Tod weil er sich in der Natur beleidigt und verletzt fühlte; in 
der Natur sieht Hölderlin immer Gott und sagt, dass der Staat so wie die Natur sein soll; die 
Natur ist in diesem Drama ausgenützt, deswegen brachte er sich um 

 
Heinrich von Kleist (1777 ς 1811) 
 

- Er schrieb dramatische Werke, Novellen, Erzählungen 
- Bei ihm ist alles rätselhaft; er gibt nie eine Antwort auf warum... 
- Er stammte aus einer Offizierfamilie und war selbst auch Offizier, bis seinem 22en Jahr 
- Geboren in Frankfurt an der Oder in einer polnischen Familie 
- Er studierte Mathematik und Philosophie 
- Seine Verlobte, Wilhelmine war sehr ausgebildet 
- Für ihn waren 3 Erlebnisse sehr wichtig : 1. Das Kant-Erlebnis (die Wahrheit ist den Menschen 

unerreichbar;  man kann nicht die Welt an sich erkennen, sondern eben so, wie sich diese 
Welt uns zeigt auf Grund der Struktur unseres Geistes) ;  2. Das Problem des Zufalls (Kant 
reiste zusammen mit seiner Halbschwester Ulrike nach Paris; Ulrike war vom Schicksal 
gekennzeichnet;  als sie mit einer Kutsche reisten, passierte sich ein Unfall aber die beiden 
überlebten ς Kant sagte zu diesem Unfall dass, das menschliche Leben von einem Zufall 
abhängte); 3. Paris hat Kleist total enttäuscht; Damals war Frankreich ein Land der 
Aufklärung (Rousseau,  Racine..) ; nach dem Tod des Königs kam Napoleon zum Thron und er 
wollte sich die ganze Europa unterwerfen, deswegen hasste ihn Kleist;  Kleist hatte endgültig 
ǎŀǘǘ Ǿƻƴ [ŜōŜƴΣ YǳƭǘǳǊ ǳƴŘ ōŜǎŎƘƭƻʲ [ŀƴŘǎƳŀƴƴ in der Schweiz zu werden; 

- Kleist begann mit 23 Jahren zu dichten 
- Die Themen seiner Werke waren ungewöhnlich, die Handlung war phantastisch, das 

Unbewusste war für ihn von großer Bedeutung 
- Tragödien : Die Familie Schroffenstein, Penthesilea 
- Novellen : Die Verlobung in St. Domingo, Die Marquise von O, Michael Kohlhaas, Erdbeben in 

Chilli, Der Findling, Der Zweikampf, Das Bettelweib von Locarno (alle Novellen behandeln 
durchschnittliche Menschen, die ein ungewöhnliches Schicksal erlebt haben und das macht 
sie interessant; es gibt einen Vorfall in diesen Figuren, die sie aus der gewöhnten Lebensart 
gerissen hat.) 

- Die Marquise von O ( kriegerische Geschichte, die ein Privatleben einer Dame behandelt; 
Italien) 

- Michael Kohlhaas (eine Geschichte aus der Reformation ς private & politische und offene 
Geschichte, Deutschland; das Thema ς das Recht an die juridische Sprache; eine Chronik; 
ŘŜƳ wƻʲƘŀƴŘƭŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ǎŜƛƴŜ Roße von jungen Adeln weggenommen. Er will Schadenersatz 
bekommen und geht vor Gericht. Er sammelt seine Freunde und tötet Menschen...er kommt 
wieder vor Gericht, wo ihm ein Zigeuner einen Zettel gibt, die ihn später rettet wird. Er wird 
zum Tod beurteilt, bekommt aber den Schadenersatz für seine Roße. Er ist mit der Welt 
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versöhnt und verabschiedet sich von seiner Familie. Er verschluckt den Zettel von dem 
Zigeuner und stirbt.  

- Das Erdbeben in Chili (2 Menschen dürfen sich nicht lieben und das Mädchen wird ins Kloster 
geschickt, wo ihr das Kind weggenommen ist. Es kommt zu einem Erdbeben, aber die beiden 
bleiben am Leben. Die anderen erzählen ihnen, dass es zum Erdbeben gekommen ist, wegen  
ihrer  Sünde, die sie bekehren hat. Eine Familie will den beiden helfen...es kommt zum 
Austausch der Kinder und das falsche Kind wurde getötet. ) 

- Theaterstück : Robert Guiskard, Das Kätchen von Heilbronn 
- Lustspiele : Der zebrochene Krug, Amphitryon 
- Anfang 19. Jhr reiste Kleist 2 Jahre durch Europa; er war sehr ruhelos, immer wenn er 

dichtete war er am Rande seiner Gesundheit 
- Er hat aufgehört zu studieren;  obwohl er Napoleon  hasste, wollte er  in seiner Armee sein 
- Mit 31 Jahren gründete Kleist eine Zeitschrift Phoebus (Probleme : Geld, Mitarbeiter, die 

Zensur), aber die Zeitschrift war kein großer Erfolg 
- 1810 gründete er in Berlin die Zeitschrift Berliner Abendblätter, die jeden Tag erschien ( 

solche Zeitschrift gab es zum ersten Mal) ς erschien am Abend wegen der Rubrik ''Schwarze 
Chronik''; das erste Boulevardblatt; Kleist hat fast alles selbst geschrieben; er schenkte die 
erste Ausgabe den Menschen (ein neuer merkantilistischer Griff ς großer Erfolg) 

- Kleist zerstritt sich mit seiner Schwester Ulrike und fand Henriette, eine Frau, die erfuhr, dass 
sie Krebs hatte und wollte deswegen sterben; Kleist hat Henriette zuerst erschossen und 
dann noch sich selbst (1811) 

- Prinz Friedrich von Homburg (mit diesem Stück sorgte Kleist für ein Skandal am Hof, weil ein 
General in die Ohnmacht fiel und das darf kein General; dieses Werk entstand als er mit 
Ulrike zerstritten war...alles ging für ihn falsch und er schrieb einen Abschiedsbrief an Ulrike 
in dem er sich mit ihr versöhnt) 

- Er wurde zu den größten deutschen Dichtern gezählt und war der größte deutsche 
Dramatiker 

- In der Tat war er ein Außenseiter (zwischen Klassik und Romantik) ς klassisch waren bei ihm 
einige Themen und der Satzbau, romantisch waren die Themen, Motive, das Dunkle und das 
Rätselhafte 

- Die Familie Schroffenstein (Tragödie in der Kleist das Thema Romeo und Juliet gearbeitet hat; 
die Geschichte über zwei verfeindende Familien und über die unglückliche Liebe zwischen 
zwei Kindern, die am Ende den Tod finden; Motive : uneheliches Kind, Wasser, Taufe, 
Sinnentrug, Zufall, das blinde Vertrauen; Die Verliebenden  entschließen sich, dass sie ihre 
Kleider tauschen. Als sie nach Hause kamen, erkennt sie der eigene Vater nicht und er denkt, 
dass das Kind von der verfeindeten Familie sei und tötet es. ς Die Väter töten eigene Kinder!) 

- Robert Guiskard  (Tragödie, die Kleist verbrannt hat und später nach seinem Verdächtnis 
wieder rekonstruiert;  Kleist bearbeitet in diesem Werk 3 Gegensätze : 1. Gegensatz zwischen 
Intuition des Gefühls und Erkenntnis des Verstandes; 2. Gegensatz zwischen Willkür  und 
Gesetz ; 3. Gegensatz zwischen Schein und Sein  

- Der zerbrochene Krug (Komödie;  die Entstehungsgeschichte : Kleist war in der Schweiz 
zusammen mit zwei Freunden und dort war ein Kupfertisch sehr berühmt ς Der Richter oder 
Der zerbrochene Krug;  die Entstehung dieses Kupfertisches : Einen Maler besuchte ein 
Dichter, der durch das Fenster die Tochter des Malers sah als sie unter das Wasser den Krug 
stellte und dann küsste ihren Geliebten;  der Maler malte den zerbrochenen Krug, obwohl 
der Dichter ihm sagte, dass er das nicht machen sollte....das Bild wurde sehr berühmt und 
wurde später von einem niederländischen Maler nachgemalt...dieses Bild sah Kleist 
zusammen mit seinen 2 Freunden in der Schweiz und sie wetteten, wer aus diesem Bild die 
beste Geschichte schreiben kann; Kleist schrieb die beste Geschichte; die Protagonisten 
haben biblische Namen Adam und Eva ς Sündenfall; Eva ist verlobt, aber ihr Mann Ruprechts 
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muss in den Krieg gehen. Sie will Hilfe von dem Richter Adam, der soll eine Bitte für Ruprecht  
schreiben, so dass er nicht in den Krieg gehen muss. Sie machen einen Pakt und Adam 
kommt nachts zu Eva um mit ihr zu schlafen ς Ruprecht ist es merkwürdig wie Eva sich 
zuletzt verhalten hat und er geht zu ihr nach Hause wo er Adam sieht, als er durch dem 
Fenster ins Haus kommt. Adam und Ruprecht schlagen sich; Adam flieht weg und Ruprecht 
löst die Verlobung auf. In dem Schlug zwischen den beiden, zerbricht sich den Krug, der ein 
Symbol der Evas Unschuld ist ς am nächsten Morgen gehen sie alle vor Gericht. Adam weiß 
nicht wie er die Verhandlung führen soll um den Täter zu finden ς aber niemand soll wissen, 
dass er der Täter ist! Am Ende sind alle glücklich ς Ruprecht bekommt Eva zurück , Evas 
Unschuld ist bewiesen, nur ihre Mutter ist noch immer unzufrieden, weil der Krug 
zerbrochen ist ; dieses Werk ist wichtig wegen der Sprache, weil die Figuren mit der Sprache 
charakterisiert sind! 

- Amphitryon (Lustspiel = eine Bearbeitung eines Stoffes aus der griechischen Mythologie; als 
Vorlage dient Molieres Version;  das komischste Werk von Kleist, in dem er einen alten Stoff 
von Platon und Moliere bearbeitet hat;  die wichtigste Frage : Was ist die Wahrheit? Der 
Gegensatz zwischen Schein und Sein;  Amphitryon ist ein Krieger, der mit Alkmene 
verheiratet ist. In Alkmene verliebt sich auch der höchste Gott Jupiter. Sie will Jupiter nicht, 
aber er erreicht, was er will. Als Amphitryon in dem Krieg ist, nimmt Jupiter die Gestalt des 
Ehemanns an und verbringt eine heiße Nacht mit Alkmene. Als Amphitryon wieder nach 
Hause aus dem Krieg kommt, stellt sich heraus, dass er nicht die letzte Nacht mit seiner Frau 
verbracht hat, sondern Jupiter, der zu Amphitryon sagt, dass er froh sein soll, dass er einen 
Halbgott zu Sohn hat.; im Mittelpunkt ist die Figur von Alkmene und ihre innere Tragödie ς 
sie muss sich zwischen Gemahl und Geliebten entscheiden 

- Das Kätchen von Heilbronn (das romantischste Werk von Kleist; der Stoff ist ein 
mittelalterlicher Ritter, Gott, Fräulein, biedere Stadtbürger mit schönen Töchtern; 
romantisch ist der Ausgang des Stücks, der eher glücklich ist;  Ein Femegericht muss den 
Grafen Friedrich Wetter vom Strahl von der Anklage des Heilbronner Waffenschmieds 
freisprechen. Die 15-jährige Tochter fesselt den Grafen mit Zauberkunst an sich, weil sie 
schon immer eine Phantasie hatte, dass sie einen Grafen als Ehemann haben wird. Zuerst 
merkt sie der Graf nicht, aber sie verfolgt ihn. Der Graf ist schon mit einer alten Hexe verlobt. 
Kätchen ist schön, mild und ohne bösen Gedanken, sie ist in den Grafen verliebt und verfolgt 
ihn einfach. Aber der Graf akzeptiert sie erst dann, als er erfährt, dass sie eine königliche 
Tochter ist und ihm würdig ist ς glückliches Ende.) 

- Penthesilea (die erste Idee für dieses Werk bekam Kleist durch seine Schwester Ulrike; die 
2te Idee ist eine historische ς Äthiopierstämme fielen in Skytherland ein und töteten alle 
Männer und bemächtigten sich ihre Frauen. Die Frauen ermordeten dann aus Rache in einer 
Nacht die Eindringlinge und gründeten einen Frauenstaat....sie kommen in Kontakt mit den 
Männern nur einmal pro Jahr und wenn aus diesem Treffen ein Knabe geboren wurde, wurde 
er dem Vater zurückgeschickt, wenn es aber kein Knabe war, dann töteten sie es oder diesem 
Kind wurden die beiden Busen weggeschnitten ς die Busenlosen.  ; Penthesilea hatte einen 
Traum und sie ging zu einem Propheten ς Orakel, der ihr den Mann aus dem Traum zeigte ς 
Achilles. Penthesilea durfte sich nicht verlieben, weil sie sich nur einmal pro Jahr mit einem 
Mann treffen durfte. Penthesilea wurde durch die Orakel Prophezeiung verwirrt und wurde 
in ihrem Innersten Gefühl zum Wahnsinn verwirrt.  In einem Krieg um Troja verlieben sich die 
beiden.  Achilles weiß was das für Penthesilea bedeutet ς er weiß, dass sie nur den lieben 
ŘŀǊŦΣ ŘŜƴ ǎƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǿŜǊǘ ǸōŜǊǿǳƴŘŜƴ ƘŀǘΦ 9Ǌ ƭŅʲǘ ǎƛŜ sich von ihr besiegen und sie 
nimmt ihn als Gefangenen und so könnten sie ihre Liebe realisieren.  Das weiß Penthesilea 
nicht und meint, dass er sich nur lustig aus sie macht und bringt ihn um; Penthesilea stirbt 
ihm nach. ) ς 24 Szenen in einem gewisseren Tempo und ziemlich brutal geschrieben 
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- Die Hermannsschlacht (Kleist bearbeitet eine Geschichte aus der römischen Zeit ς die 
legendäre Schlacht in Teutoburger Wald, wo ein germanischer Feldherr 3 römische Legionen 
vernichtet hat; es geht sich um ein Tendenzstück um die Deutsche zu mobilisieren zu einem 
Kampf gegen Napoleon 

- Prinz Friedrich von Homburg (basiert an einer preußischen Geschichte, wo die Deutsche 
gegen Schweden gekämpft und auch gewonnen haben; Prinz Friedrich von Homburg hat eine 
Schlacht gegen 5 Welten gewonnen, obwohl der König aus strategischen Gründen den Sieg 
nicht wollte. Er schlief ein und hatte den Befehl vom König nicht wahrgenommen. Weil er die 
Schlacht gewonnen hat, wurde er vor Gericht genommen und er sollte sterben. Als er 
einsieht, dass man Befehle zuhören muss und die Hierarchie anerkennt, wurde er vom König 
begnadigt.... 
Ein Prinz ist mondsüchtig und fällt in Ohnmacht ς zeigt seine menschliche Seite ς deswegen 
wurde dieses Werk erst verboten; Kleist zeigt die Menschen immer in einer Tätigkeit, nichts 
ǿƛǊŘ ŜǊȊŅƘƭǘ ǳƴŘ Řŀǎ ǿŀǊ Ŝǘǿŀǎ ǎŜƘǊ DǊƻʲŜǎΦ  

- Warum schrieb Kleist Novellen und keine Romane???  1. Das größte Problem für ihn war die 
Wahrheit, die den Menschen unerreichbar ist ς er ist so wie ein großer Rätsel (er kennt sich 
selbst nicht, wie soll er andere Figuren kennen?!) 2. Eine Novelle zeigt nur ein Fragment aus 
einem Leben und nicht das ganze Leben.  Novelle = eine kurze Erzählung.  (Goethe ς die 
Definition der Novelle : Eine sich ereignete und unerhörte Begebenheit; Die Novelle ist eine 
Begebenheit, die sich schon ereignet hat und keine Verbindung mehr zu realer Welt hat; Die 
Novelle muss neu sein, unfassbar sein.)  Kleist hat Novellen auch geschrieben, weil sie 
überraschend sind und sind durchkomponiert durch das Leitmotiv.  3. Die Novelle ist als 
Gattung wesensverwandt mit dem Dichter  und die beiden sind mit der Ballade verwandt. 
Novelle ist eine Erzählform mit einer dramatischen Struktur. Alles wird in Szenen gezeigt. In 
der Novelle sprechen die Figuren nicht selbst, sondern spricht der Erzähler für sie (im 
Gegensatz zur Dramatik).  

 Novelle = eine unerhörte, sich ereignete zeitlich geschlossene Begebenheit(etwas neues) 

 Roman vs. Novelle (Roman ς das ganze Leben & Novelle ς ein Ausschnitt aus dem Leben 
einer Figur) 

 Drama vs. Novelle(Drama ς öffentliches, gesellschaftliches Ereignis & Novelle ς privates Text) 
 
Romantik 
 

- Gliederung : 1 ς Zeitlich (Frühromantik/Hochromantik/Spätromantik) 2 ς nach jeweiligen 
geistigen Zentren (Jena/Berlin/Heidelberg) 3 ς nach Personengruppen (mit den Brüdern 
Schlegel/mit Arnim) 

- Ältere / Frühromantik (1795-1820) und jüngere / Spätromantik (1798 ς 1835) 
- Romantiker : Schiller, Goethe, Jean Paul, Hölderlin, Kleist, Grabbe, Büchner 
- Romantik ist eine Bewegung, die gegen Systematische, Definitionen, Regeln und Vorschriften 

ist ; sie will das Unendliche, Unabgeschlossene, sie will das Offene!  
- Die romantische Bilder schauen dunkel und düster aus und wachen die Gefühle 
- Einflüsse an die romantische Dichtung : schottischer Balladendichter Ossian und der Franzose 

Jean Jacques Rousseau  (La nouvelle Heloise), Goethe (Götz von Berlichingen) 
- Romantische Themen : das Gefühl, das Leiden und die Liebe; die wichtigsten Themen : die 

Nacht, der Schlaf, der Traum, der Tod 
- Man sammelt Volkslieder, Volksmärchen....eine Verbindung mit der Mythologie, 

Vergangenheit (historisches Denken) , Dunkelheit, Phantasie 
- Die Trivialliteratur (war schlecht geschrieben; war ein Medium der Flucht, sich vor dem 

alltäglichen Leben zu verstecken) hat nichts viel mit der Romantik zu tun 
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- Die Formierung von Hochromantik (18. Jhr) ....in Verbindung mit der Formierung von großen 
Lesegesellschaften, die Bücher gelesen haben, weil sie nicht alle ins Theater gehen konnten 

- Die Romantik ist die einzige Bewegung, die aus Deutschland ausgehend alle Länder des 
Kontinents erfasste 

- In der Zeit der Romantik (19 Jhr.) wurden Nationalstaaten begründet (die Idee stammte aus 
Frankreich nach der französischen Revolution in 1789 ς Řŀǎ {ƻȊƛŀƭǾŜǊǘǊŀƎΥ {ŎƘƭǳʲ Ƴƛǘ 
Absolutismus; Napoleon ließ sich von dem Papst  krönen) ς 19 Jhr. war ein nationalistisches 
Jahrhundert.  

- Romantik ist nach Unendlichkeit orientiert und will alle Grenzen überspringen, andererseits 
will die Klassik Vollendung, Ruhe, feste Ordnung und Klarheit (das Gegenteil).... hier spielt die 
Phantasie eine große Rolle 

- Die Klassik strebt nach Typisierung, nach Gesetz, Regel, Vernunft und will eine geschlossene 
Form...sie lehnt alles Phantastische ab und will eine Harmonie zwischen Gefühl und Verstand 

- In der Zeit der Romantik entstand auch die sogenannte Universalpoesie (Poesie als Dichtung 
nicht nur Lyrik) 

- Die Romantik will die ganze Welt romantisieren und verlangt die völlige Subjektivität und die 
Individualisierung ς das ''Ich'' wird großgeschrieben, die Gesetzlosigkeit, Freiheit und 
Unabhängigkeit ς deswegen ist die idealste Form der Romantik das Fragment ς das 
Unabgeschlossene, das ewig Unfertige ς immer offen 

- In jedem Werk ist das wichtigste das, was nicht gesagt wird ς das anspannt den Leser zum 
Nachdenken ς Tanja Blitzen, eine Dänerin schrieb ein Buch mit dem Titel Die leere Seiten, in 
dem sie erzählt wie man ein Buch schreiben soll, wie man die Erzählung beginnt und wie man 
sie aufschließt ς ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜ {ŎƘƭǳʲ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ǿƛŎƘǘƛƎΣ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ƎŜǿƛǎǎŜƴ aƻƳŜƴǘ ƴƛŎƘǘǎ Ȋǳ 
sagen, damit die Phantasie und das Denken dem Leser erwecken 

- Das Lebensgefühl der Romantik war ein Protest gegen den alten Zeiten der Aufklärung....mit 
diesem Grund verteidigen die Romantiker alles, was Naturgewachsen/ Ursprünglich ist ς das 
sei das Volkslied, das Volksbrauch, der Volksgeist 

- Die Romantik ist die letzte Entwicklungsstufe des deutschen Idealismus 
 

Die Frühromantik 
 

- Dauerte nur 2,3 Jahre, war aber sehr Ideensvoll 
- Einflüsse : die französische Revolution, der Roman von Goethe Wilhelm Meister, die 

Philosophie von Schelling&Fichte (sein subjektiver Idealismus ς  das '' Ich '' ist das wichtigste), 
relative Geschlossenheit der Geistesgemeinschaft (junge Menschen mit gleichen Erfahren) 

 
Die Spätromantik  
 

- Begann im Jahr 1805 (Schillers Tod & in Heidelberg gab es eine Gruppe von jungen 
Menschen, die man als Romantiker bezeichnete ς Görres, Brentano, Arnim) ς der Hand zum 
Irrationalen, Organischen, den Hand zum Leben in seiner Unbegreiflichkeit 

- Die Spätromantiker erarbeiteten wissenschaftlich historische, juristische, sprachliche, 
mythologische Zeugnisse des Mittelalters 

 
Allgemeine Merkmale der Romantik  
 

- Das ganze Leben soll romantisch und poetisch sein  
- Die Romantiker waren grenzenlos, aber sie wussten, dass ein gesamtes Kunstwerk unmöglich 

war, deswegen entschlossen sie sich für das Fragmentarische (für die offene Form) 
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- Der geistige Vater der frühromantischen Bewegung war Friedrich Schlegel mit seiner Vision 
von Poesie als Universalpoesie (das schöpferische Individuum leidet kein Gesetz über sich; 
man beugt sich keinen Vorschriften, keinen Regeln, was die Kunst betrifft) 

- Die Romantik ist eine literarische, historische- und auch Kulturbewegung, die ihren Anfang in 
der Zeit der Aufklärung fand, als man zum ersten mal begann selbstständig zu denken ς die 
Folge war die Französische Revolution 

- Die Folge der Französischen Revolution : die Deutschen, Italiener, Slowenen und Ungaren 
begannen daran zu denken ihre eigenen Nationalstaaten zu gründen (das nationale 
.ŜǿǳʲǘǎŜƛƴύ ς diese Idee war zuerst weltbürgerlich orientiert, später mehr nationalistisch 
betonnt (chauvinistisch) ς das hasste selbst Goethe an der Romantik (nationalistische 
Orientierung) 

 
Einige Besonderheiten der Deutschen Romantik 
 

- die einzige Bewegung, die aus Deutschland stammte und andere Länder beeinflusste 
- enge Beziehung zur Philosophie(Fichte, Schelling, Kant); diese Beziehung beschrieb auch 

Madame de Stael in dem Buch De l'Alemagne (die Symbiose der deutschen Dichter und 
Denker) 

- Teil der Poesie war neben der Philosophie auch die Musik (Schubert, Schumann, Wagner) ς 
die Grenzen zwischen verschiedenen Bereichen waren übergesprungen ς es entstanden viele  
Lieder, Tänze, Ballette, Opern 

- Das Erlebnis der Französischen Revolution mit der Idee des Nationalstaates, die aber in 
Deutschland nie wirklich verwirklicht war, weil das Land hoffnungslos zersplittert war; nach 
den Napoleonischen Kriegen kam es zur Zensur (Mainzer Informationsbüro ς Anfang 19. Jhr ς 
Fürst Metternich) ς alles war kontrolliert, alle wussten was wer gelesen hat; Napoleon hat 
ŀǳŦ {ƭƻǿŜƴŜƴ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ 9ƛƴŦƭǳʲ ƎŜƳŀŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ŜǊ ŘƛŜ ǎƭƻǿŜƴƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ŀƭǎ ŜƛƴŜ 
Amtssprache eingeführt hat;  Folgen der Zensur (man ist nicht richtig informiert und hat 
ständig Angst von Lehrern, Beamten, Nachbarn... man begann auch selbst zu zensurieren, 
weil er Angst hatte, das man eingesperrt oder umgebracht wurde); große 
Frauengesellschaften wurden gegründet, in den Frauen selbst schrieben und übersetzten; 
Die Romantiker waren die Intelektuelle Opposition; der Dichter war schon in der Antike als 
ein Seher, Prophet, Visionär gesehen ς er war wie Gott in seinem Buch 

- Pluralismus der Themen und der Stilrichtung ist wichtig; sehr viel Literatur wurde damals 
geschrieben ό[ƧǳōƭƧŀƴŀ YƻƴƎǊŜʲ мунмύ- es kam zur Trennung der Literatur an Kunst- und 
Trivial-Literatur (der Unterschied mit der Aufklärung, die die Aufgabe zu unterhalten und 
unterrichten hatte) 

- Die Herkunft der Dichter der deutschen Romantik war uneinheitlich (sie hatten alle gleiche 
Erlebnisse ς die französische Revolution, das Chaos...); sie haben auch alle sehr viel gereist 
und das brachte noch mehr Erlebnisse; die Gründung von vielen Zeitschriften 

- Boheme (eine besondere Lebensform der Romantiker in Jena, Dresden, Heidelberg und 
Berlin) ς das exzentrische, schockierende Opposition zur bürgerlichen Normalität (es gab viel 
Alkohol, Geld war wichtig...) 

- Später kam es zur Konversion der Romantiker gegen Katholizismus 
- Die wichtigsten Philosophen der Romantik waren Schelling, Schleiermacher und Fichte ( das '' 

Ich'' ist die schöpferische menschliche Persönlichkeit; dass '' nicht ς ich '' umfasst alles, was 
außerhalb des Ich liegt und das ist die gesamte Natur) 

- Die Zeit zwischen 1789 ς мунм ό²ƛŜƴŜǊ YƻƴƎǊŜʲύ ƛǎǘ ŘƛŜ ŦǳǊŎƘǘbarste Periode der deutschen 
Literaturgeschichte 

 
Der Kreis der Frühromantiker in Jena 
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- Wurde formiert in den letzten 5 Jahren des 18.Jhrs. in Jena (ein Kreis von Literaten, Dichter, 

Philosophen und ausgebildeten Frauen, die sehr viel gelesen und geschrieben haben); sie 
hatten sich viel mehr in den Briefen und Zeitschriften geäußert und weniger in der Literatur) 

- Athenäum war eine Zeitschrift, die um Jahr 1800 in Jena erschien und wurde von den 
Brüdern Schlegel herausgegeben; sehr stark in Theorie und Kritik 

 
Friedrich Schlegel  (1772 ς 1829) 
 

- Geboren in Hannover, gestorben in Dresden 
- Der jüngere, aber der wichtigste Bruder 
- Studierte Philosophie, Rechtswissenschaften, Kunstgeschichte, Altphilologie 
- In Wien hielt er Vorlesungen über die neue Geschichte und dort hat er auch am 
²ƛŜƴŜǊƪƻƴƎǊŜʲ ǘŜƛƭƎŜƴƻƳƳŜƴ όŘƛŜ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ Restauration der alten Zuständen in Europa) 

- Es gibt viele Übersetzungen, Theorien und Kritiken von ihm 
- Lucinde όCΦ {ŎƘƭŜƎŜƭΤ CǊŀƎƳŜƴǘΣ ŀǳǘƻōƛƻƎǊŀǇƘƛǎŎƘŜǎ ǾŜǊǎŎƘƭǸʲŜƭǘŜǎ ²ŜǊƪ Ƴƛǘ ǾƛŜƭŜƴ ǊŜŀƭŜƴ 

Menschen als Figuren; es besteht aus verschieden Gesprächen, verschiedenen Kapiteln, 
deren Titel eigentlich Gattungsbezeichnungen sind; den Inhalt ist schwer nachzuerzählen; 
Vorbild dieses Romans war Wilhelm Meister von Goethe; wilde Phantasie; sprunghafte 
Themen ς alles sehr romantische Merkmale;  das wichtigste Motiv ist, dass der Hauptheld 
Julius ein Spiegelmensch ist ς ein Mensch, der nicht nur etwas tut, sondern sich dabei auch 
selbst zuschaut, er ist ein Selbstbeobachter (wie Jean Paul) ; auch ein Eheroman und Roman 
des Romans (Schlegel macht sich Gedanken darüber wie ein Roman sein soll ς Sprengen des 
Gattungsgrenze; der Roman besteht aus Briefen, theoretischen Auseinandersetzungen und 
kürzeren Erzählungen (das sind alle Teile des romantischen Romans); Lucinde dachte nach 
was wahre Liebe / Ehe ist (die Ehe ist eine Beziehung von Personen, bei der 2 Personen zu 
einer Einheit werden = das Wesen der Liebe) 

- Für Romantiker war der Roman der wichtigste und perfekteste literarische Form, später war 
das das Märchen 

- Romantik verstand er als ein Gesamtprodukt von Volksdichtung, Philosophie, Rhetorik, Kritik, 
Gesang, Tanz und Architektur 

- Er schrieb fast 180 Manuskripthefte von Fragmenten 
- Schlegel war dafür, dass sich Deutschland und Frankreich annähern und zusammen sollen sie 

einen einheitlichen Nationalstaat bilden, der den Anfang von Europa bedeuten soll 
- F. Schlegel war der Herausgeber von '' Deutsches Museum ''  (auch Jernej Kopitar hat dort 

mitgemacht) in Wien (das war eine deutsche Zeitung im Gegensatz zu Athenäum, die eine 
kosmopolitische Zeitung war) 

- Friedrich Schlegel interessierte sich für : 1. Die griechische Welt (Antike) ς die Schönheit ist 
etwas Ideales, Göttliches; für ihn waren die Griechen eine vollendete Menschheit; 2. 
Philosophie ς ist nicht einschränkend; die Philosophie soll kein geschlossenes System sein, 
weil das gegen die Romantik ist (die besten Ausdrückformen sind Aphorismus = etwas 
abgeschlossenes mit einer Pointe zum Ende gedachten Gedanken und das Fragment) ς das 
Fragment erlaubt dem Autor die Freiheit zu erreichen und kämpft gegen die Definitionen 
(das Wesen der Romantik) 

- Friedrich interessierte sich auch für Sanskrit und wurde der Begründer der Indologie und 
vergleichender Linguistik in Deutschland 

- Neuer Stil der Rezension : Lessing & Schiller versuchten die literarischen Werken mit Hilfe 
einer ästhetischen Lehre zu kritisieren 

- Er versuchte die Entstehungsgeschichte vorzugehen (wie ein Werk entstand) 
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August Wilhelm Schlegel (1767 ς 1845) 
 

- Geboren in Hannover, gestorben in Bonn 
- Studierte Theologie und Philosophie in Göttingen 
- In 1795 kam er nach Jena; er wurde auch Professor und Hauslehrer in Wien, wo er auch Mme 

De Stael kennen gelernt hat (De l'Alemagne) 
- Geheimsekretär des französischen Prinzess Bernadotte, der ein General war und ein Kollege 

von Napoleon 
- Professor für Kunst- und Literaturgeschichte in Bonn 
- August Wilhelm Schlegel war verheiratet zu Caroline, die eine sehr intelligente und sinnliche 

Dame war, die von Schiller als ''Die Dame Luzifer'' genannt war 
- Er war ein berühmter Literaturhistoriker und der Begleiter von Madame De Stael (er war der 

richtige Vermittler zwischen der deutschen und französischen Literatur und Kultur) ; de 
[ϥ!ƭŜƳŀƎƴŜ Ƙŀǘ ǎƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 9ƛƴŦƭǳʲ Ǿƻƴ !Φ²Φ {ŎƘƭŜƎŜƭ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ 

- Er übersetzte 17 Dramen von Shakespeare (die Sprache des Verses hat er übereingehalten ς 
die sogenannte Nachschrift von Shakespeare) ς diese Übersetzungen waren auch seine 
größte Leistung; Shakespeare wurde durch ihn zum wichtigsten deutschen Dichter;  er ist 
wichtig für die deutsche Theaterwissenschaftliche Entwicklung und ist neben Goethe und 
Schiller der dritte ''deutsche''  Klassiker auf der Bühne 

- Er übersetzte auch den größten Teil von den Stücken des Spaniers Calderon 
 
 

- Beide Brüder waren sehr gesellig und hatten immer große Ideen, die sie in Fragmenten 
äußern 

- Goethe hat die Brüder sehr gelobt, besonders berühmt war Friedrich Schlegels Essay zu 
Goethes Wilhelm Meister 

- Die Beiden entwickelten eine neue Art der Kritik ς die Charakteristik (sie heben die 
Individualität des besprochenen Werkes hervor) 

- Das wichtigste Fragment war Das 160. Athenäum Fragment, in dem F. Schlegel versuchte die 
Definition der romantischen Poesie als progressive Universalpoesie zu erfassen. Diese hat er 
als eine Verbindung des Schönen (Antike)- das ist das Poetische  mit dem Interessanten 
(Modern)- das ist das Kritische gesehen. Die große Aufgabe der neuen Poesie war es, die 
Natur und die Kunst zu verbinden (die Realität mit der Idealität)  

- Die wichtigste Zeitschrift war Athenäum (auch das bedeutendste literarische Manifest der 
frühromantischen Bewegung) , die einen enzyklopädischen Charakter hat 
 

Ludwig Tieck (1773 ς 1853)  
 

- Geboren in Berlin 
- Sein Synonym war Peter Lebrecht 
- Studierte Philosophie und Literatur in Göttingen 
- In Jena befreundet er sich mit den Brüdern Schlegel & Novalis 
- In Dresden war er Dramaturg des Hoftheaters 
- Er schrieb unvergessliche Märchen, heterogene Dramenstücke, bürgerliche Trauerspiele 
- Mitherausgeber von dem Roman von Novalis Heinrich von Ofterdingen und auch einiger 

Werke von Kleist & Lenz 
- Mitarbeiter des Athenäums 
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- Er beschrieb die ländliche Lebensform (später kam es zum großen Zuwachs der Bevölkerung, 
weil die Landarbeiter immer mehr pleite waren und gingen in die Stadt ς Kollektivierung und 
Anonymisierung der Bevölkerung) 

- Orientierte sich nach Shakespeare und beschäftigt sich mit dem Minnesang, mit Volksbücher 
und barocker Texten 

- Geschichte des Herrn William Lovell (Briefroman & Reiseroman; eine Geschichte von einem 
jungen Mann (wie Goethes Werther), der ein Nihilist, Verführer und Bösewicht ist; William 
Lovell hat mit einem Zeitphänomen zu tun ς mit der Langeweile (Zeitangst); voll mit 
Reiseberichten, Reflexionen und Geständnissen; Kontrast zu Goethes Wilhelm Meister 
(Wilhelm Meister : Bildungsroman im Geist der Positivität der Versöhnung ς William Lovell : 
Gegenteil; W. Meister :  Großbürger, wie Goethe ς W. Lovell :Kleinbürger, wie Tieck ς 
deswegen ist William Lovell ein negativer Mensch, ein Bösewicht, der seine eigene Identität 
ƴƛŎƘǘ ŦƛƴŘŜǘΣ ŜǊ Ƙŀǘ ǾƛŜƭŜ CŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ƭŅʲǘ ǎƛŎƘ ŀƳ 9ƴŘŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ wŅcher erschießen); eine 
soziale und ideologische Analyse der Zeit 

- Peter Lebrecht, eine Geschichte ohne Abenteuerlichkeiten (ein humoristisches und 
reflektierendes Erzählwerk, das verschiedene Stile parodiert); Tieck war ein großer Verehrer 
von Volksbücher, in denen er eine wahre Quelle der Poesie sah; Satire und Reflexion; eine 
Klostergeschichte und eine historische Chronik 

- Franz Sternbald (Roman über ein Künstler; einer der ersten  Kunstromanen in der Romantik;  
Franz Sternbald ist ein Künstler und Schuler von Dürer, der eine Bildungsentwicklung in der 
Sache der Kunst gemacht hat. Er reiste sehr viel und besuchte alle Kunstzentren des 16 Jhrs ς 
Deutschland, Holland, Rom, Florenz...;  nicht nur internationale Künstler, sondern auch die 
altdeutsche Malerei ist wichtig ς Wiederentdeckung der deutschen Malerei); 
fragmentarische Bildungsgeschichte 

- Der Gestiefelte Kater (nach einem französischen Märchen;  eine Geschichte des 3 Söhnen, 
deren Vater stirbt und alle 3 bekommen etwas nach ihm ς der jüngere Sohn bekommt aber 
gar nicht außer einen Kater, der ein ausgebildeter war, er konnte sprechen und denken wie 
ein Mensch und sagte, dass sein Besitzer ihm ein Paar Stiefel machen lassen soll. Der jüngere 
Sohn ließ sie ihm anfertigen und aus Dankbarkeit verhielt ihm der Kater zu einem großen 
Vermögen und zu einer reichen Prinzessin. Da gab es leider auch einen bösen König, der allen 
schaden will. Dieser König kann auch zaubern und der Kater fragt ihn ob er sich auch in eine 
Maus verwandeln kann (das macht er) und dann frisst ihn der Kater. ; Tieck wollte aus 
diesem Werk ein Theaterstück machen, aber ein Märchen als ein Theaterstück??? ς es wurde 
ausgepfifft; dieses Theaterstück ist ein Spiel im Spiel; fiktive Theatergruppe sollte zeigen wie 
alles im Theater ausgeführt wird ς die wahre Widerspiegelung des Theaters; es ist ein sehr 
kritisches Stück, das  den platten Rationalismus des Publikums und seine Erwartungen 
kritisiert; ) 

- Der Blonde Eckbert (es geht um Mord, Inzest, um eine kleine märchenhafte Welt, die von 
Tieck dargestellt wird) 

- Leben und Tod der Heiligen Genovefa, Lustspiel der Kaiser Julianus (Trauerspiele) 
 
Wilhelm Heinrich Wackenroder (1773 ς 1798) 

- Geboren in Berlin 

- Er wanderte sehr viel durch die Welt, zusammen mit Wackenroder ς für die beiden sind alle 

Stile und Epochen prinzipiell gleichsetzend 

- Nach dem Wunsch seines Vaters studierte er Jura, die ihn nicht interessierte, später studierte 

er Kunst 

- Er beherrschte 3 Kunstbereiche (Musik, Malerei, Literatur) 
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- Phantasien über die Kunst  (nach seinem Tod wurde dieses Werk von Tieck herausgegeben) ; 

ein autobiographisches Werk als Frucht seiner Wanderungen durch Bamberg, Franken; ein 

Teil dieses Werkes war auch eine Geschichte des Künstlers Joseph Berglinger in dem 

Wackenroder die Musik als gleichberechtigte Kunst postuliert 

- War ein großer  Kunsttheoretiker der Romantik; er sagte dass die deutsche Kunst 

gleichwertig ist mit der Kunst der Antike, Renaissance 

- Er hatte die Idee von der prinzipiellen Gleichwertigkeit aller Epochen und Stile der Kunst 

- Durch ihn wurde die Kunst auch als zerstörerisch gekannt; zum ersten Mal wurde es offen 

ausgesprochen, dass Sterben ein Leiden ist (Faustos, ein Komponist machte einen Pakt mit 

dem Teufel und wurde krank-Syphilis und wollte sterben) 

- Das merkwürdige musikalische Leben des Tonkunstlers Joseph Berglinger 

 

 

 

 

 

Friedrich von Hardenberg ς Novalis (1772 ς 1801) 

 

- Er studierte Philosophie, Rechtswissenschaften und Montanistik (Bergwissenschaft) 

- Er verlobte sich mit der 13-jährigen Sophie von Kühn, aber sie starb bald, so wie auch ihr 

Bruder, mit dem er sich sehr befreundet hat ( Novalis war sehr religiös und wollte sich nie 

wieder verloben aber das macht er doch später wieder) 

- Befreundet mit Tieck 

- Er war kein literarischer Mensch, sondern mehr ein origineller Mensch 

- Er hat Gedichte geschrieben Hymnen an die Nacht  

- Oft hat er sich in Fragmenten geäußert (Blütenstaub) 

- Heinrich von Ofterdingen war ein Roman, der von Tieck herausgegeben war;  Heinrich war ein 

Künstler und ein Dichter, der die Poesie als die alte Einheit sah ς die Antike ; der Dichter hat 

die Aufgabe die alten Griechen zu verstehen! ; es ist eine Geschichte von Heinrich, der gut 

gebildet ist und geht auf einer Reise mit seiner Mutter zu ihrem Vater und seinem Großvater.  

Auf der Reise trifft  er Zulima (eine Muslin, die ihm gleichzeitig auch ihr Leiden entdeckt), die 

ihm erzählt, wie die Kreuzritter in ein gelobtes Land gingen und dort Christen zu bekehren 

wollten. Er trifft  auch einen Bergmann auf seiner Reise, der ihm die Bedeutung von 

Geschichte und Tradition erklärte ς jeder Mensch braucht nicht alles zu empfinden, sondern 

ǎƻƭƭ ǎƛŎƘ ŘƛŜ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎ  ŘŜǊ ½ƛǾƛƭƛǎŀǘƛƻƴ ōŜǿǳʲǘ ǎŜƛƴΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ƪƻƳƳǘ ŜǊ Ȋǳ ǎŜƛƴŜƳ 

Großvater, der ein Lebensmann ist, der auch Künstler unterstützte. In Augsburg lernt 

Heinrich auch Mathilde kennen, die Tochter eines Dichters, in die er sich verliebt und sieht 

sie in jeder blauen Blume...sie stirbt und er träumt von ihr und diese blaue Blume ist zum 

Symbol der romantischen Dichtung und ihrer Sehnsucht nach dem Unendlichen (der Tod ist 

für Novalis eine Chance den Geliebten wieder zu treffen in einer anderen Welt). 

- Die Lehrlinge von Sais (Romanfragment) 

 

Die Bedeutung der romantischen Bewegung in Jena 

 



Pregled nemške književnosti od romantike do ekspresionizma 
(MMZ – 2006/2007) 

 

MD – MZZ  Page 15 
 

- Die große Idee, die alle Romantiker und Dichter bis zu heutigem Tag geprägt hat 

- Großartige Pläne, keine oder nur kleinere Resultate 

- Die Geschichte hat eine große Rolle 

 

Die Rheinische oder die Heidelberger Romantik 

 

- 2 Dichter von großer Bedeutung ς Brentano und Arnim 

- Dieser Kreis entstand in 1805 

 

Clemens Brentano (1778 ς 1842) 

 

- Geboren in Koblenz 

- Obwohl er ein gebildeter Mann war, war er zu disziplinlos und impulsiv um größere Erfolge 

zu haben 

- Er war ein guter Lyriker und perfektierte am besten 2 Formen (das Lied und die Romanze) 

- Er war ein Sprachmeister und auch ein guter Improvisator 

- Er ist der Erfinder der Ballade Lorelei (die berühmteste Nachfolge war von Heine) 

- Er schrieb meistens Fragmente 

- Romanzen vom Rosenkranz (unvollendetes  Versepos) 

- Godwi (ein Roman) 

- Er schrieb Gedichte und Märchen ς 2 Märchenzyklen : Rheinmärchen ς eine mythische 

Geschichte aus Volkssagen von Rhein; Die Italienischen Märchen ς Brentanos italienische 

Erfahrungen 

- Märchen : Gockel, Hinkel, Gackeleia 

 

Achim von Arnim (1781 ς 1831) 

 

- Im Grunde genommen war er nicht romantischer Natur, aber ihm sind einige der besten 

romantischen Gedichten gelungen 

- Er schrieb meistens Prosawerke, historische Romane unter dem Einfluss Walter Scott 

- Er schrieb auch Novellen : Der Tolle, Invalide auf dem Fort, Ratonneau (eine Liebesgeschichte 

eines Französen und Deutschen, die heiraten wollten in der Zeit des Krieges;  der Franzose 

wurde im Krieg verwundet und dann gepflegt von einem deutschen Mädchen, in das er sich 

verliebte, aber es war vom Teufel besessen; später befreite es sich, aber der Teufel ging an 

den Geliebten des Mädchens) 

- Die Majoracheren  

- Isabella von Ägypten  

- Des Knaben Wunderhorn (eine Sammlung von Volksliedern und Gedichte der größten 

deutschen und fremden Dichter, die er zusammen mit Brentano herausgegeben hat); dieses 

Buch von verkürzten Gedichten haben sie Goethe gewidmet, der sie gut befand! 

 

Bettina Brentano ς von Arnim (1785 ς 1859) 

 

- Sie gehört dem Jenaischen Kreis und ist die Schwester von Brentano 
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- Sie war die reinste Verkörperung des romantischen Wesens, weil sie sich mit der Natur so 

wie eins fühlte 

- Sie hat sich am besten in Briefen ausgedrückt und war wie ihr Bruder von Rhein bezaubert 

- Sie hat ihren Briefwechsel mit Goethe aus finanziellen Gründen herausgegeben : Goethes 

Briefwechsel mit einem Kinde (vieles weggelassen oder zugeschrieben) 

- War sehr literarisch und sozial engagiert (speziell nach dem Tod ihres Mannes) ς wollte den 

niedrigen Leuten helfen, war gut ausgebildet und stammte aus einem reichen Haus 

- Dieses Buch gehört dem König , Gespräche mit Dämonen (sie hatte diese 2 Bücher als 

Vertreter des jungen Deutschlands herausgegeben) 

 

Karoline von Günderode (1780 ς 1806) 

 

- Sie war eine vom Leid umschüttete romantische Dichterin 

- Obwohl sie klug und attraktiv war, hatte sie nie geheiratet und ging ins Kloster, wo für sie 

unmöglich war zu dichten ς sie gab ihre Werke unter männlichem Pseudonym Tias aus 

- Sie schrieb Gedichte, Prosa und dramatische Versuche 

- Sie war oft in Salons eingeladen, zusammen mit anderen Romantikern und dort ist sie mit 

einem Messer herumgelaufen und später sich mit demselben Messer umgebracht 

(romantisch) 

- Die Autorin Christa Wolf schrieb einen Roman Kein Ort. Nirgends (die Geschichte von 2 

Menschen, die keinen Erfolg beim Schreiben haben und machen am Ende beide Selbstmord; 

diese Menschen waren Heinrich von Kleist und Karoline von Günderode) ς Christa Wolf hat 

sie zusammen in einem literarischen Salon im Hause von Brentano gebracht aber sie waren 

zu schüchtern miteinander zu kommunizieren 

- Udohla (Drama)  

- Gedichte und Phantasien 

 

Joseph Görres ( 1776 ς 1848) 

 

- Geboren in Koblenz, gestorben in München 

- War ein Freund von Brentano und Achim von Arnim 

- Er war ein Privatdozent an der philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg 

- Er sah die Zeit als die Entfernung von Geheimnissen der Welt (so wie Brentano) 

- Er begann mit einem Phänomen (man verklagt das Verhältnis zur Natur, die Ganzheit 

&Totalität) ς für die Romantiker gab es keine Einheit mehr (Die deutschen Volksbücher)  

- Mythengeschichten der alten Welt (mit diesem Werk zeigte er sich als einer der größten 

Prosaisten und Erzähler) 

- Das Rheinische Merkur war die erste bedeutende politische Zeitung in Deutschland (diese 

Zeitung hat naturgemäß die Deutschen im Kampf gegen Napoleon mobilisiert) 

- Er schrieb eine politische Kampfschrift Deutschland und die Revolution 

- War ein Professor für allgemeine und Literaturgeschichte an der Universität in München 

- Er setzte sich für eine freiheitliche Verfassung und einheitliche Deutschland ein 

 

Brüder Grimm : Jakob (1785 ς 1863) & Wilhelm (1786 ς 1859) 
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- Es gab 3 Brüder Grimm, aber diese 2 haben den dritten unterdrückt 

- Sie waren Wissenschaftler, Universitätsprofessoren , Mitglieder der Akademie in Berlin und 

Sprachwissenschaftler 

- Beide waren Bibliothekare in Göttingen, Wilhelm heiratete auch dort und seine Frau 

kümmerte sich für die beiden 

- Märchensammlung : Kinder und Hausmärchen (eine Sammlung von Volksbüchern, von 

Märchen mündlicher Überlieferung und aus Schriften aus dem 14. Jhr., die auch zu den meist 

gedruckten Werken der deutschen Sprache nach der Bibel von Luther war) ς der '' 

mündliche'' Teil war in seiner eigenen Sprache geschrieben 

- Die deutschen Heldensagen (von Wilhelm) 

- Jakob Grimm : Die deutsche Mythologie (die erste Darstellung der germanischen  

Götterlehre), Die deutsche Grammatik (die umfangreichste Werk der deutschen Literatur), 

Das deutsche Wörterbuch ( ein Riesenwerk der beiden Brüder, die an diesem Werk selbst fast 

25 Jahren gearbeitet haben, aber die Arbeit war beendet erst im Jahr 1961 ς 32 Bände) 

 

Die Berliner Romantik  

 

- Die Romantiker waren sehr mobile Menschen und haben viel gereist 

- Der Berliner Romantikkreis war nicht isoliert und befreundete sich mit anderen Romantikern 

(Wackenroder, Tieck, Hölderlin) 

 

E.T.A. Hoffman (1776  - 1822) 

 

- ein Mann von vielen Talenten (Maler, Zeichner, Karikaturist, Bühnenbilder, Komponist, Dirigent, 

Jurist, Theatermusikdirektor) 

- er hat sehr viel getrunken und in dem betrunkenen Zustand hat er Gespenster gesehen 

- Phantasien in Callots Manier (ein berühmter Zyklus von Hoffmann;  Callot war ein Zeichner, Maler 

aus dem 16. / 17.Jhr, der zeichnet auf so einer Weise, dass er dem Hoffmann  in die Augen 

gesprungen hat ς seine Zeichnungen sahen auf einer Seite sehr realistisch aus, andererseits waren sie 

seltsame Karikaturen) 

- Der goldene Topf (ein Meisterwerk; ein Zyklus, das erschien in 1814 als 3er Band der 

Phantasiestücke in Callots Manier; ein Student Anselmus, der sehr merkwürdig ist, verliebt sich in ein 

junges Mädchen, das wirklich schön und lieblich ist. Hoffman verbindet die reale Welt mit der 

irrealen...) 

-  Die Elixiere des Teufels (Roman; Geschichte eines Mönches, der einen Pakt mit dem Teufel machte. 

Er genießt einen Zaubertrank und wurde zu einem Verbrecher. Später wurde sein böses Ich zum 

Doppelgänger (Dualismus innerhalb des Menschen = die Gespaltenheit des modernen Menschen) 

- Die Serapeions ς Brüder (Zyklus, das ein Jahr nach seinem Tod erschien) 

- Das Fräulein von Scuderi (Hoffmans berühmteste Geschichte;  eine Detektivgeschichte ς man soll 

den Mörder entdecken; 2 Künstler kommen miteinander ins Kontakt;  das Fräulein ist eine berühmte 

Dichterin in ihrer Zeit und der andere Künstler ist ein Goldschmied; hier wird die gute und die böse 

Seite der Kunst gezeigt) 



Pregled nemške književnosti od romantike do ekspresionizma 
(MMZ – 2006/2007) 

 

MD – MZZ  Page 18 
 

- Der Kater Murr (der wichtigste Roman von Hoffman; autobiographischer Roman, der mindestens 2 

Figuren betrifft ς den Kater Murr & Hoffman selbst; die Geschichte über den Kater ist ein Fragment, 

weil die Geschichte Hoffman nicht zum Ende schreiben konnte, weil der Kater zu früh gestorben ist;  

eine andere Figur ist Julia, in die Hoffman sich verliebt hat und mit ihr auch geheiratet, was auch 

fatale Folgen für die beiden in realem Leben gehabt hat; 2 Seiten des  Katers ς die tröstende, 

unterhaltende / die zerstörerische Seite;  in Roman spielen 2 Künstler ς Kater Murr, der 

Trivialliteratur schreibt / der Kapellmeister, der ein Dirigent ist, Johannes Kreisler, der von Dämonen 

besessen ist und geht deswegen ins Kloster ς er ist eine zerrissene Figur.  In dem Hof, wo er lebt, 

animiert er die anderen Menschen, die ihn als einen Clown sehen. Auch im Privatleben ist Kreisler 

zerrissen, weil er 2 Frauen hat.  Julia ist ein ruhiges Mädchen, das ihn zum Schaffen inspiriert. Die 

zweite ist die Fürstentochter, die aber auch selbst zerspalten ist; Die wichtigste Frage ist...Wie ist die 

Position des Künstlers in einer Gesellschaft und was ist seine Aufgabe?? (mit einer ähnlichen Frage 

beschäftigt sich schon Thomas Mann); der Roman besteht aus 2 Teilen ς auf einer Seite ist Kater, der 

sehr ausgebildet und beliebt ist und entschloss sich ein Dichter zu werden, aber wird am Ende nur ein 

Trivialautor, auf der andere Seite ist Kreisler, der sich lustig über Kater macht; 2 deutlich voneinander 

abgesetzte Geschichten : 1 ς die Lebensgeschichte des Katers Murr 2 ς Bruchstücken aus der 

Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler (in dem Buch gibt es zuerst  20 Seiten vom Kater, 

dann 10 bis 20 Seiten des Kreislers, etc...); in dem Buch ist auch die Rede von der politischen 

Situation in Deutschland; auch einige satirische Angriffe auf die aristokratischen Gepflogenheiten am 

Hof des Fürsten ς der Prinz ist ein Dummkopf. 

- Hoffman war ein Autor, der die Menschen in seiner Zeit beruhigen wollte, weil sie sich sehr 

zerrissen fühlten und er sagte, das es keine Zwischendinge gab ς er darstellte die alltägliche 

Wirklichkeit der gebildeten Menschen, der Privilegierten und Unpriviligierten (sehr realistisch 

beschrieben & ihm gelang auch die Welt der Phantasien herein zumischen ς Träume) 

- Hoffman hatte große Schwierigkeiten mit der Zensur, weil er seine Geschichte zurückziehen musste 

- mit seinen Werken beeinflusste er auch Musiker und Komponisten 

 

Adalbert von Chamisso (1781 ς 1838) 

 

- Geboren in Frankreich, kam mit 8,9 Jahre nach Deutschland, als seine Familie vor der 

französischen Revolution nach Berlin flüchtete, er war ein Mann ohne das Vaterland, er 

flüchtete aus Frankreich nach Deutschland, wo er sich nicht gegen Napoleon kämpfen wollte 

- Er schrieb Lyrik, die sehr sentimental geschrieben war 

- Frauenliebe und Frauenleben (Zyklus) 

- Peter Schlemihls Wundersame Geschichte (ein klassisches Prosawerk; es geht um einen Pakt 

mit dem Teufel; Peter ist ein junger, armer Mann, von dem der Teufel etwas gegen Geld 

haben will. Der Teufel will seinen Schatten und für ihn gibt er Peter einen Geldsack. Peter hat 

viel Geld und Menschen mögen ihn sehr, aber später als sie sehen, dass er keinen Schatten 

hat, wollen sie nichts mehr mit ihm haben (Sage : '' Der Mensch, der keinen Schatten hat, ist 

teuflisch. '') Peter verliebt sich in ein Mädchen, das er meiden musste, weil er keinen 

Schatten hat.  

 

Friedrich Freiherr de la Motte Fouque (1770 -1843 ) 
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- Er schrieb historische Dramen und Ritterromane mit der Hilfe seiner Frau (Mischung von 

germanischen Helden, mittelalterlichen Rittern und romantischer Wunderwelt) 

- Seine Werke gehören zu den Populärromanen, Trivialliteratur und Brizenscheinromanen 

- Undine (ein Prosamärchen;  Fouque entdeckte die Dämonie des Wassers. Die Nixe Undine 

verlangt nach Beseelung durch Vereinigung mit einem Menschen. Den Ritter Huldbrand aber 

treibt es aus der Ehe mit Undine wieder fort zu einem menschlichen Weibe. Seine Untreue 

wird mit dem Tod bestraft.  

 

Joseph von Eichendorff (1788 ς 1857) 

 

- Stammte aus einer reichen Familie, die ihm sein Studium bezahlte (er studierte Jura und 

arbeitete später als Beamter im preußischen Staatsdienst, obwohl er ein Katholiker  war und 

die Preußen Protestanten) 

- Er war ein großer Dichter, der aus seinem eigenen Leben Ideen geschöpft hat (er hat die 

Wünsche seines Lebens in die Literatur transformiert); er war Perfektionist 

- Seine Poesie nannte man eine Verschönung des Lebens 

- Obwohl er ein Adliger war, lebte er ein Leben eines Bürgers 

- Großer Meister der Lieder und Romanzen (sie sind arm an Formen, Motiven, Stimmungen) 

- Die Natur in seinen Werke ist als unberührt gezeigt (seine Themen : unberührte Natur, 

Morgen, Fluss, Dämmerung; er thematisierte nie die Industrie, die Großstadt) 

- Er zeigt immer wieder das Motiv des Wanderers, der von einer ewigen Sehnsucht zu 

Wandern betrieben wird 

- Seine Gedichte sind nicht kitschig, in denen spielt die Natur ihre wahre Rolle (sie beseelt die 

Menschen oder sie zieht sie als Dämonie in ihren Kreis 

- Ahnung und Gegenwart (Roman, der Eichendorff als einen großen Meister der 

Landschaftsschilderung zeigt; Beschreibungen der schönen Natur; die Vorbilder waren 

Goethe und Jean Paul; er beschreibt alles, nur das Bürgertum nicht!) 

- Aus dem Leben eines Taugenichts (lustige Liebesgeschichte, Novelle; unverständlich wegen 

des Tons ς man nimmt nicht alles ernst; es geht um die schöne weite Welt; Der Taugenichts 

ist beseelt von dem Wandertrieb, ihn schiebt es zu wandern. Auf seiner Reise macht er 

verschiedene Jobs.  In der weiten Welt trifft der Taugenichts schöne Frauen und in eine 

verliebt er sich. Er kann das Schicksal, dass eine schöne Dame sich für ihn nicht interessiert, 

nicht vertragen. Er reist nach Italien, wo er 2 Maler kennen lernt.  Es sieht so aus als er seinen 

Platz auf der Welt nicht finden kann; Der Taugenichts ist ein romantisches Wesen, das keine 

Ruhe und Zufriedenheit kennt und hat die Sehnsucht nach dem Wandern und Musik zu 

machen.) 

- 5ŀǎ aŀǊƳƻǊōƛƭŘΣ {ŎƘƭƻʲŘǸǊŀƴŘŜ (2 Novellen) 

- Die Freier (Lustspiel) 

Justinus Kerner (1786 ς 1862) 
 

- Geboren in Ludwigsburg, gestorben in Weinberg 
- Studierte Medizin und Naturwissenschaften in Tübingen (wie Trubar und Dalmatin) 
- Gehörte zum schwäbischen Dichterkreis 
- Er war sehr kritisch gegen der Naturverstörung 
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- Die Reiseschaften (Roman), Gedichte, Bilderbuch aus meiner Kuchenzeit, Der Wanderer in der 
Sägemühle, Der letzte Blüthenstrays 

 

Das schwäbische Dichterkreis (Spätromantik) 

 

Ludwig Uhland (1781 ς 1862) 

 

- Wurde in Tübingen geboren, wo er auch starb 

- Befreundet mit Justinus Kerner 

- Alles war er in seinem Leben machte, war für das Volk und deswegen war er sehr respektiert 

(er wurde auch als '' das Gewissen Deutschlands '' genannt) 

- Er studierte Jura, war Jurist, Advokat und Professor für die deutsche Literatur in Tübingen 

und ein Freund von Chamisso; er war auch ein Politiker, der eine große Zivilcourage zeigte 

- 2 Zeitungen wurden von ihm herausgegeben (Sontagsblatt für ungebildete Stände, 

Morgensblatt für ungebildete Stände ς in dieser Zeitung wollte er einen Liberalanblick in die 

Politik hineinsetzen) 

- Sehr populär als Lyriker ς viele seine Gedichte sind zu Volksliedern geworden 

- Er schrieb Balladen und Romanzen& politische Gedichte 

- Sein Kritiker war Heinrich Heine 

- Er wurde für der dritt größten Balladendichter nach Goethe und Schiller gehalten (er hat 

nicht Gedichte so wie Goethe geschrieben (wo die Natur harmonisiert wird) sondern hat er 

Balladen gedichtet, die sich an das Volkslied und an Bänkelsängen anknüpfen, deren Stoff hat 

er den germanischen Sagen und Geschichten entnommen 

- Er schrieb auch 26 Dramen (den Stoff nahm er aus germanischen Geschichten und Sagen), 

von denen viele unvollendet bleiben 

- Er schrieb auch theoretische Schriften (als Literaturprofessor), auf wissenschaftlicher Basis 

- 5ƛŜ YŀǇŜƭƭŜΣ CǊǸƘƭƛƴƎǎƎƭŀǳōŜΣ 5ŜǊ ƎǳǘŜ YŀƳŜǊŀŘΣ 5ŀǎ {ŎƘƭƻʲ ŀƳ aŜŜǊΣ 5ŀǎ {ŅƴƎŜǊǎ .ǳŎƘΣ [ƛŜŘ 

der Nibelungen 

 

Nikolaus Niembsch, Edler von Strehlenau ς Lenau (1802 ς 1850) 

 

- Geboren in Banat (Serbien) in einer deutsch-ungarischen Adelsfamilie 

- Studierte Philosophie, Rechte und Medizin 

- Guter Freund von Anastasius Grün, mit wem er sich später gestritten hat 

- Lenau hat viel gedichtet  

- Er war politisch verfolgt; in Amerika war er wirklich unglücklich, deswegen kehrte er wieder 

nach Europa zurück und ließ sich in Stuttgart nieder 

- Er starb als ein Wahnsinniger 

- Seine Gedichte sind noch heute sehr geschätzt; sie sind ein Ausdruck seiner Melancholie, 

einsamen Winterschaften; die Grundstimmung seiner Gedichte : Langeweile als 

Weltmüdigkeit ς durch dieses Gefühls des Weltschmerzes wurde er zum guten Dichter 

- 2 Gedichtsammlungen : Gedichte, Neuere Gedichte 

- Er hat auch einen Faust-Text geschrieben, in dem er das Erzählerische und das Dialogische 

vermischte (in seinem Werk schrieb er in so einer Weise, dass Faust weder vom Teufel noch 
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von Gott gerettet wird; er endet durch Selbstmord) ς er wollte es zeigen, dass jeder 

deutscher Dichter eine Faustgeschichte schreiben kann 

 

August Graf von Platen ς Hallermond (1796 ς 1835) 

 

- Stammte aus einer adligen Offiziersfamilie und war auch selbst Offizier 

- Er war ein Dichter und ein Homoseksueller und das hat er nicht verheimlicht 

- Als Dichter war er ein großer Formalist (er beherrschte die strengsten Formen ς das Ghasel, 

die Ode und das Sonett) 

- Tristan (geschrieben nach der Sage von Tristan und Isolde; die beiden haben einen 

Liebestrank getrunken, dass sie unsterblich lieben wurden, obwohl sie nicht füreinander 

geschaffen waren) 

- Sonetten in Venedig (mit diesem Zyklus hat er die Form des Sonetts in die deutsche Dichtung 

eingeführt) 

- Viele große Dichter haben über Venedig geschrieben: 1. Von Hofmannsthal : Andreas oder 

Die Vereinigten, 2. Thomas Mann : Der Tod in Venedig, 3. Peter Rosaei : Wer war Edgar 

Allen?, 4. alle Casanovageschichten ------------------ Thomas Mann : Der Tod in Venedig : 

beginnt in München, eine Station auf Brioni und in Venedig; die Inspiration für den Roman 

fand Mann in Platens Gedicht; die Hauptfigur ist ein verheirateter Mann, wem die Frau stirbt; 

er hat auch eine Tochter; dem Mann ist alles im Leben schon passiert, nur den Tod kennt er 

noch nicht; er lebt mit sich und der Welt in Ruhe; ein Vorbild neben Goethe war auch 

Wagner, der in Venedig starb; das dritte Vorbild für Mann beim Verfassen dieses Werkes 

waren seine eigene Erfahrungen ς Mann war so wie Platen ein Homosexueller) 

 

Die Bedeutung der Romantik als europäische Geistesbewegung 

 

- Die Stärke der Romantik war das Suchen und Planen von ihren Dichtern 

- Die Romantiker haben sich in Fragmenten und Essays geäußert 

- Die Romantik ist eine Bewegung die mit ihren Ideen noch heute künstliche Werke beeinflusst 

- Die Leistungen der Romantik sind sehr wichtig in der Philosophie und in der Wissenschaft 

- Die moderne Literatur- und Sprachwissenschaft basiert auf der Romantik 

- Die Romantik stammte aus germanischen Ländern; die negative Seite von Romantik war die 

Romantisierung des Lebens und das schovinistische Denken 

 

Realismus  

 

- Im Jahr 1815 wurde Napoleon besiegt und auf die Insel St. Helene hingeschickt und dort 

später gestorben; nach seinem Tod war es mehr als 100 Jahren Frieden in Europa 

- ²ƛŜƴŜǊ YƻƴƎǊŜʲΣ ǿƻ Ƴŀƴ ŘƛŜ ŀƭǘŜ hǊŘƴǳƴƎ ŜƛƴŦǸƘǊŜƴ ǾŜǊǎǳŎƘǘŜ ς Restauration (1815) 

- [ƧǳōƭƧŀƴŀ YƻƴƎǊŜʲ όмунмύ Υ ŘƛŜ ŀƭǘŜƴ ½ǳǎǘŅƴŘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ όCǸǊǎǘ aŜǘǘŜǊƴƛŎƘύ 

- Strenge Zensur, die zu immer größere Unruhe brachte : 1830 Junirevolution in Frankreich, 

1848 ς der Frühling der Nationen in der Schweiz, in Italien, in Österreich, 1866 ς der Krieg in 

Italien, 1870/71 ς der Krieg zwischen Frankreich und Preußen (das 2te deutsche Reich wurde 

gegründet) 
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- !Ƴ YƻƴƎǊŜʲ ƛƴ [ƧǳōƭƧŀƴŀ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ Idee von vereinten Slowenien innerhalb Österreich 

artikuliert  

- Man setzte sich für die Pressefreiheit ein; die französische Revolution verlangte eine 

Verfassung; in der Revolution von 1830 ς 1848 hat sich das Bürgertum noch an der Seite von 

Arbeitern und Studenten gekämpft, aber später entwickelte sich in zwei Richtungen : 

Großbürgertum des Weltadels & das Kleinbürgertum, das sich proletarisierte) 

- Realismusς  schon in dieser Zeit kann man auch von Naturalismus und Vormärzdichtung 

sprechen (Realismus wird zur vollen Blüte in der Mitte des 19. Jhrs) 

- Im Realismus gab es die Biedermeier (ein Ausdruck der einen Möbelstil bedeutet ς besingt 

alles Kleine, das Unsichtbare ς kleine Menschen, kleine Welt, wenig Sonne, wenig Glück) 

- Zeit des Realismus : Sieg über Napoleon (1815) bis zu dem ersten Weltkrieg (1914) ς eine Zeit 

der Industrialisierung der Westeuropa (Technisierung, viele Erfindungen), eine Zeit der 

Vernunft, der Wissenschaft, der Naturwissenschaft 

- Positivismus wird großgeschrieben (man soll alles mit Verstand beweisen können) 

- Atheismus, Büchner, dialektischer Materialismus (Marx & Engels) sind neue Seelen der 

Materialismus, das sind Väter der neuen Philosophie, der neuen Anschauung 

- Materialismus (große Entwicklungen in der Industrie, man begann den 1sten Reisen Bahn zu 

bauen) ; Entwicklung der Börse 

- Teil der Dichter wollte sich nicht von der Goethe Zeit auflösen (schauen noch immer zurück in 

die Vergangenheit), der andere Teil der Dichter schaute in sich hinein und waren Weltfremd 

- Dichter in der Zeit lebten ein einsames , provinzielles Leben, außerhalb der Gesellschaft; sie 

waren gebildet, fast alle waren Teil des Bürgertums, aber lebten alleine ehelos und kinderlos 

- Die Dichter sehen in der Entwicklung von Technik kein Gegenstand der Poesie 

- Vormärzdichtung (wollte die Leser über die freiheitlichen Ideen informieren; die politisch 

engagierte Autoren mussten ins Exil gehen, dürften nichts veröffentlichen, wurden verfolgt) 

- Entstehung von vielen Zeitungen und Zeitschriften 

- Restauration (Versuch der Wiedereinführung der alten Zuständen in Europa ς vor 1789, um 

große Nationalstaaten zu bilden ς die Folgen : Märzrevolution) 

- Die Entwicklung des Proletariats ς zwei Kämpfer für ihre Rechte waren Marx und Engels 

- Bewegung des Biedermeiers (um 1830) : Vorliebe für kleine Dinge (in Literatur ist ein Teil 

einer Epoche) 

- 1880 : die Entstehung von Naturalismus 

 

Drei Merkmale des Realismus: 

1. Die Psychologisierung der Charaktere ς Individuen werden in der Literatur geschafft; die 

Figuren sind Abbilder der wirklichen Menschen ς Figuren sind keine Symbole, sondern echte 

Menschen) 

2. Die Entgöttlichung der Natur (die Landschaft wird beschrieben ς das ist eine echte Landschaft 

= Wirklichkeit und keine Poesielandschaft; in poetischem Realismus geht es um eine ganz 

bestimmte Landschaft) 

3. Illusionismus (Die Wahrheit, Schönheit ist nur eine Illusion, ein Schein, eine Täuschung) 
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Publikum : Das bürgerliche Publikum trennte sich in 2 Teile.  Die Kleinbürger proletarisieren sich und 

wurden von der Industrialisierung kaputt gemacht und wurden zu Arbeitern in Fabriken  & 

Großbürger 

 

Die Funktion der Kunst : Ein Flucht von einem alltäglichen Leben & sorgte für Unterhaltung ς die 

damaligen Dichter waren nicht ''gut'' für dieses Publikum weil : sie zu kompliziert waren und die 

Menschen sie nicht verstehen konnten, weil sie nicht gebildet waren;  zwei großartige Dichter 

Grabbe und Büchner wurden überhaupt nicht verstanden 

 

Christian Dietrich Grabbe (1801 ς 1836) 

 

- In seinen Werken spricht er aus einer Gefängnisperspektive; er war ein sehr sensibler 

Mensch und alles war er fühlte war die Enge seines Lebens, von dem er sich befreien wollte, 

und lebte deswegen ein verwildertes Leben eines Studenten; als ihn seiner Frau aus der 

Wohnung herausschmisste, begann er Alkohol zu trinken und starb auch wegen Alkohols  

- Er war ein undisziplinierter Mensch, was auch sein Werk beeinflusste 

- Er wollte immer über neue Themen schreiben und auch das macht ihn einen großartigen 

Autor 

- Ein Dramatiker 

- Herzog Theodor von Gothland (dramatisches Werk; fiktionales Drama; eine erfundene 

Geschichte um eine erfundene Handlung; er versuchte das Satanistische in Menschen 

darzustellen, das in jeder Zeit aus ihnen ausbrechen kann 

- Marius und Silla (historisches Drama, ein Fragment) 

- Napoleon oder Die hundert Tage, Hannibal (gebildet aus Szenen, Bilden, Akten; die Szenen 

folgen sich als in einem Film) 

- CǸǊ DǊŀōōŜ ǿŀǊ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ Ŝƛƴ ƎǊƻʲŜǎ ±ƻǊōƛƭŘ 

- Die Hohenstaufen (Doppeldrama ς Kaiser Friedrich Barbarossa & Kaiser Heinrich VI) 

- Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung (Komödie, in der Grabbe von verschiedenen 

Gattungen, Haltungen spricht; thematisiert werden Klopstock, Goethe und Grabbe selbst; ein 

Lustspiel in 3 Akten mit einer Geschichte, die ganz durcheinander ist; in der Hölle wird 

geputzt und deswegen kommt der Teufel auf die Erde ς er aber friert im August) 

- Don Juan und Faust (Tragödie mit dem Thema der deutschen Literatur;  Grabbe versuchte 

das Sinnliche, das Sündliche mit dem Unendlichen zu verbinden;  Don Juan ς der berühmte 

Casanova, der in Wirklichkeit lebte; die Faustgeschichte ς Faust möchte so viel wie möglich 

zu wissen; um das zu erreichen machte er einen Pakt mit dem Teufel (Faust gibt nach dem 

Tod den Teufel seine Seele; Faust möchte lieben ς er hat schon alles, nur eine Frau nicht; Don 

Juan und Faust verlieben sich in dieselbe Frau ς die Frau ist verheiratet und ist ihrem Mann 

treu; Don Juan tötet deswegen ihren Mann und auch ihren Vater; weil Don Juan 2 Menschen, 

die diese Frau sehr geliebt hat, getötet hat, denkt Faust; dass er eine Chance bei ihr hat; aber 

sie ist verliebt in Don Juan ς Faust denkt so bei sich, dass sie sterben soll und diesen Wunsch 

erfüllt ihm der Teufel, der alle seine Wünsche erfüllt; 2 Antipole ς 2 Lebenserwartungen, 

Lebensanschauungen sind gezeigt) 

 

Georg Büchner (1813 ς 1837) 
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- Der größte deutsche Dichter (Georg Büchner Preis) 

- Geboren in Goddelau (hier wurden auch F. Hebbel, Wagner...geboren) 

- Das selbe Jahr (1813) ist sehr wichtig wegen der berühmten Völkerschlaft gegen Napoleon 

- Er hatte noch 2 Brüder und 1 Schwester (sie alle waren hoch ausgebildet ς Professor, 

Übersetzer...; Schwester Bettina war auch eine Sozialkritikerin und Autorin ς Die Frauen und 

ihr Beruf) 

- Obwohl er sich für die Naturwissenschaft interessierte, musste er nach dem Wunsch seines 

Vaters Medizin studieren gehen 

- In Strasbourg, wo er auch ein Teil seines Studiums verbrachte, kam er in Kontakt mit der 

Einflüssen der französischen Revolution (Gesellschaft der Menschenrechte ς junge Männer, 

die eine politische Position besprechen haben), die noch immer sehr lebendig waren 

(Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit) ς in Deutschland soll es zu einer soziallen Revolution 

kommen um ein einheitliches Land zu bilden 

- Mit 21 Jahren musste er wieder nach Gießen gehen, wo ihn sein Vater ständig kontrollierte 

- Er war schon mit 23 Jahren ein Dozent 

- In Strasbourg  verliebte er sich in Wilhelmine Jaegle, aber musste wieder zurück nach Gießen, 

wo es die Zensur und das Polizeisystem gab 

- Er ist begabt als ein politischer Visionär, Dichter und Naturwissenschaftler 

- Der Hessische Landbote (politische Schrift gegen die politƛǎŎƘŜƴ aƛʲǎǘŅƴŘŜƴϧYƻǊǊǳǇǘƛƻƴ ς 

gegen die Reichen; Gleichheit für alle; dieses Werk wurde gedrückt von seinem Freund 

Weidig, der aber stark dieses Werk zensurierte und vermilderte) 

- Er formierte auch in Gießen die Gesellschaft der Menschenrechte, aber dort gab es viele 

Verräter ς alle Mitarbeiter dieser Schrift wurden verhaftet ς gegen Büchner hat man einen 

Steckbrief hinter gelassen; Büchner bleibt wegen Verfolgerungen zu Hause und schrieb in 

weniger als 5 Wochen ein Drama  

- Dieses Drama ist Dantons Tod (ein historisches Drama; Büchner schickte dieses Drama zu 

Karel Gutzkow ς einem Redakteur einer Zeitung und bat ihn ob er dieses Werk einem 

Verleger geben wird, weil er selbst in Lebensnot war und konnte das selbst nicht machen ς 

Büchner fand sich selbst einen neuen Vertrauer, seinen Bruder Alexander, dem erzählte 

Büchner alles was es ihm passierte und bat ihn, ob er ihm Geld leihen möchte; mit dem Geld 

floh Büchner nach Strasbourg, wo er das Studium der Naturwissenschaft zum Ende brachte  

- Er hat einige Theaterstücke übersetzt, seine Doktorarbeit geschrieben  

- Woyzeck (Trauerspiel), Leonce und Lena (Lustspiel), Pietro Aretino (Theaterstück), Lenz 

- Er starb an Typhus 

- Sein Stil war schon in seiner Zeit sehr modern und zeitgenössisch und das ist noch immer 

heute (klassische Werke, die modern geschrieben sind) 

- Dantons Tod (Tragödie in 4 Akten;  die letzten Wochen vor der Hinrichtung von Danton in 

Paris; Danton gehört zusammen mit Roberspierre zu den führenden Köpfen der 

französischen Revolution, die für viele Morde der Royalisten verantwortlich waren; 

Fraktionskämpfen zwischen Gironde (Danton) und den Jakobinern (Roberspierre, St. Just); 

Roberspierre und St. Just verabredeten die Verhaftung Dantons. In dieser Zeit hatte Danton 

keine Macht. Roberspierre ist ehrgeiziger als Danton, er will die Macht. Alle sind auf der Seite 

von Roberspierre ς Danton ist zum Tod verurteilt und guillotiniert.  
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- Büchner hat viele Fakten aus der Geschichte gekannt, was auch sehr nützlich für sein 

Schreiben war; er entwickelte eine neue Technik, die nach ihm von den Expressionisten und 

den Generationen danach verwendet wurde;  die Technik der Montage ς Kombination von 

wirklichen Fakten und Fiktion(zu sehen auch in Dantons Tod ς die Wirklichkeit war Dantons 

Verhör) 

- Gutzkow hat Dantons Tod (er hat dieses Werk auch umgeschrieben, weil er nicht wollte, dass 

die Polizei es verbieten würde) auch untertitelt, damit er die Leser vorbereitete auf das Werk 

(Untertitel : Aus der Zeit der französischen Schreckensherrschaft) 

- Viele haben bei diesem Werk Büchner vorgeworfen zu plagiieren 

- Woyzeck (unvollendete Tragödie; 2 verschiedene {ŎƘƭǸʲŜ: 1 ς Büchner ς Woyzeck begeht 

Selbstmord; 2 ς Hoffmannsthal ς Woyzeck wurde festgenommen; einŜƴ {ŎƘƭǳʲ ǾŜǊŦŀǎǎǘŜ 

Hoffmannsthal, der aber nicht genannt werden wollte; viel ist noch immer geheim geblieben;  

die Geschichte beruht auf einer wirklichen Begebenheit; Woyzeck ist ein Soldat und Barbier. 

Woyzeck verliebt sich in eine lebenslustige Witwe, die neben Woyzeck auch andere Männer 

hat, mit wem Woyzeck nicht rechnen kann. Er will seine Familie (Marie und das Kind) 

ernähren und arbeitet neben an auch als ein Rasierer.  Der historische Woyzeck erstich sie. Er 

wurde danach gefangen und vor Gericht zum Tod verurteilt. Kurz vor seiner Verrichtung 

bekam das Gericht eine anonyme Schrift, in der es gesagt wird, das er bei der Tat nicht 

geistesgewärtig war (Schizophrenie). Woyzeck musste ärztlich untersucht werden. Doktor 

entschied, dass keine Stimme Woyzeck gesagt hat, dass er diese Frau ermorden sollte, 

deswegen sollte man ihn hinrichten. Der 2te Arzt sagte den Gegenteil vom ersten. Aber er 

wurde doch hingerichtet (die letzte Hinrichtung in Leipzig).  

- Das Ungewöhnliche an Büchners Woyzeck : 1 ς Büchner nimmt eine historische Figur, einen 

armen Menschen mit kleinem Verstand und großer Seele;  das erste Trauerspiel wo der 

Hauptheld kein Adliger war, sondern ein Proletarier und ein Soldat; 2 ς Woyzeck ist 

eigentlich kein Held oder Antiheld; er handelt fast nichts, nur in dem Fall, wo er seine 

Geliebte tötet; er hat die Sympathie des Lesers, aber man kann sich nicht mit ihm 

identifizieren; 3 ς der erste Dichter, der eine Tragödie nur aus Szenen und Bilder und keine 

Akten schrieb; Büchner (so wie Kleist) kannte keine Kausalität ς jede Szene ist eine Einheit, ist 

autonom, selbstständig;     4 ς seine Sprache ist nicht typische, erhobene ς in Versen 

geschriebene Sprache, weil bei Büchner die Figuren einen hessischen Dialekt sprechen; die 

hoch-gebildeten Personen sprechen Hochdeutsch (positive Figuren sprechen in einem 

Dialekt, negative Figuren sprechen Hochdeutsch) 

- Historischer / Literarischer Woyzeck :  Woyzeck war nicht ein Soldat, seine Geliebte war nicht 

eine schöne junge Dame, namens Marie;  Marie blieb zu Hause mit ihrem Kind (in Realität 

haben sie kein Kind)und Woyzeck arbeitet auch als ein Barbier, weil sie Geld brauchte ς mit 

gleichem Grund verkaufte er seinen Körper einem Arzt für medizinische Versuche;  

- Sensationelles an Woyzeck : ein widerlicher Mordfall ist ein Thema eines Theaterstücks 

- Woyzeck hat keine Moral (er tötet die einzige Person auf der Welt, die er liebt & er hat auch 

ein Kind ohne des Segens der Kirche & er bringt Marie um) 

- Woyzeck befindet sich in verschiedenen Abhängigkeiten : 1 ς von seinem Hauptmann 

(Woyzeck als ein Objekt der melancholischen Anfällen seines Hauptmanns), 2 ς von 

wissenschaftlichen Bedürfnissen eines Arztes (Woyzeck überlässt dem Doktor das einzige, 

das er noch hat ς seinen Körper) 3 ς von Marie (und dem Kind; Woyzeck ist von Maries 
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Sexualität abhängig ς die einzige was Woyzeck noch immer hat) 4 ς von seinem schlechten 

Gesundheitszustand (Schizophrenie, Hallutionen) 

- Guter Mensch von Sezuan (Büchner sagte, dass es innerhalb eines Individuums eine 

Trennungslinie gibt  ς gute & böse Seite des Menschen;  Geschichte von 3 Göttern, die auf 

die Welt kommen und eine Wette schließen (Wette : Auf der Welt gibt es bestimmt noch 

gute Menschen!) ; sie finden eine Prostituierte, die in den Augen der Anderen ein 

verdorbener Mensch ist. Die Götter geben ihr eine Chance in der Form von viel Geld. Sie hat 

ein Mitleid mit einem Menschen auf der Straße und gibt ihm alles.  Er will sie nur wegen ihr 

Geld haben. Die Prostituierte spielt eine Doppelrolle, als sie sich auch als der gemeine Cousin 

vorstellt um ihre eigene Existenz zu schützen und sichern. (Die Trennung zwischen Gut und 

Böse läuft innerhalb einer Figur).  

- Leonce und Lena (Komödie, aber eine ungewöhnliche, weil die Figuren nur Könige, Prinzen 

und Prinzessinnen sind ς gegen der Regel; Leonce ist der Prinz aus dem Reich Pipi und Lena 

ist eine Prinzessin aus dem Reich Popo; sie sollen sich nach den Wünschen ihre Väter 

heiraten, aber das möchten sie nicht, deswegen gehen sie jeder mit seinem Gefährten ins 

Exil. Über die Grenze kennen sie sich lernen und verlieben sich und entscheiden sich zu 

heiraten gegen des Willes ihrer Eltern. Sie gehen mit Masken zurück in ihre Heimat und 

später wird es klar, dass die richtigen Menschen die richtigen Menschen geheiratet haben ς 

das Volk sollte sich freuen, hat aber keinen Grund dafür, weil sie nicht essen dürfen; Leonce 

war ein Prinz, der alles hatte und wenn man alles hat, dann kennt man nur eine Seite und 

weiß nicht, was es alles noch gibt auf der Welt & sein Begleiter ist ein Mann aus dem Volk, 

der weiß, was Durst ist, was bedeutet viel zu arbeiten (2 Pole / Gegenteile; Thema: die 

Melancholie, die Langeweile = Zeitangst ς das Phänomen des 20.Jhrs.) 

- Pietro Aretino (über einen Künstler der italienischen Renaissance) 

- Lenz  (Novelle; Lenz war in Realität ein Freund von Goethe und war ein Autor; Lenz sprach 7,8 

Sprachen ς er hat viel gelesen und übersetzt; er wollte ein Soldat sein, aber er war zu klein ς 

mit dem Thema Soldaten beschäftigte er sich viel (Die Soldaten, Der Hofmeister, Die Liebe 

auf dem Land); Lenz litt unter Nervenkrankheit; in der Schweiz blieb Lenz 3 Wochen bei 

seinem Freund, dem Pfarrer Oberlin, wo er sich auch umbringen wollte; nach dem Oberlin 

ihn ins Irrenhaus steckte, holten ihn seine Brüder und später wanderte Lenz durch das ganze 

Europa und starb mit 42 Jahren in Moskau;  

- Büchner hat das Thema Lenz angenommen, weil diese Geschichte für ihn interessant war und 

weil er Lenz sehr hoch schätzte 

- Was half Büchner beim Schreiben eines so phantastischen Werkes? 1 ς er kannte den 

tagebuchartigen Bericht von Oberlin (als Lenz 3 Wochen bei ihm blieb) 2 ς er kannte die 

Werke von Lenz 3 ς er interessierte sich sehr für Lenz, sein Leben und Werk 

- Ist dieses Werk eine Erzählung oder eine Novelle? Dieser Text ist ein Fragment.  (Definitionen 

1 ς Erzählung ist ein erzählter Text, der nicht lang ist ; 2 ςEine Novelle ist eine sich ereignete, 

unerhörte Begebenheit ς nach Goethe) ; Dieser Text ist mehr eine Erzählung, weil es um 

verschiedene Momente des Lenzens Lebens und seine Schizophrenie geht 

- Auch in diesem Werk nutzte Büchner die Montage, mit der er verschiedene Elemente aus 

dem Bericht von Oberlin zusammen klampfte 
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- Oberlin schrieb in seinen Berichten als ein Chronist (als Lenz ins Wasser gesprungen hat, 

versuchte Oberlin diesen Versuch von Selbstmord bei den Mitmenschen entschuldigen mit 

dem Grund, dass Lenz gern im kalten Wasser badet) 

- Oberlin sagte alles in Detail, Büchner andererseits beginnt mit dem Satz '' Den 21. Ging Lenz 

durchs Gebirge.'' ς antwortete nur auf die Frage wer? und wohin? ; und ließ die Lesen mit 

den Fragen Wie? Wo? Warum? Wieso? 

- Lenz beginnt die Erzählung  in einer für ihn typischen Weise ς er macht aus den Gang durchs 

Gebirge eine Szene (es gibt keine Erzählung, sondern Gestalten ς keine Charakteristika, 

sondern Charaktere; er beschrieb die Natur und mit dieser Beschreibung zeigt uns auch ein 

ōƛʲŎƘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƳ /ƘŀǊŀƪǘŜǊ Ǿƻƴ [ŜƴȊΤ ƛƴŘƛǊŜƪǘŜ ½ŜƛǘŀƴƎŀōŜ ς Natur / Schnee, Feuchtigkeit, 

Nebel = Winter) 

- Lenz hat den Eindruck, dass ihn die Krankheit verfolgt und zwar sehr schnell 

- Durch die Beschreibung der Natur bekommen wir das ganze Zustand von Lenz (jemand, der 

allein und verlassen ist und weißt, dass er die Welt verändern muss und hat zugleich die 

Krankheit hinter sich ς ein Mensch in Not ς Thema, andere Themen : Die Enge, Angst, Alles, 

Nichts; Motive : Schmerz und Leiden ς die Vision der Mutter bringt Lenz zu predigen) 

- Büchner hat viel mit Sturm und Drang Diktion zu tun gehabt (es drängte, so kƭŜƛƴΣ ǎƻ ƴŀʲΣ ǎƻ 

dicht...) 

- Oberlin schickte Lenz nach Strasbourg in ein Krankenhaus, aus dem er weglaufen wollte 

- In der Mitte der Büchner Erzählung gibt es ein Kunstgespräch (eine Fiktionsstelle in der 

Erzählung ς Büchner gibt sein ästhetisches Konzept, seine Theorie der Kunst einem 

Verrückten in den Mund) 

- Büchner war ein Dramatiker und als er diese Erzählung schrieb, macht er sie so, wie er in 

Dramen gewöhnt ist zu machen ς er personifizierte die Natur, die nicht beschrieben wird, 

sondern inszeniert dargestellt wird) 

- Die Erzählung ist szenisch gebaut 

- Büchner sagte, dass die Literaturfiguren man so zeigen soll, wie sie sind, nicht wie sie sein 

sollten (man soll die Wirklichkeit zeigen, nicht die Ideale) 

- Oberlin verstand die zeitgenössische Literatur nicht ς die Literatur des Sturm und Drangs hat 

er krankhaft, modisch abgelehnt und er hat die Schuld für Lenzens Krankheit der Literatur 

zugeschrieben und seinem Lebenswandel ς weil Lenz sehr viel Kontakt mit Frauen hatte, hat 

ihn Gott mit einer Krankheit bestrafen (Kunstgespräch zwischen Lenz und Kaufmann, der 

selbst literarisch interessiert war und viele Sturm und Dränger kannte) 

- Für Büchner muss das Leben überzeugend sein, die Figuren müssen leben = Die 

Glaubwürdigkeit ; es soll zu keinen Idealisierungen kommen! 

 

Das Wiener Vorstadttheater 

 

- Eine Theaterart aus Wien, wo es viele Theater gab, und wo auch das Burgtheater = 

Nationaltheater war; die anderen Theater waren Volkstheater (später Lachtheater) 

- Die Tradition des Wiener Vorstadttheaters stammte aus dem 18. Jhr, gegründet von 

Wanderkomödianten (einer war auch Stranizky) 

- Es wurde gegründet parallel zu dem deutschen Sturm und Drang 
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- Dieses Theater hatte besonders große Erfolge zur Zeit des Realismus (Grabbe, Büchner), auch 

in der Zeit des Vormärz 1848 und ist über das Ende des 18. Jhr zur Operette übergegangen 

(keine Oper, sondern lustige Singspiele) 

- Die wichtigste Figur dieses Theaters war das Kasperl, die Figur des Harlekins, des Clowns 

(Kasperl hat viele Süchte ς Fresssucht, Trinksucht, Sex sucht... und er wurde durch diese 

Attribute gekennzeichnet ς dick, Würste hängen an ihm...) 

- Für dieses Theater waren keine Texte vorgesehen, nur Stichworte ς man hat viel improvisiert 

ς wegen der Zensur (was man nicht geschrieben hat, konnte man nicht zensurieren!) 

- Wichtige Theater: Leopoldstadt, Wien, Josefstadt (2 wichtige Theaterdirektöre waren : 

Raimund und Nestroy) 

 

Ferdinand Raimund (1790 ς 1836) 

 

- Er war das 13ste Kind als der Sohn eines Handwerkers  

- Er sollte Zuckerbäcker werden ; er hat im Theater Bonbons verkauft und so entwickelte sich 

seine Leidenschaft fürs Theater 

- Er hatte einen sprachlichen Fehler, denn er konnte ''er'' nicht echt aussprechen 

- Er wurde der Darsteller, Regisseur und später auch Direktor des Theaters in Leopoldstadt 

- Er war zu klein für seine Leidenschaft ς in einer Tragödie mitzuspielen ς zu erfüllen und er 

hatte auch einen Sprachfehler ''r'' --- deswegen war er als ein Meister der Komödie bekannt 

- Eine Zigeunerin ihm wahrgesagt hat, dass er an dem Biss eines Hundes sterben wird, weil der 

Hund die Tollwut haben soll ς der Hund biss ihn wirklich, aber er erschoss sich selbst aus 

Angst und starb nicht wegen der Tollwut 

- Er schrieb Possen (Zauberpossen / Lokalpossen) = ein Theaterstück, in dem es viel zu lachen 

gibt (die Phantasie spielt eine sehr große Rolle und auch die Technik ς die Charakteren 

konnten sogar auch fliegen auf der Bühne; diese Possen basieren auf der Komedia del Arte ς 

Improvisation) 

- Wichtige Rolle spielte auch die Sprache, die Mundart ς der Wienerdialekt 

- Dieses Theater entstand für das Publikum und ihre Unterhaltung; es basierte an der 

Vorstellung und Forderung der Romantik (Zauberpossen, Märchen...); man wollte sich von 

der harten Realität ausruhen 

- Bauer als Millionär, Der Alpenkönig und der Menschenfeind (Theaterstücke) 

- Der Alpenkönig und der Menschenfeind (Raimund darstellte in diesem Werk einen 

{ŎƘƭƻʲƘŜǊǊΣ ŘŜǊ Ŝƛƴ ōƛʲŎƘŜƴ ǾŜǊǊǸŎƪǘ ist und ist deswegen auch ''Rappelkopf'' genannt; er 

mag sich selbst nicht und hat auch gegen sich selbst gewütet; ein Motiv der Schattenseite 

des menschlichen Daseins) 

- So wie Nestroy hatte er viele Probleme mit der Zensur (Metternich entwickelte ein perfektes 

Zensursystem) 

 

Johann Nestroy (1801 ς 1862) 

 

- Schrieb Komödien, Lokalstücke und Volksstücke 
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- In der ersten Hälfte des 19. Jhrs war alles beobachtet und zensuriert (nur wenige 

Theatertexte wegen der Angst ς viel Improvisation; keine Originalstücke, sondern 

übernommene Themen, die der damaligen Zustände angepasst wurden 

- Er hat mehr als 30 Jahre das Wiener Theater geführt 

- Als Schauspieler war ein großer Improvisator 

- War der Sohn eines Juristen (Jura hat auch Nestroy zuerst studiert, aber dann hat sich für 

Opernsänger ausgebildet) 

- Er was bissig und dachte über jeden Mensch das Schlechteste ς diese Meinung hatte er 

wegen seiner Frau, die sich nicht genug um ihn kümmerte 

- Die Komödie ist eine Komödie der Sprache, der Situation und des komischen Stoffes 

- Er war tscheischer Abstammung (viele damalige deutsche Wörter kamen aus anderen 

Sprachen) 

- Er hatte den Wunsch die Menschen zu unterhalten und ihnen gute Stücke zu zeigen 

- Er war einer der berühmtesten Redakteure von fremden Stoffen (z.B. Romeo und Julia) 

- Er schrieb 83 Theaterstücke; er war ein Dramatiker, aber kein Literat 

- In seinen lustigen Theaterstücken hat er das seelische Leben der Menschen gezeigt; er war 

voll vom Sarkasmus, Skepsis, Zynismus 

- Er war ein Mensch ohne Illusionen und hat immer die reale Seite seiner Charaktere  gestaltet, 

indem er viele Aphorismen geschrieben hat 

- Er war ein Alkoholiker (wegen viel Pech in seinem Leben)  

- In seinen Stücken gab es immer Musik ς Operette (nach seinem Tod wurde Wien zur 

Hauptstadt der Operette) 

- Er war Genie der Komödie und Tragikomödie (wie Moliere in Frankreich) & Improvisation 

- Nach seinem Tod wurden seine Stücke nicht gespielt und wurden später belebt wieder von B. 

Brecht im Expressionismus 

- Er war absolut gegen Pathos; er hat gerne parodiert, schockiert und unterhalten; so wie auch 

Büchner hat er viel montiert 

- Tod am Hochzeitstag (auf der Bühne zeigte Nestroy hier Träume aus dem Jahr 1807; der 1er 

und 4er Akt spielten in seiner Zeit ς Montage) 

- Der Schützling όbŜǎǘǊƻȅ ȊŜƛƎǘŜ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ DǳʲŜƛǎŜƴǿŜǊƪ ƛƳ WŀƘǊ мупт ς er brachte die 

proletarische Welt auf die Bühne ς so wie auch Büchner mit Woyzeck machte ς wirkliche 

Menschen wurden gezeigt ς 40 Jahre vor Naturalismus!) 

- Die sprachliche Höhepunkte aller seinen Stücke waren die Auftrittsmonologe ς Couplets  (Der 

Talisman, Das Mädl aus der Vorstadt, Einen Jux will er sich machen) 

- Der böse Geist des Lumpacivagabundus (sein meist gespieltes Werk) 

 

Vormärz Literatur (Politisierende Literatur / Engagierte Literatur) 

 

- Von 1814/15 ό²ƛŜƴŜǊ YƻƴƎǊŜʲ ǳƳ ŘƛŜ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ wŜǎǘŀǳǊŀǘƛƻƴ ƛƴ 9ǳǊƻǇŀ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ς die 

Wiederherstellung der alten politischen Zuständen vor der französischen Revolution)bis 1848 

- Diese Literatur entstand zusammen mit der Literatur anderer Färbung 

- Das war eine unterhaltende Dichtung  
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- Engagierte Dichtung (ein Begriff, der die neue Art der Literatur beschreibt, die neue Ideen 

und Ideale vertritt und versucht sie unter die Menschen zu bringen ς die ästhetische, 

politische und soziale Ziele) 

- Vormärz Dichtung  (diesen Begriff nutzt man, wenn man die Literatur im Breiten meint) 

- Märzrevolution : 1848 ς Frühling der Nationen 

- 9ǳǊƻǇŀ ǿƻƭƭǘŜ ŘƛŜ ǾƻǊƛƎŜ hǊŘƴǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊ ƘŀōŜƴΣ ŘŜǎǿŜƎŜƴ ƪŀƳ Ŝǎ ȊǳƳ ²ƛŜƴŜǊ YƻƴƎǊŜʲ 

(1814/1815) ς Ziel : Restauration der Europa ( man versuchte anciene regieme wieder zurück 

bringen) 

- LƳ WŀƘǊ мунл ƪŀƳ Ŝǎ ȊǳƳ YƻƴƎǊŜʲ ƛƴ ¢ǊƻǇǇŀǳΣ ŘŜǊ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘǎ ƎŜōǊŀŎƘǘ hat, deswegen 

ƪŀƳ Ŝǎ ƛƳ WŀƘǊ мунн ȊǳƳ YƻƴƎǊŜʲ ƛƴ [ƧǳōƭƧŀƴŀ, wo alle auf Fürst Metternich gehört haben ; 

die Restauration wurde postuliert 

- Für die Zensur gab es eine Skala: die freiheitlichen Ideen konnten sich nur in 

wissenschaftlichen Werken weiter verbreiten; Briefe wurden gelesen, Menschen wurden 

überall denunziert und verfolgt; es gab viele Spitzel; es gab auch viel Exillande (die Menschen 

waren gezwungen ins Exil zu gehen) 

- In der Zeit zwischen 1814 und 1848 gab es auch viele Aufstände in Frankreich, Deutschland, 

Polen und Russland (eine sehr unruhige Zeit) 

- Juli Revolution in Paris : 1830 (Bürger und Arbeiter nahmen teil  ς nichts wurde erreicht) 

- März Revolution : 1848 ; überall in Europa (Italien, Schweiz, Deutschland, Habsburgische 

Monarchie); die Idee war einen Nationalstaat zu gründen ς diese Idee ist Frucht der 

Aufklärung und nicht nur eine Idee der französischen Revolution von 1789 ς sie fragen sich 

wie groß sollte dieser Staat sein und was sollte er verfassen 

- 2 Tendenzen in der Habsburgischen Monarchie : 1 ς die Deutschen setzten sich für den 

Deutschen Bund ein 2 ς es gab aber auch viele Völker, die Butanen waren (Ukrainer, 

Slowenen, Tschechen...), die sagten, dass die Deutschen nie ihre Interesse vertreten können 

und wollten ihre eigene Stimme laut machen 

- Die Folgen der Märzrevolution : 1 ς es gab eine Verfassungsmonarchie (die Monarchie bekam 

die Verfassung) 2 ς Metternich musste fliehen (er wurde zum deutschen Ambassador in 

Paris) 

- Politische Literatur : die Maße sollte in irgendeinem Sinn revolutioniert werden 

 

Ludwig Börne (1786 ς 1837) 

 

- Großer Exilautor seiner Zeit 

- Doktor der Philosophie ς er studierte Medizin 

- Seine Essays (Über Theorie und Praxis in der Politik. Das Leben und die Wissenschaft) 

- Als Jude in Frankfurt geboren, aber später zum Christentum übergetreten 

- Er emigrierte nach Paris 

- Zuerst war er ein großer Freund von Heine, aber hat sich später mit ihm zerstritten 

- Briefe aus Paris (die Briefe über die Politik, Kultur und Leben in Paris) 

- Er war ein Journalist und Reporter, Feuilletonist und politischer Publizist (Zeitschriften : Die 

Wage, Zeitung der Freien Stadt Frankfurt) 

- Menzel, der Franzosenfresser (Schrift gegen dem Papst) 
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Heinrich Heine (1797 ς 1856) 

 

- Auch Jude; er präsentierte einen Skandal, weil er ein Jude war und hat sich andererseits gut 

mit den Deutschen verstanden; er war ein großer Dichter (später übertretet er zum 

Christentum) 

- Er studierte Jura 

- Er hat sehr viel kritisiert (er hatte eine scharfe  Zunge) 

- Er emigrierte nach Paris, wo er die Dame seines Lebens kennen lernte, Kresenzia (später 

taufte er ihre Name in Mathilde, die katholisch war....andererseits trat Heine über zum 

Protestantismus) 

- Er hat viele Jahre durch sein Schreiben gelebt; als dienstwerter Mensch hat er eine Rente aus 

Frankreich bekommen (eine Art Stipendium) 

- Politisch gesehen war er ein liberaler Mensch, gegen Absolutismus 

- Seine Gedichte sind romantisch, voll von Liebe, Gefühl, wenig rational, fast sentimental und 

kitschig ς am Ende seiner Gedichte schrieb er in einem ironischen Stil, der das Ganze 

unsentimental machte (Heine war ein Lyriker) 

- 2 große Sammlungen : Buch der Lieder , Romanzero 

- Heine schrieb in einem sehr verständlichen Stil, was seine Werke sehr lesbar machte 

- Die Gedichte kann man wie Volkslieder verstehen, weil sie eine ursprüngliche Stimmung 

haben; sie sind sehr sentimental 

- Du bist wie eine Blume 

- Die Schlesische Weber (sozialpolitisch engagiertes Gedicht) 

- Die Nordsee (das erste Mal, das ein Autor die Nordsee in die Literatur eingeführte; neue 

Form des Gedichtes ς die sogenannte Parlandogedicht ς ein Gedicht, das zwischen Prosa und 

Vers ist ς ein gesprochenes Gedicht) 

- Er schrieb zahlreiche Balladen und Romanzen (Lorelei) 

- Er war auch ein Erzähler und Essayist, Journalist (er ist der Vater des deutschen Feuilletons ς 

ein kleines Blättchen, eine Kulturbeilage einer Zeitung; eine Kombination von 

Kunstwissenschaft, Kulturwissenschaft, Witz, Humor und Reisebericht) 

- Florentinische Nächte (eine Studie des ästhetischen Nihilismus), Reisebilder (Heine als 

Faitonist ς Montage von Erzählung, Reportage und Kunsttechnik)  

- 2 Zyklen von Verssatiren (Deutschland, ein Wintermärchen & Atta Troll) ς in diesen Zyklen 

kritisierte Heine alles was ihm an Deutschland nicht gefallen hat 

- Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland & Die romantische Schule (das 

zweite Weg ist die Antwort an Madame de Staels De l'Alemagne) ς historische Werke 

- Er war begeistert von der Idee des Kommunismus und war ein guter Freund von Marx 

 

Das junge Deutschland 

 

- Eine Dichtung, die innerhalb der Vormärzdichtung war 

- Der Name ging auf ein Essay zurück, das ein Jude verfasst hat (Ludolf Wienbarg), der Name 

des Werkes war Ästhetische Feldwege (wenn man eine Literatur, die von den Maßen gelesen 

sein sollte, schreiben wollte, musste man nicht so schreiben wie Goethe oder Schiller 

(sondern einfach) 
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- Neue Funktion der Literatur (man sollte nicht mehr belletristisch schreiben um eine Fiktion zu 

verbreiten, sondern sollte das Schreiben Zeuge der Teilnahme am Aktuellen sein : Politik, 

Wirtschaft, soziale Verhältnisse... 

- Diese Gruppe von Dichtern scƘǊƛŜō ŜƛƴŦŀŎƘ ǳƴŘ ŘŜǳǘƭƛŎƘ ǳƳ Řŀǎ ±ƻƭƪ ōŜǿǳʲǘ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴ ς sie 

wollten Feudalismus, Absolutismus abschaffen ς sie stellten sich ein für die Demokratie, sie 

verlangen Emanzipation der Frauen und Juden (sie waren weltbürgerlich orientiert) 

 

Heinrich Laube (1806 ς 1884) 

 

- Geboren in Schlesien 

- Er war ein Dramaturg, Regisseur und Dramatiker 

- Er war der Leiter des Burgtheaters in Wien 

- Laube wollte eine neue Art des Theaters etablieren ς es sollte nicht nur 2 gute Schauspieler 

im Theater geben, sondern sollten alle Schauspieler gut sein 

- Für ihn war der Regisseur ein Interpret des Dichters und sollte nur seine Ideen zeigen 

 

Karl Gutzkow (1811 ς 1878) 

 

- Er war der Sohn eines Prinzenerziehers 

- Er war berühmt als ein Dramatiker und Romanschreiber (er war der größte deutsche Dichter 

nach Goethe, in seiner Zeit) 

- Er war auch ein Journalist, Literaturkritiker 

- Wally, die Zweiflerin (WeltschauungsRoman) ς Wegen dieses Romans ging Gutzkow ins 

Gefängnis; Wally ist eine verheiratete Dame, derer Mann unbedingt Bücher schreiben will, 

aber hat keine Ideen, deswegen um ihrem Mann zu einem Stoff zu verhelfen, beginnt Wally 

mit einen Selbstmord ς sie ist wirklich gestorben 

- Als Gutzkow 40 Jahre alt war hat er auch selbst Selbstmordversuch angenommen, die Folgen 

dessen war der Verfolgungswahn 

- Er veröffentlichte Büchners Dantons Tod 

 

Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 ς 1874) 

 

- Er schrieb Lyrik und auch politisch-engagierte Dichtung 

- Er war ein Professor der Germanistik in Wrotzlau 

- Deutschland, Deutschland, Deutschland über alles! (Verfassung seiner berühmten 

Dichtungen) 

- Unpolitische Lieder (Gedichtsammlung) 

 

Anton Alexander Graf von Auersperg (1801 ς 1876) 

 

- Geboren in Ljubljana; Mitglied einer adligen österreichischen Familie aus dem Land Krain 

- Als Dichter nannte er sich Anastasius Grün  
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- StǳŘƛŜǊǘŜ ƛƴ ²ƛŜƴΣ ǿƻ ŀǳŎƘ tǊŜǑŜǊŜƴ ŀƭǎ tǊƛǾŀǘƭŜƘǊŜǊ ŀǊōŜƛǘŜǘŜΣ ŀōŜǊ nicht lange, weil er auf 

seine Liste der Bücher auch verbotene Bücher waren, die er zum Lesen gegeben hat ς 

deswegen hat er auch seine Stelle verloren 

- Spaziergänge eines Wiener Poeten (Gedichtsammlung; Gedichte der freiheitlichen Natur; die 

erste politische Lyrik der neuerer Zeit ς gegen Klerikalismus, für Pressefreiheit) ς war 

verboten, aber man hat sie verbreitet so, dass man sie bei Hand umgeschrieben hat 

- Selbst Fürst Metternich hat Grün gewarnt wegen seiner politischen Äußerungen in seinen 

Werken (seitdem hat Grün nichts veröffentlicht) 

- Er hat selbst an der Revolution 1848 teilgenommen (er war der Gegner von Slowenen) 

- Grün hat die slowenischen Volkslieder in einer Sammlung zusammen gebracht und dann ins 

Deutsche übersetzt und sie wurden veröffentlicht unter dem Titel Blumen aus Krain (mit 

diesem Werk ist die slowenische Dichtung Europa bekannt geworden) 

- Für ihn waren die Slowenen sehr chauvinistisch, nationalistisch und nicht genug selbstständig 

- Er war auch ein Gegner von Metternich und Absolutismus & Verfassungmonarchie 

 

Ferdinand Freiligrath (1810 ς 1876) 

 

- Mitarbeiter von Marx 

- Wurde verfolgt, ging ins Exil nach England, Belgien und Schweiz 

- Er schrieb Volkslieder und Lyrik 

- Er war auch ein Übersetzer 

-  

Georg Herweg (1817 ς 1875) 

- Er hat ein Lied für allgemeine deutsche ArbeitsVerein geschrieben (Hymne) 

- Gedichte eines Lebendigen (sind pathetisch) 

Biedermeier  

 

- 1815 ς 1848 (so wie bei der Vormärz Dichtung) 

- Sie waren die Autoren der Romantik und auch des klassischen Erbes 

- Biedermeier (ein Begriff, der eine Wohneinrichtung und einen Lebensstil bezeichnet) 

- Diese Autoren wollten nicht an der Politik teilnehmen (sie distanzierten sich von der Politik) 

- Ähnlichkeiten mit dem barocken Lebensstil : 1 ς ein stilles, in sich gekehrtes Leben; 2 ς 

großer Respekt vor der Tradition; 3 ς die Liebe zu Kleinem, Bescheidenem, Verborgenem in 

der Natur und in dem Menschen 

 

Karl Immermann (1796 ς 1840) 

 

- Stammte aus einer preußischen Familie und war ein Schauspieler und Direktor des Theaters 

in Düsseldorf 

- Er schuf das Theater in Düsseldorf zum großen Ansehen zu verhelfen 
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- Er war ein Dramatiker (seine Werke waren Spiegelbilder jener Zeit; große Zeugnisse dieses 

Menschen, der zwischen zwei Epochen steht ς Romantik und Biedermeier) 

- Die Epigonen (Roman; Text dieses Werkes ist mit Briefen und Tagebuchnotizen erfüllt; 

dargestellt wird eine Gesellschaft im Übergang aus dem Feudalismus in die demokratische 

Gesellschaft; Menschen, die zwischen Idealismus und Materialismus stehen wurden hier 

dargestellt ς der Mensch mit einer Idee von einer unberührten Welt und Natur; das Schicksal 

des Künstlers sei ein Epigone ς Nachmacher  - zu sein;  

- Münchhausen (ein satirischer, humorvoller Roman) 

 

Annette von Droste ς Hülshoff (1797 ς 1848) 

 

- Die größte deutsche Lyrikerin 

- Sie hat Pech gehabt, dass sie in ihrer Zeit eine Frau und eine Dichterin war, aber sie hatte das 

Glück, dass ihre Familie sie als eine Dichterin akzeptierte 

- Sie hatte 2 furchtbare Leiden : 1- sie war fast blind, weil sie nur Schatten sah; 2 ς sie war 

lungenkrank und deswegen auch sehr nervös 

- Sie war in 2 Männer verliebt, in gleicher Zeit 

- Sie war sehr einsam; zuerst lebte sie mit ihrer Mutter und als sie starb mit ihrer Schwester 

am Bodensee, wo sie sich auch in einen Sohn von ihrer Freundin verliebt hat, der sie in Allen 

unterstützte; sie hat ihm viele Liebesbriefe geschrieben; die Liebe zu diesem Levin war für 

Annette eine doppelte Erfahrung ς sie war für Levin wichtig und auch Levin war für sie 

wichtig, weil sie zum ersten Mal erlebt hat, dass einer sie zurückgeliebt hat 

- Sie hat viel geschrieben; sie war auch eine Mitarbeiterin von Gutzkow, der in einer Zeitung 

Kritiken für sie geschrieben hat, um sich damit Geld zu verdienen 

- Sie hat Lyrik und Prosa geschrieben 

- 3 Lebensoden : 1 ς Die Familie Droste ς Hülshoff war von adligem Geschlecht; 2 ς Droste hat 

ihre Heimat ständig besungen (die Landschaft, Wälder, Felder...); 3 ς Das Glauben im 

Rahmen der katholischen Kirche 

- Sie lebte ein konventionelles Leben, das einzige Unkonventionelle war ihre Liebe zu Levin 

- Sie war sehr verzweifelt wegen ihres Glaubens (ihr Glauben war für sie nicht etwas 

selbstverständlich) 

- Themen ihrer Gedichte : Das Ringen um den Glauben & Ihre Einsamkeit 

- Sie war eine Naturlyrikerin (sie schrieb über ihre eigene Erlebnisse ς die erste, die das 

machte) 

- LƘǊŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǿŀǊ ǎŜƘǊ ƪǊŀŦǘǾƻƭƭ ǳƴŘ Ǿƻƭƭ Ƴƛǘ YƻƴǎƻƴŀƴǘŜƴ όƎǊƻʲŜǎ ²ƻǊǘǎŎƘŀǘȊύ 

- Der Knabbe im Moor, Des Arztes Vermächtnis, Der Spiritus Familiaris des Robtäuschers 

(Balladen;  in Spiritus bearbeitet sie das Motiv des Faustes) 

- Das geistliche Jahr (ein Zyklus, der nach ihrem Tod erschien; 1er Teil 25 Gedichte ς 2er Teil 47 

Gedichte; in diesem Zyklus beschäftigte sie sich mit der Frage des Glaubens; keine 

Liebeslyrik, sondern reflexive Lyrik, die viel mit Gefühlen zu tun hat) 

- Die Judenbuche (meisterhafte Novelle; viel lesbares Werk als ihre Gedichte; eine Geschichte 

eines jungen Mannes und was aus ihm wurde; die Geschichte fließt merkwürdig ς einerseits 

klar, andererseits gibt es Dinge, die man nicht versteht und kann nicht wahrnehmen; an einer 

Buche wird ein Jude umgebracht; in diesem Buch steht ein Ruf nach Rache : '' Demjenigen, 
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der das tat, wird dasselbe passieren. '' ; Die Juden galten als besonders geizig und als 

Wucherer, deswegen machen sich die Leute nicht sehr viel Mühe um den Mörder zu suchen; 

es geht um die Gerechtigkeit und Gesetzlichkeit; die Moral der Menschen wird 

eingesprochen; die armen Menschen haben ihre eigenen Gesetze; es gibt eine Räuberbande, 

die gegen das Gesetz ist und macht alles was verboten ist; aus Anlage und sozialen 

Umständen heraus wird ein schwacher Mensch zum Mörder an einem Juden; die Judenschaft 

ritzt ein bannendes Zeichen in dem Mord baum; nach Jahren zieht es den Mörder zum Tatort 

zurück und von magischer Gewalt getrieben erhängt er sich an der Buche; Die breit erzählte 

Vorgeschichte zeigt, wie das böse Macht über den Mörder Friedrich Mergel gewinnt; im 

Augenblick der Entscheidung zum Negativen erwächst ihm ein Doppelgänger, Johannes 

Niemand, der sich erst nach dem Mord von ihm löst und den man zunächst für den 

Selbstmörder hält; Friedrich flieh zusammen mit Johannes nach Ausland; die Novelle ist wie 

ein Sittenbild des Landes; diese Geschichte ist in der Tat geschehen ς Annette hat sie von 

ihrem Onkel gehört; die Figuren sind realistisch gezeigt, sowohl sprachlich als szenisch; es 

wird nicht alles ausgedrückt, nicht alles wird zum Ende erzählt: die Entwicklung von Friedrich 

Mergel wird gezeigt) 

- Bilder aus Westfallen (eine Studie über dem Land und Leuten, über Sitten ihrer Heimat) 

- Bei uns zu Lande auf dem Land, Levina (2 Romanfragmente) 

- Sie schrieb auch Brauchlieder, Volkslieder, reflexive LYRIK; Liebeslyrik, Naturlyrik 

- Das Thema ihrer Gedichte ist die Einsamkeit und die Vergänglichkeit des Daseins 

 

 

 

 

Eduard Mörike (1804 -1875) 

 

- Hat noch ein viel mehr zurückgezogenes Lebens als Droste geführt 

- Als 7te von 13 Kindern in Ludwigsburg geboren; sein Vater starb bald 

- Studierte Theologie in Tübingerstift, wo er auch Freundschaften mit Hölderlin, Schelling und 

Hegel geschlossen hat und sich hier auch mit Lyrik bekannt machte 

- Er war ein Schriftsteller und auch ein guter Zeichner; später ist er auch Pfarrer geworden 

- Mit 19 Jahren verliebte er sich in die größte Liebe seines Lebens ς Maria Meyer, für die er 

später erkennte, dass sie nicht die richtige für ihn war und so floh er weg von ihr, aber sie 

verfolgte ihn 

- Peregrina Zyklus (Zyklus von Gedichten, die Mörike Maria widmete) 

- Maler Nolten (ein Künstlerroman&Bildungsroman&Schicksalroman; ein autobiographischer 

Roman; motivisch ist das ein romantischer Roman, sprachlich ein klassischer Roman; das 

Vorbild ist Goethes Figur Wilhelm Meister; Beschreibungen von Nachzeiten der 

menschlichen Existenz zeigen die Einflüsse von E.T.A. Hoffmann; Todesthematik & 

Krankheitthematik) 

- Er schrieb wunderschöne Gedichte, die allgemein verständlich, offen und toll waren ς sie sind 

erotische Gedichte 

- Nimmersatte Liebe, Erstes Liebeslied eines Mädchens (Gedichte) 
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- Später verlobte sich Mörike mit einer anderen Dame, aber sie heiraten sich nicht und er litt 

sehr an dieser Entlobung 

- Als Pfarrer hatten ihm die Predigten Energie genommen, deswegen hasste er es zu predigen 

- Erst 1851 heiratete er eine katholische Offiziertochter, mit der er zwei Töchter hatte;  sie 

trennten sich nach 22 Jahren, viele sagten wegen der Schwester von Mörike, weil sie immer 

zwischen ihnen war ς aber das war selbstverständlich, weil sie die einzige Person war, die 

Mörike vertrauen konnte 

- Mörike war ein gutes Beispiel für das Leben eines Biedermeier-Künstlers (er hatte kein 

glückliches Leben, kein Erfolg, lebte ein zurückgezogenes Leben) 

- Er schrieb Gedichte nur wenn er Zeit und Ruhe hatte, er konnte nicht nur für Geld schreiben 

- Er interessierte sich gar nicht für die Politik, Wissenschaft und Technik 

- Er war ein Mensch der sensiblen und nervösen Natur, der sich ständig beobachtete 

- Er war der größte deutsche Lyriker nach Goethe und Hölderlin, der auch sehr begabt war 

- Feuerreiter (ein Gedicht über Hölderlin) 

- Nachts, Der alte Turmhahn, Auf einer Lampe, Im Frühling, Verborgenheit (Gedichte) 

- Die Motive seiner Gedichte : Liebe ς sehr erotisch, aber in einer diskreten Weise, nicht 

pornographisch; Thematisierungen der Natur 

- Abschied (ein Gedicht, das er an einen Kritiker geschrieben hat; ein Kritiker kommt zu Mörike 

und kritisiert seine Nase. Mörike gibt ihm einen Tritt und warf ihn raus.) 

- Das Stuttgarter Hutzelmännlein (ein Märchen über einen Schustergesellen, der einen 

Hutzelbrot bekommt, das niemals zum Ende geht. Er hat auch zwei Paare Glücksschuhe 

bekommen und später durch diese gleiche Schuhe auch eine Frau...) 

- Mozart auf der Reise nach Prag (mit dieser Novelle erreichte Mörike den Höhepunkt seiner 

Prosa; Mozart ist tatsächlich im Jahr 1787 aus Wien nach Prag gefahren um die Uraufführung 

seiner Oper Don Giovanni zu sehen ς diese entstand aus der Auseinandersetzung von Mozart 

und seinen Vater;  Als Mozart auf der Reise mit seiner Frau ist, machen sie eine Pause in 

einem Gasthaus, wo Mozart einen Orangenbaum sieht und stiehlt eine Orange. Deswegen ist 

er zum König gebracht, weil das ein besonderer Baum ist, der als Verlobungsgeschenk für 

Besitzers Nichte gedacht ist. Später ist Mozart identifiziert als ein berühmter Komponist. Man 

entschuldigt sich bei ihm und lädt ihn und seine Frau in den {ŎƘƭƻʲΦ !ƴ ŘŜƳ ±ŜǊƭƻōǳƴƎǎŦŜƛŜǊ 

der Nichte spielt Mozart eine Komposition und diese bestimmte Komposition ist der 

fehlende Teil seiner Oper, der auch der Grund seiner Reise nach Prag war (weil er diese Oper 

fertigen wollte).  ; diese Novelle ist von verschieden Perspektiven erzählt (Frau von Mozart, 

die Nichte, Freund von Mozart...); diese Novelle ist wie eine Komposition ς sehr musikalisch 

und romantisch, rokokoselig) 

 

Franz Grillparzer (1791 ς 1872) 

 

- Der größte österreichische Dichter ( DER Nationaldichter) 

- Vor allem ist er Dramatiker, der aber auch Gedichte, 2 Erzählungen, Tagebücher, 

Reisebeschreibungen und Briefe geschrieben hat 

- Geboren in Wien 
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- Sein Vater war ein bankrotierter Advokat; seine Mutter, auf der Grillparzer sehr hängte, war 

fanatisch religiös; sie begann Selbstmord und das verfolgte Grillparzer sein ganzes Leben, 

denn er hat sie tot aufgefunden ς er wollte nie zugeben, dass sie Selbstmord gemacht hat 

- Seine Orientierungspunkte waren : die Antike ς Drama, Shakespeare, Spätbarock, der 

aufklärerische Geist, die deutsche Klassik (Goethe, Schiller), das Wiener Vorstadttheater, 

Spanier (Calderon, de Vega) 

- Antike ς Dramen : Antikestoff; 1 ς Sappho (eine Tragödie, die er nach der Lyrikerin Sappho 

von der Insel Lesbos geschrieben hat ς in diesem Werk hielt sich Grillparzer streng an alle 

drei Einheiten; die Problematik der 2 Bereichen die entgegengesetzt und problematisch sind 

-  Leben und Kunst) 2 ς Das goldene Vlies (Dramentrilogie); 3 ς Der Gastfreund; 4 ς Die 

Argonauten; 5 ς Medea; 6 ς Des Meeres und der Liebe Wellen (er beschäftigte sich mit der 

Sage von Hero und Leander) 

- Historische Dramen (es geht um die Aufgabe des Herrschers gegenüber sein Land) 

- König Ottokars Glück und Ende (historische Tragödie; die Geschichte des böhmischen Königs 

Ottokar, der mit dem Rudolf von Habsburg in einen Kampf geriet. Ottokar unterliegt innerlich 

und äußerlich dem Rudolf von Habsburg aus ganz prosaischen Gründen. Ottokar ist von 

persönlichen Machtwillen besessen. Ihm geht es nur um seine eigene Interesse. Die Zensur 

verbot dieses Werk, aber später wurde es freigegeben.  

- Ein treuer Diener seines Herrn (historisches Werk, das in Ungarn statt findet; Trauerspiel in 5 

Akten; Grillparzer wollte dieses Stück Goethe widmen, aber er war bezweifelt, ob dieses 

Stück gut genug sei für Goethe; In diesem Stück gibt es eine Figur, die seinen Herr vertreten 

soll in seiner Abwesenheit. Diese Figur ist die Richtige dafür, sie besitzt die rechtliche Macht 

und darf den König vertreten, aber sie ist dazu nicht fähig. ; dieses Stück hatte einen großen 

Erfolg bei dem Publikum, aber wurde am Wunsch von dem Kaiser vom Spielplan gestrichen) 

- Ein Bruderzwist im Hause Habsburg (ein Trauerspiel in 5 Aufzügen; ein Sturm ς und 

drängerisches Thema ς zwei verfeindete Brüder; hier geht es um die Macht über ganz große 

Länder) 

- Libussa (ein historisches Stück; Libussa war eine Dame, die die Gründerin der Stadt Prag war; 

eine magische, mythische Figur;  als Frau versucht sie ein Reich zu gründen, das auf der Liebe 

basieren wird ς eine Utopie; später übernimmt ihr Mann das Regiment ς Verstand, Gesetz, 

Recht) 

- Die Jüdin von Toledo (ein historisches Trauerspiel; König Alfons verliebt sich in ein schönes 

Judenmädchen und vergisst seine Herrschaftspflichten. Er vernachlässigt die Regierung. Ein 

Krieg kommt. Er besinnt sich seiner Verantwortung und verabschiedet sich von seiner 

Leidenschaft und ist wieder pflichtfähig.); historisches & Ideendrama; 

- Grillparzer war ein Anhänger des Absolutismus; er war konservativ, aber nicht reaktionär 

- Grillparzer ließ sich von Spanier beeinflussen : 

Die Ahnfrau (ein Schicksalsdrama; in das Geschehen des Theaterstücks greift immer ein 

Schicksal ein ς eine Dame mit einem Messer, Spuk...;) 

Der Traum ς ein Leben (ein Stück ganz im Geiste von Calderon; sein letzter großer Erfolg; der 

Untertitel ist Dramatisches Märchen ; ist in 4 Akten geschrieben; das Thema der 

Selbstentfremdung, die durch einen Traum erlitten wird) 

- Weh dem, der lügt! (ein Lustspiel; 5 Akten; das Publikum und die Zensur mochten dieses 

Stück nicht, deswegen waren seine Werke nach der Aufführung dieses Stückes, nicht mehr 
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aufgeführt; das Thema der Schein und Sein;  der Neffe von Bischof ist von germanischen 

Barbaren entführt;  der Bischof hat kein Geld um den Neffen abzukaufen. Weil er sparen will, 

ƛʲǘ ŘŜǊ .ƛǎŎƘƻŦ ƴƛŎƘǘ ǾƛŜƭΦ  Sein Koch ist sauer und will den Neffen helfen.  Der Bischof 

verbietet dem Koch zu lügen. Der Koch geht an den Weg und erzählt immer allen die reine 

Wahrheit. Mit dieser Wahrheit rettet der Koch am Ende den Neffen. ; ein Problem des 

Dramas ist die Entwicklung der Figuren, die nicht einfach ist.  Der Bischof merkt, dass die 

Wahrheit hier nur ein Schein war (immer wenn der Koch die Wahrheit sagte, hat sie die 

Funktion einer Lüge. Er merkt, dass Lügen lebensrettend sind und nicht die Wahrheit. Die 

Wahrheit scheint nur, sie ist nicht das, was sie ist.) ς die moralische Frage : Darf man lügen 

oder nicht? 

- Grillparzer war sehr sensibel, merkwürdig, eigenartig und komisch: er war von großem 

Selbstzweifel besessen 

- Grillparzer wollte seine Sprache als ein Kunstwerk präsentieren; seine Theaterstücke waren 

bühnenwirksam; seine Dialoge gehen in die Richtung des Naturalismus (der Dichter 

vorschrieb dem Regisseur, was er zu tun hat).  Er verwendet meistens den sogenannten 

Blankvers und seine Szenen sind bewegt und wirken überzeugend.  

- Lyriker, Verfasser von Gästebücher; er schrieb auch 2 Novellen 

- Das Kloster von Sendomir (Novelle;  erschien in einem Almanach ς Taschenbuch;  eine 

Rahmennovelle; zwei Reisende reiten durch eine Gegend. Es ist dunkel und sie kehren in ein 

Kloster ein.  Sie bekommen ein Zimmer, wo ihnen ein Klosterbruder sehr merkwürdig 

vorüber kommt.  Er erzählt den beiden die Geschichte der Entstehung des Klosters.  Ein 

Adliger lässt den Kloster bauen.  Dieser Adliger ist älter und älter geworden und war noch 

immer ohne eine Frau. Auf einer Reise nach Warschau kennen lernte er ein schönes 

Mädchen, dem er geholfen hat. Das Mädchen wollte ihn bedanken und fuhr ihn zu ihrer 

Familie.  Später heirateten sich die beiden. Zwischendurch passierten merkwürdige Dinge, 

die später sogar zu der Bauung von den Kloster folgen (der König sagte zu einem betrogenem 

Ehemann, dass er den Kloster bauen sollte und dort auch leben musste).  ς dieser 

Klosterbruder, der den beiden Reisenden diese Geschichte erzählt, ist in Wirklichkeit dieser 

adlige Mann, der jedem, der zu ihm in den Kloster kommt, die gleiche Geschichte erzählt.  Er 

war immer ein guter Mensch, der seine Frau bis zu ihrem Tod geliebt hat, obwohl sie seinen 

Cousin liebte.; Die Figuren sind echt österreichisch : starker Vater, schwache Männer von 

Leidenschaften regiert, Macht der Frau wird dargestellt) 

- Der arme Spielmann (Novelle; erschien im Jahr 1848 in Iris ς Almanach;  Der arme Spielmann 

ist ein Musikant; die Geschichte findet statt in Wien; erzählt in habsburgischen Mythos; diese 

Novelle zeigt den Untergang der Monarchie; der Spielmann heißt Jakob, der in Ungnade mit 

seiner Familie fällt. Jakob ist ein guter, fleißiger Mensch. Der schwache Jakob ist der Sohn 

eines starken Vaters ς diese 2 Gegensätze folgen zu einer Katastrophe. Jakob muss sich von 

seinem Vater befreien (innere Befreiung). Jakob hat 2 Leidenschaften ς Musik  (er spielt gern 

die Geige- er spielt die Geige so, dass ihn niemand versteht) & seine Frau Barbara; der 

Rahmen der Novelle ist die Erzählung von Jakob, der sagt, dass man göttlich sein muss, um 

höchste in der Kunst zu erreichen. 

 

Otto Ludwig (1813 ς 1865) 
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- Er fühlte sich als ein Dramatiker, aber überlebte als ein Erzähler 

- Er hat sehr Shakespeare geehrt; Schiller hat er nicht gemocht 

- Er war von Romantik, Schicksalsdrama sehr begeistert und ließ sich von Friedrich Hebbel 

beeinflussen, weil er ein Ideendichter war 

- So wie Grillparzer zweifelte, ob er ein gut genug Autor war 

- Schrieb theoretische Grübeleinstudien und hat auch Shakespearestudien hinter gelassen 

(eine theoretische Studie) 

- Er schrieb auch Tragödien, Fragmente, Entwürfe, Schicksalsdramen und bearbeitete auch 

einige biblische Stoffe 

- Die Heiterethei und ihr Widerspiel (eine Dorfgeschichte) 

- Zwischen Himmel und Erde (tragische Erzählung; Sturm&Drang Motiv; 2 verfeindeten Brüder, 

die beide in ein Mädchen verliebt sind) 

 

Friedrich Hebbel (1813 ς 1863) 

 

- Der letzte Vertreter der klassischen Tragödie des hohen Stils 

- Geboren im Norden Deutschlands in einer sehr armen Familie; mit 11 Jahren hat er schon 

keine Eltern mehr 

- Er war verurteilt Maurer zu werden, so wie schon sein Vater 

- Zuerst schrieb er Gedichte, die er in Zeitschriften druckte ς diese Gedichte wurden auch von 

einer Schriftstellerin aus Hamburg gelesen, die von ihnen so begeistert war, dass sie Hebbel 

die Ausbildung bezahlte; In Hamburg fand Hebbel sich eine Frau - Elise, die für ihn seine 

Geliebte und auch seine Ersatzmutter war ς sie ermöglichte ihm sein Studium in München 

- Er reiste sehr viel durch Europa wegen Stipendien.... 

- Mit 33 Jahren verliebte er sich zum ersten Mal wirklich ; er hatte zwar 2 Kinders mit Elise 

(obwohl sie nie heirateten), aber trotzdem heiratete er Christine, die eine Dame mit einer 

Stellung in der Gesellschaft war; mit dieser Heirat hatte Hebbel zum ersten Mal Bedingungen 

normal zu arbeiten 

- Er schrieb auch Tagebücher (sie repräsentieren fast die Hälfte seines Schaffens) ς in diesen 

können wir die Entstehungsgeschichten von seiner dichterischen Produktion verfolgen 

- Er war kein Theoretiker, obwohl er sich theoretisch über das Drama geäußert hat 

- Vorwort zu Maria Magdalene, Mein Wort über das Drama (2 Abhandlungen über das 

Theater) 

- Er war ein geborener Dramatiker, als wenn  er sehr bühnenwirksam war (für ihn war das 

Drama die höchste Form der Geschichtsschreibung (Weltanschauung, Konflikte, bestehende 

Ordnung...; die Menschen leben auf 2 Ebenen (nach Hebbel) : 1 ς als gewöhnliche Menschen 

sind sie verbunden durch Liebe, Freundschaften, Verwandtschaften (die private Ebene) 2 ς 

Die Menschen sind Ideenträger, die 2 Gegenpole repräsentieren) 

- Er behandelt auch historische Stoffe (so wie Schiller, versuchte er die zeitlichen Ideen zu 

verkörpern; so wie Grillparzer versuchte er Lebenssituationen darzustellen!) 

- Herodes und Marianne (Tragödie), Die Nibelungen (Trilogie über Nibelungen ς es geht um ein 

ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜǎ tǊƻȊŜʲ ς Gegensatz zwischen Heidentum und Christentum), Gyges und sein Ring 

(Tragödie), Agnes Bernauer (Tragödie) 
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- Maria Magdalene (ein bürgerliches Trauerspiel; ein beliebtes Sturm&Drang Thema ist 

behandelt ς eine uneheliche Mutter macht Selbstmord, damit ihr Vater keinen macht. Der 

Vater ist ein Bürger, so wie alle Figuren des Stückes ς der Vater will sich umbringen wegen 

Tochter Schande ς die Ehre des Vaters ist verletzt, deswegen bringt sie sich lieber selbst um.  

ς Moralkodex (einer ist unmoralisch, der andere ist zu moralisch!); dieses Werk ist eine 

Novität, weil hier die Tragik aus dem Konflikt innerhalb des bürgerlichen Standes entsteht. ) 

- Er schrieb auch Lyrik (Gedichte, die sehr reflexiv waren) 

- Er schrieb auch Kurzgeschichten, Novellen 

 

Poetischer Realismus 

 

- Die Merkmale  dieser Epoche : 1 ς Der Realismus ist Wirklichkeitskunst; Lyrik wird weniger 

gefragt, aber die Erzählkunst viel mehr; 2 ς Hier gab es auch die Prise Poesie ς besonders in 2 

Hinsichten kann man über poetischen Realismus sprechen : a) Die Autoren dieser Epoche 

sind für die Schönheit der sichtbaren Welt offen (Landschaft, Menschen,  Natur... ς es wird 

gedichtet, was das Zusammenwirken zwischen Natur und den Menschen ist.  Die deutsche 

Heimat wird als Sprachraum dichterisch bevölkert und die Menschen sind davon abhängig.  

Die Theaterstücke und Erzählungen wurden für das Auge gemacht.  Auch die Kunst und 

Malerei (Freimalerei ς neue Motive) sind wichtig, weniger wichtig sind Bildhauerei und 

Musik. ; b) Der Dichter ist derjenige, der den Vorrang der Prosa gegenüber der Lyrik und 

anderen Gattungen gegeben hat ς es entstehen große, dicke, umfangreiche Romane. Es gab 

nur wenig Lyrik und Dramatik. Die Theoretiker suchen im Roman und in der Novelle eine 

adäquate Form, wo sie einen realistischen Darstellungsstil ganz ausleben können (sie wollte 

eine Form, die dem Drama nebenwertig wäre, schaffen ς Roman, Novelle)- die Form wurde 

immer wichtiger! Es gab nicht so viele Themen, die noch nicht besprochen wurden, 

deswegen war für sie die Form viel wichtiger als der Stoff (so blieb es auch bis heute).  

 

Jeremies Gotthelf ς Albert Bitzius (1797 ς 1854) 

 

- Ein poetischer Realist 

- Schweizer Schriftsteller, geboren in Murten und gestorben im Kanton Bern 

- Sein Pseudonym (Gotthelf) ist eine Figur aus einem von seinen Werken 

- Er hat nicht sehr viel gereist und auch nicht viel gelesen 

- Er wurde Vikar, der sich für die Verbesserung des Schulwesens kämpfte 

- Aus Göttingen ging er wieder nach Schweiz, wo er weiter predigte, aber er wirkte mehr als 

Reformator des Schulwesens als der Pfarrer (dort heiratete er) 

- Der Bauernspiegel (Roman & eine Diskussion über einen Lehrersfortbildungskurs) 

- Er schrieb 12 Romane, über 40 Erzählungen und Novellen und Kalendergeschichten 

- Die ganze Welt war begeistert von ihm, deswegen war es auch eine totale Verschüttung, dass 

keine Zeitung von ihm berichtete, als er starb 

- Ein großartiger Sprechkünstler, obwohl er nicht viel gelesen hat 

- Er hatte keinen großen Sinn für die Sprachen; er kannte nur 2 Sprachen ς Berner 

Dialektsprache & deutsche Schriftsprache 
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- Er schrieb eine Mischsprache, die aus wechselndem Anteil an der Mundsprache und der 

Schriftsprache bestand ς er schrieb so, weil er seine Sprache lebendig machen wollte, aber 

trotzdem überwog in seinen Werken die Schriftsprache 

- In seinen Werken benutzte er auch die Urkundensprache, traditionelle Predigtsprache und 

auch die schweizerische Rechtsprache 

- Er schrieb auch Anekdoten; er hat den Menschen (ihre innere Not), die Natur dargestellt 

- Er hat die Menschen gezeigt, indem er sie reden ließ ς diese direkte Rede ist ungemein und 

echt; er wollte in seinen Werken die Menschen und ihre Entwicklung über Jahrzehnte zeigen 

- 9Ǌ ǾŜǊǎǳŎƘǘŜ ŀǳŎƘ Řŀǎ ¦ƴōŜǿǳʲǘŜ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴ όƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WƘǊΦ ǾŜǊǎǳŎƘǘŜ Řŀǎ ƴǳǊ ƴƻŎƘ 

Dostojewski) 

- Er ist ein realistischer, lebenswirklicher Dichter 

- Der Bauernspiegel (eine soziale Studie, Gotthelff 1er Roman;  es geht um eine Frauengestalt, 

die schwanger ist.  Die Frau stirbt bei der Geburt ihres Kindes. ) 

- Leiden und Freuden eines Schulmeisters (pädagogischer Roman, autobiographisch; Gotthelff 

versuchte in diesem Werk die Reformierung des Schulwesens zu schildern; er zeigt die 

Schwierigkeiten und Freude eines jungen Schulmeisters) 

- Wie Uli der Knecht glücklich wird, Uli der Pächter (realistischer Roman in 2 Teilen; voll von 

Idealen) 

- Geld und Geist (ein Buch über das Leben) 

- Wie 5 Mädchen im Brandwein jämmerlich umkommen, Dürstli ς der Brandweinsäufer 

(Novellen ς erzierische, humorvolle Novellen gegen Alkoholismus) 

- Die schwarze Spinne (eine Rahmennovelle; es geht um ein Bündnis mit dem Teufel; Spinne ist 

ein Synonym für jene nur denkbare Katastrophe, andererseits wird eine menschliche Seite 

gezeigt und zwar das Böse, Satanische in Menschen. ) 

 

 

 

 

Adalbert Stifter (1805 ς 1868) 

 

- Er stammte aus Böhmen (Tschechien) 

- Er wollte nur ein einfaches Leben leben, weil ihm das Leben nicht leicht gekommen ist; er hat 

die Natur verstanden, weil er auch Biologie sehr gut gekannt hat; er wollte die Natur 

schützen 

- Er hatte die Sehnsucht nach der Liebe, und die Sehnsucht nach der Harmonie zwischen dem 

Glauben, dem Denken  

- In seinen Werken zeigte er den großen Respekt, den er für das Leben und die Natur hatte 

- Stifter war einer der ersten Europäer in dieser Zeit, der für den Naturschutz, Denkmalschutz 

und Pflege wichtig war 

- Er war ein Mensch voller Spannungen, Konflikten, sehr widersprüchlicher Mensch 

- Er hat die Selbstentfremdung der Menschen als ein Problem gezeigt (einige Motive in seinen 

²ŜǊƪŜƴ ǎƛƴŘ ŀǳŎƘ Υ ¦ƴƭƛŜōŜΣ aƛǎǎŜǊŦƻƭƎΣ IŀʲΣ ¦ƴƘŀǊƳƻƴƛŜΣ ǎŎƘǿŜǊŜ ½ŜƛǘΦΦΦύ 

- Er war ständig an der Grenze zwischen ''gesund sein'' und Pathologischem ς viele Konflikte 

und Krisen in seinem Leben 
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- Er war immer einsam 

- Er war verheiratet, aber war in eine andere Frau verliebt (Fanni ς er hat ihr viele Gedichte 

gewidmet) 

- In seiner Ehe litten Adalbert und seine Amalie sehr, obwohl sie andererseits für einander 

gesorgt haben; sie hatten keine Kinder, aber adoptieren die Nichte seiner Frau, die Julianne, 

die mit 17 Jahren Selbstmord machte, wegen ihrer Erziehungsmethoden 

- Stifter war ein kunstliebender Mensch  

- Über alles schätzt er die Wahrheit, Offenheit 

- Mit 12 Jahren verlor er seinen Vater und war von dann an viel an seine Mutter fixiert 

- Er studierte Rechte, Mathematik, Wissenschaften in Wien 

- Er war ein Dichter und ein Maler 

- Er hat seine Eheproblematik in seinen Werken dargestellt; die Literaturgeschichte hatte er als 

Ersatz für sein Leben 

- Er kam aus Wien nach Linz; er war Schulrat, Inspektor, Konservator für Baudenkmale 

- Er erkrankte an Krebs ς der Kaiser gab ihm an seinem Ende den Titel Hofsrat (ein Titel des 

verdienstvollen Meisters, den es noch heute in Österreich gibt); er machte Selbstmord mit 

einem Messer 

- Er schrieb am meisten erzählerische Werken, außerdem auch Gedichte an Fanni 

- Studien (Folge von 6 Bänder von Erzählungen und Novellen; Der Hochwald, Brigitta, Der 

Hagestolz, Zwei Schwester) 

- Aus der Mappe meines Urgroßvaters (sein Liebliengswerk, an dem er sein ganzes Leben 

arbeitete) 

- Bunte Steine (Stifters Werk, das berühmt ist, wegen Stifters programmatischer Vorrede; diese 

Sammlung besteht aus 6 Erzählungen ς Granit, Kalkstein, Turmalin, Bergkristall, Katzensilber, 

Bergmilch; zuerst haben Menschen gedacht, dass dieses Werk für Kinder ist, weil Kinder im 

Mittelpunkt der Geschichte stehen.  Diese Kinder leben auf dem Land, in der Symbiose 

zwischen dem Menschen und der Natur.  Für diesen Einklang der Menschen und Natur, 

müssen sich die Eltern bemühen und den Kindern zeigen wie sie in einer solchen Symbiose 

leben können. ; Eine Geschichte von zwei 10-jährigen Kindern, die von ihren Eltern zu den 

Großeltern gehen um ihnen schöne Feiertage zu wünschen. Auf dem Weg verirren sie sich.  

Sie fanden sich in der Natur zu recht.  Sie versuchten an der Hand von Zeichen, die ihnen die 

Natur gegeben hat, zum Ziel zu gelangen. ) 

- Der Nachsommer (eine Erzählung; Nachsommer = Altweiber Sommer; Stifters erster Versuch 

in einer epischen Großform ς Roman ς Bildungsroman;  die Hauptfigur ist Heinrich, der Sohn 

eines vermögenden Wiener Kaufmanns. Der Vater gibt seinen Kindern die Chance sich 

auszubilden.  Heinrich war am meisten an Naturwissenschaft ς Geologie interessiert.  Über 

die Geologie lernte Heinrich selbst, in der Natur. An einer seinen Wanderungen trifft er 

Freiherrn von Risach, mit wem er über Gewitter und Wolken redete.  Man soll achten, dass 

man in einen Einklang mit der Natur lebt. Risach hat eine große Bibliothek, wo das ganze 

Wissen systematisch gesammelt war und dank dieser systematischen Sammlung beginnt 

Heinrich auch seine eigene wissenschaftliche Tätigkeit zu systematisieren.  Heinrich verliebt 

sich später in die Tochter von Risachs Nachbarin ς Natalie. ; eine Ich-Erzählung.  

- Witiko (ein Roman aus 3 Bänder; es geht um die Frühzeit der Tschechischen Staatsgründung; 

ƧǳǊƛŘƛǎŎƘŜΣ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ tǊƻōƭŜƳŜΣ ǳƳ ŜƛƴŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘΣ ǳƳ IŀʲΣ ǳƳ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘύ 
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- Stifters Vorbild war Jean Paul   

- Stifter schuf unter die Maxime, dass Schaffen des Menschen über die Erzeugung hergeht! 

- 4-fache Verwurzelung des Menschen : 1 ς in der Natur 2 ς in der Tradition 3 ς im Besitz 4 ς in 

der Gemeinschaft 

- {ǘƛŦǘŜǊǎ ƎǊƻʲŜǎ ¢ƘŜƳŀ ƛǎǘ ŘƛŜ bŀǘǳǊ όŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ǎŜƛ ŘŜǊ ±ŜǊǿŀƭǘŜǊ DƻǘǘŜǎ ŀǳŦ ŘŜǊ 9ǊŘŜ); mit 

seinen Werken wollte er die Menschen zur Beobachtung der Natur bringen 

 

Gottfried Keller (1819 ς 1890) 

 

- Der nationale schweizerische Dichter in Deutschland 

- Geboren in der Nähe von Zürich 

- Er hatte es schwierig mit der Schule, obwohl er sehr viel gelesen hat (mit 15 Jahren wurde er 

aus der Schule herausgeschmissen, weil er eine Revolution gegen einen Lehrer organisierte) 

- Die Macht seiner Wörter war sehr groß 

- Er wollte Maler werden (aus diesem Grund ist er auch nach München gegangen) 

- Wie viele politische Flüchtlinge ging er wieder nach Zürich, wo er zu dichten begann 

- Gedichte  

- Mit einem Stipendium ging er nach Heidelberg um dort zu studieren; dort verliebte sich auch 

unsterblich in eine junge, kluge Dame, aber sie war in einen anderen verliebt ς diese 

Erfahrung bedeutete für Keller fast sein Ende 

- Der grüne Heinrich (sein genialstes Werk; Roman) 

- Leute von Seldwyla (Novellensammlung) ς 2 Bänder 

- Sieben Legenden (Novellensammlung) 

- Züricher Novellen, Das Sinngedicht (Novellensammlungen) 

- Martin Salamander (Roman) 

- Gesammelte Gedichte 

- Er war sehr bekannt....über seine Begrabung wurde in verschiedenen Zeitungen berichtet 

- In seinen Werken schrieb er über das Volk, die Heimat, das Vaterland, über die politische 

Wirkung und Verantwortung 

- Er war gegen die Nationalliteratur 

- Sein Stil ist humorvoll, zeitkritisch, er thematisiert die Verantwortung der Menschen 

gegenüber die Politik und dem eigenen Land 

- Die Kleider machen Leute (Novelle; es geht um Widerstand zwischen Schein und Sein; ein 

armer Schneiderlein, der für einen polnischen Grafen gehalten wird, weil er so einen schönen 

Mantel trägt. Obwohl er sagt, dass er nur ein Schneiderlein ist, glaubt ihm niemand. 

Deswegen beginnt er sich auch so wie ein Graf zu benehmen. Eines Tages erkennt ihn 

jemand und verrät ihn. Das war eine große Schande für den Schneiderlein. Als Graf hat er 

sich auch in ein Mädchen verliebt. Nach der Entdeckung  geht er in eine andere Stadt, 

beginnt dort wieder zu arbeiten und heiratet sich.)  

- Schmied seines Glücks (es geht um Schein und Sein; ein Handwerker Hans Kabis will eine Frau 

heiraten, die einen wohlklingenden Namen hat ς er hat sich umgetauft und hieß John Kabys) 

- Romeo und Julia auf dem Dorfe (2 junge, harmlose Menschen, die sich lieben, aber können 

nicht zueinander kommen und sterben) 
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- Der grüne Heinrich (ein Roman aus 4 Bände, der in 2 Fassungen erschien; autobiographisch;  

der 1ste Teil beschreibt sein Leben als er ein Kind war ς auch seinen Aufstand gegen die 

Lehrer; grün ς weil Heinrich immer grün angezogen war; Heinrich lebt in Stadt, aber geht oft 

aufs Land zu seiner Tante....dort verliebt er sich in 2 Frauen ς Anna und Judith ς keine 

einfache Liebe; in 2tem Teil schildert Keller schon den reiferen Heinrich, der nach München 

geht, wo er malt. Später geht er wieder nach Hause. Anna ist die ganze Zeit erkrankt; sie ist 

eine gute Seele, körperlich zart. Judith ist eine attraktive junge Dame, die sehr konkret ist; sie 

ist leben stark und willen stark. ;In diese zwei Extreme verliebt sich Heinrich. Anna stirbt und 

Heinrich bleibt nicht zusammen mit Judith. Er verlässt Judith und geht wieder nach München 

ς Judith geht nach Amerika. Aus München geht er nach Zürich gerade im Moment als seine 

aǳǘǘŜǊ ōŜƎǊŀōŜƴ ǿƛǊŘΦ όǎǇŅǘŜǊ ŅƴŘŜǊǘ YŜƭƭŜǊ ŘŜƴ {ŎƘƭǳʲ ς ŜǊ ƭŅʲǘ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜǊōŜƴΣ 

Judith kommt aus Amerika wieder zu ihm...) ς ƻǇǘƛƳƛǎǘƛǎŎƘŜǊ {ŎƘƭǳʲ 

 

Theodor Storm (1817 ς 1888) 

 

- Kam aus Norddeutschland, Husum 

- Ein Freund und Rivale von Keller 

- Großer Meister der Novelle 

- Er war ein Advokat, der zum Exil gezwungen wurde, weil er politisch falsch stand 

- Er begann als Lyriker 

- Er war ein Meister der Darstellung der Kleinwelt 

- Gedichte (ein Band seiner Gedichte, die seinen Ruhm als großen Lyriker begründeten) ς die 

größten Themen seiner Werke ς Liebe & Natur 

- Oktoberlied, Meeresstrand (Lieder) 

- Als Erzähler schrieb er Märchen und Novellen, aber keine Romane 

- Er behandelte auch historische Themen 

- Er ist ein großer Meister der Novelle ( = eine sich ereignete und unerhörte Begebenheit) 

- Er versuchte auch Rahmennovellen zu schreiben (innerhalb des Rahmens gibt es eine 

Binnengeschichte) 

- Ein Beispiel für einen zyklischen Rahmen ist die 1001 Nacht, Dekameron ; Ziele der 

Rahmennovellen (Unterhaltung, Belehrung) 

- Die Funktionen des Rahmens (1 - Der Erzähler muss nicht unbedingt der Dichter sein; 2 ς Die 

Binnengeschichte soll von dem Rahmen zeitlich abgegrenzt werden; 3 ς Die Lyrisierung , eine 

Geschichte wird deutlich sentimentaler) 

- Seine Geschichte sind gut lesbar, sind sentimental 

- Mit dem Rahmen erreichte er eine Distanz zu seinen Gefühlen und zeigte auch die Grunde 

für die Flüchtigkeit des Daseins seiner Zeit 

- Immensee (Novelle; das ganze Leben wird in Abschnitten gezeigt; die Charaktere sind schon 

als Kinder gezeigt. Der Junge geht weg und lebt alleine, das Mädchen bleibt zu Hause. Jeder 

trägt die Verantwortung für seine Entscheidung. ; Die Novelle ist meisterlich geschrieben, 

leitmotivisch.  In der Geschichte wird nie direkt angegeben, dass die Charaktere unglücklich 

sind, das kann man nur in Zeichen lesen.  

- Storm hat in seinen Novellen die Schicksale seiner Landschaft, die vom Meer bedroht wird 

- Er schrieb über Ehe, Jugend, Lebenstüchtigkeit, Standesunterschiede... 
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- Aquis Submersus, Viola Trikolor, Der Schimmelreiter 

 

Theodor Fontane (1819 ς 1898) 

 

-  нƎǊǀʲǘŜ ƴƻǊŘŘŜǳǘǎŎƘŜ 9ǊȊŅƘƭŜǊ (neben Storm) 

- Er stand im Schatten des Storms und seiner berühmten Kollegen 

- Erst Thomas Mann hat ihm die Anerkennung gebracht 

- Geboren in Neuruppin in einer Familie der  französischen protestantischen Herkunft 

- War ein Journalist & Apotheker 

- Die Epochen seiner journalistischen Tätigkeit : 1 ς bis 1855 berichtete er kritischer und 

scharfer über die Gesellschaft und Theater des Vormärz (bei ihm dauerte bis 1855); dieses 

Schaffen war politisch gefärbt; 2 ς nach dem Jahr 1848 hat er über preußischen Polizeistand 

und Tätigkeit der Untertanen berichtet ς die Zustände nach dem Vormärz : Zensur, 

Spitzeltum, Verfolgunge; 3 ς von 1855 war er 4 Jahre ei Berichterstatter in London, wo er 

über die Politik, Gesellschaft und Kultur berichtet hat; 4 ς er berichtete als 

Kriegsberichterstatter aus dem letzten preußischen Krieg im Jahr 1871, der in ihm 

patriotische Gefühle aufweckte ς er führte auch Tagebücher über alle Kriege, die mehr als 

3500 Seiten hatten; bei Kriegsberichten kann man sehen, dass er von Details besessen war! ; 

5 ς von 1870 bis 1890 war er Theaterkritiker der berühmten Vossischen Zeitung; seine 

Theaterkritiken erschien in einem Buch Causerien über Theater 

- Themen seiner Werke : - Verbindungen zwischen reichen Männern und Frauen aus dem 

niedrigen Kreis; - Beziehung zwischen einem Mädchen & Baron (Effi); - Verhältnisse innerhalb 

des bürgerlichen Kreises 

- Er möchte Naturalismus gar nicht (seit er eine geschlossene Vorstellung von Hauptmanns Vor 

Sonnenaufgang sah) 

- Zuerst begann er Balladen zu schreiben (Vorbild für ihn waren die schottischen Balladen über 

Natur und düstere Stimmung; er hat sozialromantische und nordische Sagen bearbeitet und 

über die Landschaft geschrieben) 

- Im Brockhaus (Lexikon) erschien eine Bilanz seines Lebens bis zu seinem 57 Jahr 

- Vor der Sturm (sein erster Roman; historischer Roman über die preußische Erhebung gegen 

Napoleon) 

- Neudeutsche Rundschau (in dieser Zeitschrift wurden andere Romane und Erzählungen 

herausgegeben) 

- Er schrieb Geschichten, Romane, in denen er die Berliner, brandenbürgerische Gesellschaft 

schilderte; seine Werke sind zeitgenössisch (er behandelt die Themen aus jener Zeit, über die 

man sich auseinandergesetzt hat; sie sind ein Spiegelbild der Zeit und historischer Fakten) 

- L'Adultere = Die Ehebrecherin (den Titel hat Fontane diesem Werk nach einem italienischen 

Bild gegeben; Dieses Bild hat ein Ehemann seiner Gattin auf der Hochzeitsreise gekauft.  Der 

Ehemann ist ein Visionär. In der Gesellschaft hat er ununtergebrochen geredet. Das Paar hat 

2 Töchter.  Sie haben ein glückliches Leben, bis ein junger Mann zum Gatten kommt um die 

Praxis bei ihm zu machen. Die Frau und der junge Mann verlieben sich. Die Frau sagte zu 

ihrem Mann, dass sie ihn betrogen hat. Heimlich will sie die Koffer packen, aber ihr Mann 

ertappt sie dabei. Sie geht weg, obwohl sie zusammen Kinder haben! Bei der Scheidung gibt 

es die Schuldfrage. Die Ehefrau wird als die Ehebrecherin gesehen. Sie übt einen schlechten 
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9ƛƴŦƭǳʲ ŀǳŦ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊΦ  !ōŜǊ ŘƛŜ !ŦŦŅǊŜ ŘŀǳŜǊǘ ǎƻ ƭŀƴƎΣ ōƛǎ Ƴŀƴ ŘƛŜ aŜnschen wieder für gut 

bezeichnen konnte. Sie haben sich sehr bemüht, der Mann konnte wieder verdienen und der 

Frau hat man die Möglichkeit gegeben die Kinder wieder zu erziehen. ς hǇǘƛƳƛǎǘƛǎŎƘŜǊ {ŎƘƭǳʲ 

- Schach von Wuthenow (eine Geschichte über die Ehre & Liebesbeziehung; Der Schach war 

ein Offizier im Garderegiment des Königs. Er ist noch immer unverheiratet, aber ist  verliebt 

in eine Witwe, die eine Tochter hat ς sie hat mit dem Schach.  Diese Witwe will, dass der 

Schach ihre Tochter heiratet, aber das will er nicht. Die Witwe geht zum König und will, dass 

er dem Schach sagt, dass er ihre Tochter heiraten muss. Der Schach kann nicht nein sagen. 

Das Paar zieht aufs Land, wo alle sich lustig über dem Schach machen, weil er schön war und 

musste eine narbenreiche Frau heiraten. Nach der Hochzeitsreise erschießt sich der Schach 

lieber, als mit ihr sein Leben zu verbringen.; Die Problematik der Ehre : die Witwe will den 

Heirat, weil der Schach mit ihrer Tochter geschlafen hat und sie will die Ehre ihrer Tochter 

retten mit der Heirat und auch die Ehre des Kindes, das später geboren ist. 

- Irrungen Wirrungen (wegen der Thematik dieses Werkes hatte Fontane Probleme; 

Liebesgeschichte, die in Berlin geschah; Das kindlose Ehepaar Dörr lebt in einer Gärtnerei. 

Lene, die eine Waschfrau ist, lebt zusammen mit ihrer Adoptivmutter.  Lene ist mit dem 

Ehepaar befreundet.  Lena verliebt sich in den Baron Botho von Rienäcker. Er ist ein Adliger, 

sie ist Proletarin, aber das ist für die beiden kein Problem.  Andererseits wissen sie, dass für 

sie keine echte Zukunft existiert ς wegen der Gesellschaft und Ordnung. Als die Beiden aufs 

Land reisen, bekommt Botho von seinen Eltern einen Brief, in dem sie sagen, dass er seine 

Cousine heiraten soll (die Cousine ist sehr reich). Botho macht das, aber bevor  will er Lena 

alles erklären, warum er Ja zur Heirat sagt. Sie trennen sich ohne Szenen, weil sie beide 

vorher schon wussten, dass das einmal passieren wird.  Nach der Heirat mit der Cousine ist 

Botho unglücklich. Nach einiger Zeit findet sich auch Lena einen Mann, dem aber sagte sie 

nicht, dass sie vorher schon einen Freund hatte. Einige Jahre später treffen sich beide Paare 

zufällig auf der Straße.  Botho und Lena sehen, dass sie beide unglückliche Ehen führen. ) 

- Frau Jenny Treibel (Roman; Liebesgeschichte; unglückliche Liebe eines einfachen Mädchens, 

das in Professor Schmidt verliebt ist. Er liebt es auch und widmete es sogar auch einige 

Gedichte. Jenny  heiratet aber einen anderen. Jahre später lädt Jenny die Tochter des 

Professors Schmidt zum Essen ein. Marcell ist ihr Vetter, der sich in Corrina, Jennys Tochter, 

verliebt. Aber sie sagt zu ihm, dass sie Leopold Treibel heiraten will, weil sie eine bessere 

gesellschaftliche Position erobern will.  Die Geschichte zwischen Jenny und dem Professor 

wiederholt sich in der 2ten Generation. ) 

- Effi Briest (gesellschaftlicher Roman; einer der größten Eheromane der Weltliteratur; eine 

wahre Geschichte, die in derselben Zeit wie Ana Karenina und Madame Bovary entstand; die 

wahre Geschichte von Effi Briest : Eine junge Dame hatte einen Verehrer, der sie oftmals 

fragte, ob sie ihn heiraten möchte; beide waren reich. Sie heirateten. Er machte Karriere als 

Offizier in Berlin, so verliebte sich seine Frau in einen anderen. Sie scheiden sich. Weil sie 

vorher einen Ehekontrakt geschlossen haben, haben sie keine Finanzielleprobleme 

miteinander nach der Scheidung. Der Mann hat sich mit dem Verliebten von seiner Ex-Frau 

duelliert und musste deswegen ins Gefängnis. Effi starb in Ems in 1957.; Fontanes 

Geschichte: Effi ist ein schönes, freies, scharfzüngiges, aber nicht böses 16-jähriges Mädchen. 

Sie spricht oft mit ihren Freundinnen über den richtigen Mann, der eines Tages wirklich 

vorbeikommt. Er ist ein Adliger, Baron von Innstetten, die ihre Mutti besucht. Er wollte sogar 
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früher ihre Mutti heiraten, aber sie war nicht daran interessiert. Sie heiratete lieber Briest, 

weil er schon mehr Geld hatte ς beim Baron würde sie in Unsicherheit leben. Bei den 

Vorbereitungen an die Heirat, stellt sich Effi Fragen ς was ist mit der Liebe zum Briest ς sie 

wird schon kommen! Der Baron ist 27 Jahre älter als Effi.  Das Ehepaar geht nach Norden ans 

Meer, wo der Baron ein Haus hat und dort erklärt ein Apotheker Effi was wichtig im Leben 

ist. Die Gesellschaft dort akzeptiert Effi gar nicht. Das Ehepaar bekommt eine Tochter. Sie 

bekommen auch eine Kinderfrau, die katholisch war (Effi war selbst evangelisch).  Effi kennen 

lernt Major Crampas, der selbst verheiratet ist und hat Kinder ς der Baron Instetten ist nach 

Berlin versetzt. In Berlin ist Effi endlich von der Gesellschaft akzeptier....sie geht oft raus, 

aber wird krank. Sie wird in ein Bad nach Ems geschickt. 7 Jahre später findet ihr Mann die 

Briefen, die Major Crampas an Effi schrieb. Er liebt Effi sehr und will sie zwar verziehen, aber 

er ist ein Mann von Prinzipien. Im Duell erschießt Instetten den Major Crampas, der stirbt.  

bŀŎƘ ǎŜƛƴŜƳ ¢ƻŘΣ ƳŀŎƘǘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴŜ CǊŀǳ {ŜƭōǎǘƳƻǊŘΦ  LƴǎǘŜǘǘŜƴ ƭŅʲǘ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ 9ŦŦƛ ǎŎƘŜƛŘŜƴΦ 

Effi leidet sehr darunter. Effi wird für eine unmoralische Frau gehalten. Ihre Tochter Anni 

ǿƛǊŘ ƛƳ Iŀʲ ƎŜƎŜƴ ƛƘǊŜ aǳǘǘŜǊ ŜǊȊƻƎŜƴΦ 9ŦŦƛΣ ŘƛŜ ǎŎƘƻƴ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ ½Ŝƛǘ ƪǊŅƴƪƭƛŎƘ ǿŀǊΣ ōŜƎƛƴƴǘ 

zu sterben.  Effi versöhnt sich mit ihrer Mutter und kommt wieder nach Hause.  Nach einem 

Gespräch mit ihren Eltern und auch Instetten gibt Effi zu, dass sie falsch gehandelt hat.  Am 

Ende versöhnen sich auch Effi und Instetten. Im Garten von Effis Eltern gibt es am Ende ein 

Stein, an dem steht : Effi Briest (sie wollte der Name Instetten auf dem Stein nicht haben, 

weil sie wusste, dass sie ihrem Mann keine Ehre gemacht hat).  ; Effi litt an Blutarmut 

- Der Stechlin (ein Roman, der in 9 Abschnitten und 96 Kapitel eingeteilt ist; der Stechlin ist der 

Name eines Sees in der Nähe von Berlin; es geht um Herzenkonflikte, Spannung, 

Überraschung und Plauderei) 

- Wanderungen durch die Mark Brandenburg (Reisebeschreibungen;  der reisende Mensch 

macht sich Gedanken über das, was er sieht und denkt. Seine Recherchierungen werden 

durch historische Aufsätze über die Mark Brandenburg unterbrochen ς Montagetechnik 

(Memoiren, Briefe, Chroniken) 

- Fontane war ein großer Stilist, der in einem einfachen, lesbaren und spannenden Stil schrieb 

- Er schrieb Geschichten  von Adligen die mit einfachen Menschen verbunden sind 

- Er benutzt eine deutliche Schriftsprache, die gar nicht von Dialektarten gefärbt ist; seine 

Dialoge sind szenisch dargestellt und die Figuren charakterisiert 

 

Wilhelm Raabe (1831 ς 1910) 

 

- Einer der größten Erzählern des deutschen poetischen Realismus 

- Er kam aus Norddeutschland 

- Er hat sehr viel geschrieben 

- 2 Gründe, warum er nicht berühmt ist : 1 ς seine Romane und Novellen sind dem Kunstwerk 

ungleich; 2 ς Er wurde als weltfremder Mensch gehalten und deswegen wurden seine Werke 

auch nicht gut verkauft; er war absolut gegen Technik, Industrie und Vermassung der Städte 

und das alles machte ihn sehr unbeliebt 

- Er studierte in Berlin, wo er als freischaffender Schriftsteller lebte 

- In seinen Werken behandelte er : 1 ς die Vergangenheit; 2 ς schildert das Leben von 

Menschen, die sich von ihrer Zeit isoliert haben 
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- Chronik aus der Sperlinggasse (er schildert das Leben in Berlin neben der Sperlingsgasse ς 

welche Schicksale dort zu Menschen passierten;  er behandelt das Leben von Kleinen und 

Großen, von Reichen und Armen) 

- Seinen Hochpunkt erreichte er mit 3 Romanen : Der Hungerpastor, Abu Telfan, Der 

Schüdderump 

- Der Hungerpastor (Entwicklungs-, Erziehungs-, Bildungsroman; Die Hauptfigur ist ein Pfarrer 

mit mystischen Erlebnissen und Träumen) 

- Abu Telfan (Roman voller Innerlichkeit; es geht um die Geschichte der Pestkranken; alle seine 

Geschichte, so wie auch diese, führen langsam zum eigentlichen Thema ς eine Geschichte 

beginnt nie '' in medias res'') 

- Stopfkuchen (ein sehr artistisch geschriebenes Werk; die Geschichte ist in verschiedenen 

Zeitebenen (Gegenwart & Paläolithikum) geschrieben; eine See- und Mordgeschichte; Der 

Stopfkuchen ist ein Junge Heinrich Schaumann, der so von seinen Mitschülern genannt wird, 

weil er so dick ist. Er ist sehr klug, aber will ein Bauer auf der roten Schanze werden, hat aber 

leider keine Voraussetzungen dafür. Das Schicksal hilft ihm. Der Bauer von der roten Schanze 

ist eines Mordes an einem Mann beschuldigt und wird von niemand mehr akzeptiert.  Auch 

seine Tochter Tinchen wird von der Gesellschaft ausgestoßen. So heiratet Stopfkuchen 

Tinchen. Stopfkuchen wird immer dicker und dicker und er konnte sich nur schwer bewegen. 

Stopfkuchen beschäftigt sich mit dem Mord und entdeckt dem Täter, aber verrät ihn nicht. ; 

die ganze Geschichte wird von einem Arzt Eduard, der der Mitschüler von Stopfkuchen war, 

erzählt.  Eduard reiste sehr viel (Afrika). Als er wieder zurück nach Hause kommt, trifft er 

Stopfkuchen, der sich als ein ausgezeichneter Erzähler und guter Beobachter der Menschen, 

zeigt!  Stopfkuchen erzählt ihm auch wer der Täter des Mordes war. Auf dem Schiff zurück 

nach Afrika schreibt Eduard Stopfkuchens Geschichte nieder.) 

 

Marie von Ebner ς Eschenbach (1830 ς 1916) 

 

- Eine dichtende Gräfin geboren in Mähren 

- Sie schrieb Dramen; mit 60 wechselt sie vom Drama zur Erzählung 

- Sie war Uhrmacherin und hatte selbst auch eine große Ursammlung 

- Sie hat viel gelesen und war sehr belesen 

- Die Geschichten, die sie schrieb, sind sehr dramatische und teilweise komisch 

- In ihren Werken beschrieb sie nicht nur einfache Menschen, sondern auch soziale 

Ungerechtigkeiten 

- Das Gemeindekind (naturalistischer Stoff, der soziale Zustände schildert ς junge Mathilde 

muss sich schnell in einer Gesellschaft selbst zurechtfinden) 

- 9Ǌ ƭŅʲǘ ŘƛŜ IŀƴŘ ƪǸǎǎŜƴ  

- Meine Kinderjahre (Autobiographie) 

- Aphorismen (Spannung zwischen Pessimismus & Optimismus) 

- Sie bewunderte die französische Kunst (Chopin) und den Russen Turgeniev 

 

Historische Dichtung 

 

- Das eigentliche historische Denken hat in Sturm und Drang Herder gegründet 
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- Herder weckte die Liebe zur Vergangenheit in Menschen auf 

- Die Liebe zur Vergangenheit wurde in der Romantik noch gefordert und erreichte die Blüte 

im  19. Jhr.; alle Gebiete widmeten sich jetzt der Geschichte, die Literatur, Malerei und Oper 

- Zu der historischen Dichtung kam es in 1870-1871, nach dem Deutsch-Französischen  Krieg 

(sehr national ausgeprägte Dichtung) 

- In der Architektur wurden alte Stile aufgebaut; auch in der Malerei begann man historische 

Ereignisse zu malen (Michelangelo) 

 

Richard Wagner (1813 ς 1883) 

 

- Großartiger Komponist, der Oper schuf 

- Sein Wunsch war ein perfektes Werk aufführen zu können 

- Seine Musik basierte auf die Vergangenheit, die sich zur nationalsozialen Zwecke gut 

gebrauchen ließ 

- Sein Freund Nietzsche entwickelte eine Theorie von Übermenschlichkeit (es gibt Menschen, 

die sich über den Durchschnitt erheben müssen) 

- Mit ihm geht die historische Dichtung zurück zu den Ideen der Romantik 

 

Gustav Freytag (1816 ς 1895) 

 

- Er war ein Journalist, Politiker und Schriftsteller  

- In seinen Werken zeichnete er vor allem den Mittelstand (=das liberale Bürgertum) 

- Er hat die Zeitschrift Grenzbote herausgegeben 

- Sein Ziel war die Vereinigung Deutschlands (die Wiederstellung des Reichs) 

- Die Ahnen (Zyklus von Romanen; 6-bändige Familienchronik) 

- Die Bilder (so wie schon Die Ahnen behandelt das Thema einer Familie, die man von 

Germanentum bis zur Gegenwart verfolgte) 

- Soll und haben (ein Roman mit einem kaufmännischen Titel) 

 

Conrad Ferdinand Meyer (1825 ς 1895) 

 

- Großer Dichter dieser historischen Ausrichtung des 19. Jhrs. 

- In Zürich geboren in einer bürgerlichen Familie 

- Er studierte Jura, aber hat das Studium nicht zum Ende gebracht  

- Er wurde vom Wahnsinn befallen und in eine Irrenanstalt gebracht (seine Mutter hat dort 

Selbstmord begangen) 

- Er war sehr von Italien fasziniert ς er hat sich immer mehr für die romantische Literatur und 

Kultur interessiert ς er sah Deutschland als kein gelobtes Land 

- In seinen Werken spielten die schweizerischen Alpen eine große Rolle (in seinen Gedichten 

und Erzählungen besang er am meisten Zürichersee) 

- Er war verheiratet, aber war sehr gebunden an seine Schwester, die ihm sogar auch bei 

seinen Werken geholfen hat 

- Für ihn war der intellektueller Austausch mit Keller, Semper und List sehr wichtig 

- Sein erstes Werk erschien als er 40 Jahre alt war 



Pregled nemške književnosti od romantike do ekspresionizma 
(MMZ – 2006/2007) 

 

MD – MZZ  Page 50 
 

- Zwanzig Balladen von einem Schweizer 

- Huttens letzte Tage 

- Er schrieb Novellen und Erzählungen (Das Amulett, Georg Jenatsch, Der Schuss von der 

Kanzel, Der Heilige, Die Leiden eines Knabben, Die Hochzeit des Mönchs, Die Richterin, Die 

Versuchung des Pescara, Angela Borgia) 

- Er wurde in eine Heilanstalt gebracht 

- Er lebte so wie 3,4 Leben (1 ς Krankheit; 2 ς das Leben des Vaters und Ehemannes; 3 ς das 

Leben des Bruders und Sohnes; 4 ς das Leben des Dichters) 

- Er war ein sehr sittlicher und moralischer Mensch 

- Meyer hat geschafft Charaktere zu schaffen und die literarische Welt zu meistern, aber sein 

eigenes Leben konnte er nicht meistern; er hat große, starke, tatkräftige Menschen 

geschildert 

- Er trug eine Maske und versucht sich hinter einer bürgerlich-aristokratischen Maske zu 

verstecken 

- Er war ein Dichter, der die Geschichte behandelt hat und eigenartig gestaltet hat (Figuren in 

seinen Werken waren aus der Geschichte genommen ς er studierte genau wie die Sitten und 

Menschen in der Geschichte waren) 

- z. B. als er an Pescara gearbeitet hat, hat er sich mit einem Historiker konsultiert ς ihn 

interessierte welchen Weg sollte man in Rom nehmen, wenn zu einem Gewitter kommen 

wurde 

- seine Werke werden zum Realismus gezählt und zwar wegen der geographischen Details 

- Die Hochzeit des Mönchs (Rahmenerzählung) 

- In seinen Werken schilderte er das Leben sehr gut, aber wieso denn, wenn er das wirkliche 

Leben gar nicht kannte ς er kannte sich Sachen sehr gut vorstellen 

- Er schrieb viele Gedichte über Zürichersee, mit vielen Allegorien und Symbolen.... 

- Eingelegte Ruder, Zwei Segel, Schwarzschattende Kastanien (Seegedichte) 

 

Epigonendichtung und Trivialliteratur 

 

- Mit dem Buchdruck steigt das Lesebedürfnis, weil die Bücher billiger waren 

- Alle Menschen sollen lesen und schrieben können 

- Menschen wollten nicht komplizierte Bücher lesen, sie wollten sich beim Lesen unterhalten 

- Die Entstehung des Phänomens der Epigonendichtung (es gab ein Paar Dichter, die gut 

schreiben können und auch welche, die sie nachmanchen wollten!) ς mit Epigonendichtung 

sollte man die Geschichte nicht verkitschen oder trivialisieren! ; der Kreis von epigonalen 

Dichtern war groß in München ς Münchner Dichterkreis ς Die Künstler haben so gedichtet, 

dass jeder sie verstehen konnte; sie waren speziell gut bei Formbeherrschung; ihre Sprache 

war einfach und konventionell 

 

Emmanuel Geibel (1815 ς 1894) 

 

- Ein berühmter Epigonendichter 

- Er kommt aus dem Norden, wurde in Lübeck geboren als der Sohn eines Pfarrers 

- Er versuchte Goethe nachzuahmen und hat dabei die Gefühlswelt der Klassik banalisiert 
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- Man hat alles was man von ihm las, verstanden, aber da gab es nicht viel nachzuerzählen 

 

Paul Heyese  

 

- Er war wichtig aus 2 Gründen : 1 ς 1910 hat er als erster deutscher Dichter den Nobelpreis 

für Literatur bekommen; 2 ς ein großer Theoretiker, aber ein kleiner Praktiker der Novelle (er 

schrieb 23 Sammlungen von Novellen) 

- Er schrieb auch Dramen und Romane 

- Geboren in Berlin 

- In privatem Leben hatte er eine feste Verbindung mit dem Großbürgertum, Adel und dem 

Hof (er schrieb für normale Bürger und auch für die adlige Gesellschaft) 

- Er  lebte in einem Palast 

- Er entwickelte eine Novellentheorie (begründet nach Bocaccio und seinem Dekameron ς 10 

junge Menschen erzählen 10 Tage lang 10 Geschichten = 100 Geschichten; besonders 

bekannt ist die Novelle von dem Falke : Ohne eines Falken gab es damals keinen Edelmann. 

Die Frau hat den Mann seines Statutes beraubt. Dieser Falke war ein Symbol, eine Chiffre, die 

immer wieder in der Geschichte thematisiert wird.  Jede  Novelle muss ihren ''Falken'' haben!  

 

 

 

 

Trivialliteratur 

 

- Nach der Romantik ς Beginn mit Friedrich de la Motte Fouque und seiner Frau und vor allem 

nach dem Tod von Schiller und Goethe; die literarischen Werke wurden mit klassischen Ideen 

von Goethe und Schiller gestaltet 

- Die Trivialliteratur gab den Leuten die Möglichkeit Bücher billig zu bekommen 

(Taschenbücher und Almanache) 

- Der erste Grund in der Entwicklung von Trivialliteratur waren die sozialen Verhältnissen  (für 

die Menschen, die nicht hochgebildet waren, aber konnten wohl lesen und schreiben) & der 

zweite Grund waren die Nationalthemen die geschildert waren (die Entwicklung eigener 

Nationaldichtung) 

- Die Dichter wollten die Welt so beschreiben, wie sie ist 

- Neben Literatur gab es auch Kunst für jeden Menschen ς Trivialkunst, die für die 

Unterhaltung des Publikums sorgte und nebenbei auch die Hochkunst 

- Was soll ein Autor schreiben um so eine große Masse des Publikums zu erreichen?!?! ς die 

Frauen haben für die Frauen schreiben begonnen 

- Man begann auch Vorsetzungsromane zu schreiben (der Meister von diesen war 

Dostojewski) ς diese Vorsetzungsromane erschien in Zeitungen und wurden aus denen 

herausgeschnitten ς erst später wurden sie als Romane gedrückt ς Liebesgeschichten, 

Gesellschaftsromane (Themen, die für die Frauen interessant waren) 

 

Eugenie John ς Marlitt (1825 ς 1887) 
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- Eine bekannte Schriftstellerin, eine Vertreterin der Trivialliteratur 

- Tochter eines Kaufmannes 

- Sie geht in die Welt um ihre Stimme auszubilden (war sehr musikalisch), aber musste sich 

wegen ihre Krankheit dem Singen entsagen 

- Sie arbeitete als Vorleserin einer Fürstin und als sie sie verließ beginnt Eugenie Romane und 

Erzählungen zu schreiben, die sehr spannend und beliebt waren 

- Ihr Schaffen hat sie in einer Familienzeitschrift Gartenglaube vorabgedruckt 

- Goldelse, Blaubart, Die zweite Frau, Die Frau mit Garfunkelsteine  

- Sie war nicht nur eine Trivialautorin, sondern hatte sie auch eine große emanzipatorische 

Funktion (gegen soziale Vorurteile) 

- Sie war Feuilletonredakteurin einer deutschen Zeitschrift 

- Die Goldelse (ihr erster Roman, der als ein Fortsetzungsroman in der Gartenglaube erschien) 

 

Karl May (1842 ς 1912) 

 

- Der Sohn eines armen Vaters aus Chemnitz 

- Er war ein Lehrer und ein Dieb, der auch 7 Jahre im Gefängnis war, wo er seine Romane zu 

schreiben begann 

- Seine Werke wurden in 28 Sprachen übersetzt 

- Er ist ein großer Verehrer von Hitler, E. Jurgen, Göbels, B. Brecht, H. Mann 

- Der Führer 

- Winnetou (über Indianer in Amerika) 

- Er hat sehr viel gereist 

- Er bewunderte die Kunstschätze der Antike 

- Er war 2 Jahre blind 

- Ihm glaubten Leute immer, was er sagte und schrieb 

- Er war 2Mal verheiratet 

- 9Ǌ ǿŀǊ ǎƻȊƛŀƭ ƪǊƛǘƛǎŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ōƛʲŎƘŜƴ ƪƻǎƳƻǇƻƭƛǘƛǎŎƘ ƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǿŀǊ 

- In Winnetou hat er die Indianer nicht als Menschen 3er oder 4er Klasse beschrieben, sondern 

gleichberechtigt mit anderen Menschen 

- Er sprach offen gegen die deutsche Politik 

- In Amerika hat er Gespräche und Reden gehalten ς er war ein Pazifist, der nur kritisierte, und 

war gegen Kriege und Kämpfen ; er war z. B. projüdisch 

- Die schlechteste Reklame für ihn war die Verehrung mit Hitler 

- Man hat ihn in DDR als einen Rassist gesehen, weil die Indianer in seinen Werken auch 

sterben 

- Er war Hilfslehrer, Fabrikschullehrer, Musikant, Komponist, Lektor in einem Verlag 

- Er schrieb auch pseudobiographische Texte 

 

Heimatdichter, Volksschriftsteller 

 

- Bei Heimatdichtern wurde die Sehnsucht, Liebe, Landschaft und Liebe zur Heimat betont (die 

Belehrung wurde betont; diese Dichtung ist didaktisch) 

- Negativ konnotiert (schlechte Literatur) 
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- Heimatdichter sind Dichter, die im Gunste der Aufklärung produzieren ς sie sind 

Volksschriftsteller, die das Volk unterhalten und belehren wollen 

- In ihren Werken wollten sie zeigen wie man sich benehmen sollte; sie sind politisch und 

kulturell gesehen eher zurückhaltend als fortschrittlich und stellten sich in den Dienst des 

Liberalismus, der damals nicht gelobt war 

- 9ŘǳŀǊŘ {ŀƳƘŀōŜǊ ǿŀǊ Ŝƛƴ ŀōǎƻƭǳǘŜǊ IŜƛƳŀǘŘƛŎƘǘŜǊ ŘŜǎ мфΦWƘǊǎΣ ŘŜǊ ȊǿŀǊ tǊŜǑŜǊŜƴ ƛƴǎ 

Deutsche übersetzte und das ohne Slowenisch zu wissen 

- Die Heimatdichter und Volksdichter schrieben für breitere Massen 

 

Berthold Auerbach (1812 ς 1882) 

 

- Sein Name war eigentlich Moses Baruch 

- Er war ein Liberaler und wurde deswegen 2 Jahre Festungshaft belegt 

- Schwarzwälder Dorfgeschichten (ein des meist gelesenen Werke der 2/2 des 19.Jhrs) 

- Er schilderte Gegensätze zwischen Reich und Arm 

- Er schrieb auch Liebesgeschichten 

-  

Ludwig Anzengruber (1839 ς 1889) 

 

- Dramatiker & Erzähler 

- Er hat sich an die Literaturtradition angeknüpft, und zwar an das Wiener Volkstheater, an  

Raimund und Nestroy 

- Er beschrieb Tragödien und Komödien aus dem Bauernleben 

 

Peter Rosegger (1843 ς 1918) 

 

- Geboren in Steiermark 

- Er war Schneidergeselle und hat deswegen nicht so viel lesen und schreiben können 

- Zuerst war er autodidaktisch, später weiterbildete er sich und arbeitete als Journalist und 

Redakteur 

- Er schrieb zahlreiche autobiographische Erzählungen 

- Eh hatte den Drang zur Verehelichung alles Nationales 

- Er beschrieb einfache Menschen, die Zustände und schlichte, kleine Welt 

 

Thomas Bernhard (1831-1889) 

 

- Einer der stärksten literarischen Figuren, zeitgenössische deutschsprachige 

Literaturpersönlichkeit 

- Er hat Österreich sehr geliebt und hat an ihr auch sehr gelitten, deswegen hatte er ein sehr 

kritisches Bild von damaligen Österreich  

 

Franz Innerhoffer 
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- Schöne Tage (ein Werk, in dem er die Leibeigenschaften in Österreich beschrieben hat und 

auch den 2en Weltkrieg 

 

E. Jelinek, W. Bauer, G. Roth, Gruba,  

Tone Kuntner (Slowenien ς er schrieb Heimatgedichte, Heimatlyrik) = unser Heimatdichter 

 

Die Epoche  zwischen Reichsgründung und dem Weltkrieg 

 

- Reichsgründung = die deutsche Reichsgründung im Jahr 1871, mit der Deutschland wieder 

Ŝƛƴ ƎǊƻʲŜǎ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘŜǎ [ŀƴŘ ǿŀǊ (zuletzt war das zur Zeit des 30-jährigen Krieges), nach den 

Preußisch-Französischen Krieg (Fontane war dort als Kriegsberichterstatter) 

- Zeit der Sezession / Jugendstil / Moderne 

- Der 1ste Weltkrieg bedeutete eine Zeit der Moderne in der Weltliteratur 

- Die Reichsgründung hat zur Folge : 1 ς die industrielle Entwicklung & geldwirtschaftliche 

Entwicklung ς Möglichkeit des Hochkapitalismus & Wirtschaftskrise; 2 ς Das Lebensideal ist 

großbürgerlich (es gab immer mehr reiche Menschen und deswegen auch soziale Krisen; 

Proletarisierung der Landarbeiter ς Verarmung); 3 ς große Vermassungen in Städten 

- Das war die Zeit von der imperialistischen Politik (man wollte viele Länder unterjochen) & 

Zeit des technischen Fortschrittes 

- Man wollte sich die Welt wieder verteilen (Kolonialkriege) ς auch einer von Gründen für den 

ersten Weltkrieg (einige Länder wollten immer mehr und mehr Kolonien) 

- Die Verwaltungspolitik in Österreich war groß ς Justiz, Militär, auch Lehrer; es gab einen 

Vielvolkerstaat, welcher sich ausbilden wollte 

- Die Ursache für den ersten Weltkrieg war das Attentat von einem Serben an Franz Ferdinand 

in Sarajevo ς er war slawenfreundlich und wollte die Monarchie wiederherstellen 

- In dieser Zeit führte man auch Balkankriege 

- 1918 zerfiel die Österreich-Ungarische Donaumonarchie und es gab zahlreiche neue Staaten 

und neue Länder 

- Zerfallen von der Monarchie, von Russland, von dem Türkischen Reich, Deutschland 

 

Wilhelminismus und Gründerstil 

 

- Gründerstil verbreitete sich nach der Gründung des Reichs; damals gab es in Europa 2 

deutsche Reiche : die Donaumonarchie & Deutschland 

- Es gab eine neue Macht, die nicht fest durch die Tradition verankert war ς diese Macht wollte 

man durch Vertretung der nationalen, christlichen, menschheitlichen Werte in einer Welt des 

Fortschritts begründen; es gab auch eine Machtstruktur, die gegen den Fortschritt war (die 

Sozialdemokraten) 

- Die Führungsschicht kämpfte sich  für das Image, dass man die idealistischen Künste 

hervorhebt ς jene Künste, die der Tradition verpflichtet waren; sie wollte keine Moderne, 

keinen Jugendstil, aber sie bot keine Lösung für die sozialen Fragen 

- Es kam zur Vermassung der Städte  
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- Wien hat eine lange Tradition, denn dort hatten die Habsburger mehr als 700 Jahre regiert 

und das sieht man auch an der Architektur, aber am Ende des 19.Jhrs. gab es neue 

Hofbauten, verschiedenen Stilen von Gotik bis Klassizismus 

- Die Literatur der damaligen Zeit war nicht einheitlich (von brillant bis sehr schlecht!) ; die 

Literatur, die sich noch bis heute erhalten hat ς Meyer, Fontane, Raabe, Eschenbach 

- Der größte Teil des Publikums interessierte sich gar nicht für bessere Autoren; sie 

interessierten sich nicht so für Neues und Modernes 

- Vor allem wurde unterhaltende, poetische und wissenschaftliche Literatur gelesen 

- Um die Massen zu entsprechen, hat es viele neue Publikationen gegeben, wie Zeitschriften, 

Zeitungen, Taschenbücher, Taschenhefte 

- In 1828 gab es in Leipzig einen berühmten Verlag ς Verlag Reclam (hier wurden noch immer 

anerkannte belletristische Werke und auch wissenschaftliche Bücher und Bücher zum 

praktischen Gebrauch herausgegeben) 

- Die Volksbildungszeitschriften wurden viel gelesen, wie z.B. Die Gartenlaube mit 380000 

Exemplaren; Westermannsmonatshefte; Der Heimgarten 

- Das was die sogenannte Heimatliteratur, deren Vorbilder waren Gotthelf, Hebbel, Auerbach, 

Rosegger, Sudermann 

- Heimatskunstbewegung (mit der Zeitschrift Heimat) bekämpfte die große Stadtkultur ς die 

Moderne, Naturalismus und Expressionismus; sie kämpften eigentlich gegen alles was man 

als Intellektualismus bezeichnete; diese Bewegung ging immer noch in die nationalistische 

Richtung und hat die Grundlage für die Blut- und Bodenideologie bereitet (= Ideologie der 

Nationalsozialisten) 

- Bei der Zeitschrift Simlicisimus haben namenhafte Dichter mitgewirkt 

- Flügende Blätter (Zeitschrift) 

- Die Naturalisten waren kunstorientiert und waren nicht sozial-politisch engagiert 

- In dieser Zeit haben 2 Philosophen gewirkt : Schopenhauer und Nietzsche, der zwar ein 

romantischer Denker war, aber wurde nach seinem Tod ausgebeutet für einige 

naturalistische Zwecke 

- In Malerei hat man nicht mehr das gemalt, was er sah, sondern das was man davon gedacht 

hat (abstrakte Sachen ς Picasso) 

- Die Künstler distanzierten sich von der Gesellschaft und verbanden sich zusammen in 

Künstlervereinigungen, wo sie als Firmen wirkten ς Die Münchner Sezession, die später zur 

Moderne / Jugendstil führte; die Sezessionisten waren Naturalisten und Expressionisten 

- Damals gab es auch die Zensur, die besonders bei den Naturalisten ziemlich streng war, weil 

sie die waren, die etwas zeigten, was man nicht gerne sah und zwar arme Menschen, Elend, 

schattende Seiten des Industrialismus. Die Stücke von Arthur Schnitzler z.B. wurden in 

versteckten Theatern aufgeführt, bei dem das Publikum ausgewählt war, aber war wegen der 

Zensur schwer zu finden (man warf Schnitzler Judentum vor) 

- Die Autoren und Künstler haben sich sehr viel getroffen, am liebsten in Cafés (Wiener 

Kaffeehauskultur; Ljubljana ς Cankar : Caféhaus Union) 

- In der Zeit der Moderne gab es viele verschiedene Stile 

- Der erste Schritt zur Moderne war der Auftritt von Naturalisten in den 80en Jahren des 

19.Jhrs. mit Hauptmann und seinem Drama vor Sonnenaufgang (Themen der Elend & 

Alkoholismus) 
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- Sehr bald (1890) haben sich viele Dichter von Naturalisten distanziert ς die Symbolisten, 

Impressionisten, Sezessionisten, Expressionisten... ς die waren alle mehr revolutionär 

orientiert als die Naturalisten 

- Obwohl Naturalismus eine Bewegung, die Tradition sehr verpflichtet war, war sie auch etwas 

Neues (19. Jhr ς Tradition & 20.Jhr. ς moderne Dingen) 

- Die Naturalisten wollten eine Revolution in der Literatur haben 

- Die Moderne dauerte von 1880 ς bis zum 2en Weltkrieg 

- Die Großmachten begannen zu zerfallen (England, Spanien) ς Zeit  der Kriege; Heinrich Mann 

war gegen dem ersten Weltkrieg 

- Die Themen der modernen Epoche waren : Liebe, Tod, Duell, Elend, Ausbeutung 

 

Naturalismus 

- Von 1880 bis zum Ende des 19. Jhrs. 

- Begann in Frankreich mit Emile Zola; in Deutschland in der Zeit des Wilhelminismus (aus dem 

politischen Bereich) ς der Kaiser Wilhelm hatte die Macht 

- Es geht um die Nachahmung der Natur, die Zustände werden so beschrieben wie sie sind 

- Es gab keine Tragödien mehr, nur die traurige Realität 

- Neue Zeitschriften wurden gegründet (Bertha von Suttler machte bei den Zeitschriften mit ; 

sie ist die erste deutsche Friedensnobelpreisträgerin) 

- Das Theaterstück Vor Sonnenaufgang war in der Literatur ein neues Lob, obwohl es von 

Fontane abgelehnt war; diese Art von Kunst wurde auch von der Regierung abgelehnt 

- Diese Stücke waren nicht gut, nicht schön, aber so war die Wirklichkeit (keine Ideale) 

- Die Naturalisten waren verboten, deswegen haben sie sich in verschiedenen Vereinen 

engagiert (Berlin, München...) 

- Diese Literaten haben kein politisches Program gehabt, aber waren sozialkritisch, waren neu 

und revolutionär; ihre Themen waren : Verarmung, Industrialisierung, Maße in Großstädten 

(Tabuthemen) 

- Es gab auch eine neue Gestaltung der Gesellschaft : uneheliche Kinder, Psychoanalisten, 

Erklärung der Sexualität 

- Im Naturalismus stellte sich man die Frage : Was ein Mensch nach seiner Herkunft ist? ς so 

erklärte man Menschen aus zwei Trieben heraus : 1 ς Selbsterhaltungstrieb, der die 

Menschen aus sozialer Sicht bestimmt; aus der Sicht der Politik und Wirtschaft; 2 ς 

Arterhaltungstrieb, der die Sexualität eines Menschen bestimmt    ( S. Freud ς die Theorie des 

¦ƴōŜǿǳʲǘŜƴύ 

- Die Vorläufer der Naturalisten waren : Gotthelff, Dostojewski, Tolstoi, Büchner, Ibsen, 

Strinberg, Zola, Comte, Taine ( die letzten zwei  waren französische Philosophen, die 

hingewiesen haben, dass  der Mensch ein Produkt von Vererbung (Gene) und Milieu 

(Umgebung) ist 

- Naturalismus ist in Paris entstanden als Theatre Libre (Freie Bühne), wo man die 

naturalistische Stücke zeigen konnte, die aber nur nachts gezeigt waren 

- Erst im Jahr 1894 konnte sich man ein eigenes Haus leisten ς Deutsches Theater (Direktor, 

Regisseur und Dramaturg war Otto Brahm) 
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- Der Mensch ist ein Produkt von der Vererbung (biologische Voraussetzungen) und dem 

Milieu (die Umgebung) 

 

Neue Stoffe, neue Formen 

 

- Literaturgeschichte : 1 ς Naturalismus hat neue Stoffgebiete gezeigt; 2 ς es ist zur Gründung 

neuer Formen in der Dichtung gekommen 

- Der Stoffkreis war an historische und politische Probleme gebunden. Ein noch größeres 

Problem war das Auftauchen des vierten Standes Proletarier, die aus der Literatur total 

ausgeschlossen waren (Ausnahme Woyzeck).  Durch Naturalismus wurde die 

!ǊōŜƛǘŜǊƭƛǘŜǊŀǘǳǊ ƭŜōŜƴŘƛƎΦ  9ǎ ƪŀƳ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ YƭŀǎǎŜƴōŜǿǳʲǘǎŜƛƴΣ Řas später 

zur Entwicklung von Kommunismus führte.  Der Dichter war in einer Weise ein 

Experimentator, der allerlei Stoffe mischte - keine Phantasie war gefragt. '' Der Mensch ist 

determiniert, er hat keine Freiheit mehr und hat eine ziemlich passivische Haltung. '' 

- Die Form war eine originelle, etwas was man noch nicht vorher gesehen hat. Die Kunst 

tendierte zur Natur ς die Kunst ist eine Nachahmung der Natur.  (dem Leben am ähnlichsten 

ist das Drama, am wenigsten die Lyrik) 

- Einige Fortschritte im Drama: man verzichtete auf Reim, es gibt Umgangssprache; 

Genauigkeit wurde gefragt ς man sollte wissenschaftlich genau schreiben (Naturalistischer 

Stil = Sekundärstil; es gab keine lange Sätze mehr, nur abgeschriebene Sätze der Wirklichkeit) 

- Es gab keine Dialoge, sondern nur Monologe im Naturalismus; jeder sprach von dem, was 

ihm an der Seele lag; die Regisseure hatten wenig Freiheit, denn die Regieanweisungen  

fixierten alles 

- Die Stoffe, Inhalte und Themen sind aus der Realität genommen, und die Realität ist nicht 

immer schön und ideal (neue Themen : Demokratie in der Politik, Pazifismus, Reform der 

Schulen, Frauenemanzipation) 

- Alle Zustände wurden Apoutisch, aber sozialkritisch gezeigt, all das Negative war zu sehen 

- Die Merkmale des deutschen Naturalismus : 1 ς die strenge Beobachtung der Außenwelt; 2 ς 

Eindrangen in die Tiefen des Seelenlebens; 3 ς das schönungslose Aufdecken der Wirklichkeit 

und mit ihr die Konflikte und die Abgründung; 4 ς Berührung mit dem Hässlichen 

 

Naturalisten und Experimentalroman 

 

- Ein wichtiger Expressionist war der Franzose Emile Zola (Les Rougon-Macquart = ein Zyklus 

von Romanen mit 20 Bänden, wo er sich mit dem biologischen und soziallen Verfall einer 

Familie in 5 Generationen beschäftigte (eine Kopie des wirklichen Lebens) 

- Naturalisten sollten als Wissenschaftler arbeiten und einen Roman auf Grund Fakten 

schreiben, aber mit fiktiven Figuren 

 

9ƛƴŦƭǳʲ ŘŜǎ bŀǘǳǊŀƭƛǎƳǳǎ ǾƻƳ tƻǎƛǘƛǾismus 

 

- Positivismus basierte auf zwei Menschen  : Auguste Comte & Hippolyte Teine 

- Der Positivismus berührte auf Tatsachen und verzichtete auf die Metaphysik 

- Ein Positivist war auch Charles Darwin 
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- Teine hat positivistische Voraussetzungen auf der Geschichte gebaut : - die Rasse bedeutete 

das biologische Erbgut; - das Milieu bedeutete die soziale Umwelt;- die Zeit bedeutete die 

zeitgeschichtlichen Situationen 

- Für die Positivsten und Naturalisten bedeutete die Wirklichkeit nur eine 

Erfahrungswirklichkeit der Welt, die Schicksale sind  vom Erbgut, von der sozialen Umwelt 

und von der Zeit determiniert 

- 3 Interessen der Naturalisten : - das gesellschaftliche Engagement; - das Bemühen um eine 

Lebensnähe; - positivistische Erkenntnishaltung 

- Die Naturalisten : 1 ς glaubten an den Fortschritt der Menschen; 2 ς glauben an den Sieg der 

Naturwissenschaft; 3 ς glaubten an die letzte Entschleierung der Natur; 4 ς glaubten an den 

Sieg der Wahrheit; 5 ς glaubten an die religiöse Verblendung zu vernichten; 6 ς glaubten an 

die Selbstzerfleischung der Menschheit durch den Krieg; 7 ς glaubten an den Sieg der 

Brüderlichkeit 

 

Prosa im Naturalismus 

 

- Zwei Autoren Arno Holz und Johannes Schlaf publizierten im Jahr 1889 eine Sammlung  von 

Novellen mit dem Titel Papa Hamlet ( = 3 Erzahlskizzen; die beiden Autoren verbargen sich 

hinter einem norwegischen Pseudonym Bjarne F. Holmsen, die sich von Robbergrillet, Ibsen 

und von den Russen inspirieren lassen und entwickelten einen neuen Schreibstil ς die 

Zeitlupentechnik = Sekundenstil (alles wurde unter eine Luppe beobachtet und festgehalten); 

1ste Skizze - es wird eine Todesnacht eines Studenten geschildert, der duelliert hat und im 

Sterben liegt. Es wird beschrieben, dass bei ihm zwei Kollegen sitzen und warten und 

versuchen die Nacht zu überleben in der Hoffnung, dass der Freund nicht sterben wird ς sie 

versuchen sich zu unterhalten; 2te Skizze ς ein knapp-telegrammartiger Dialog wird 

dargestellt --- Die Kunst hat die Tendenz wieder die Natur zu sein --- Kunst = Natur ς X ; X ist 

eine Variable, der veränderbare Anteil des dichtenden Ichs.  

- Man zeigt die Moderne mit neusprachlichen Mitteln (das versuchte man mit einem 

Monstergedicht Phantasus, das 1300 Seiten enthält : Mittelachse (von links und rechts alles 

gleich); sprachlich (es wird auch Jargon verwendet); banale Sätze; viele Assoziationen; 

Büchner wurde nachgeahmt 

 

Papa Hamlet : von Arno Holz und Johannes Schlaf  sind 3 Erzählskizzen erschienen: 1 ς der erste 

Schultag (die Situation eines Schulanfängers, der einem sadistischen Lehrer ausgeliefert ist, wurde 

geschildert); 2 ς ein Tod, wo beschrieben wurde, wie 2 Studenten die Nacht am Bett eines 

sterbenden Duellanten verbringen; 3 ς Papa Hamlet (der Protagonist der Erzählung ist ein 

Schmierenschauspieler Papa, der mit seiner schwindsüchtigen Frau in Schmutz, Hunger und Kälte 

lebt.  Papa war arbeitslos und war ein Säufer.  Das Thema des Alkoholismus, des totkrankendes Kind 

und todkranken Frau.  In einem Wutanfall hat Papa sein schreiendes, kränkelndes Kind erwürgt und 

ist dann am Alkohol zugrunde gegangen. 

 

- In der Prosa und in dem Prosa waren die Gesten, Bewegungen, Interjektionen, Lautfetzen, 

Anakoluthen und Stummelsätze wichtig 
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- Im Naturalismus waren Dialoge sehr wichtig, die in dieser Zeit gar nicht als ganze vorhanden 

waren ς es gab impressionistische Beschreibungen 

- Im Naturalismus war auch die erzählte Zeit (Zeit, von der man erzählt) und die Erzählzeit (Zeit 

der Literatur)sehr wichtig  

- Neue Themenbereiche ς soziales Elend des großstädtischen Industrieproletariats und die 

Schattenwelt von Armut und Laster; das Thema der menschlichen Philosophie, die die 

ganzen SchichǘŜƴ ŘŜǎ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ .ŜǿǳʲǘǎŜƛƴǎ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ 

- Im Jahr 1900 hat man den INNEREN MONOLOG erfunden = die Wiedergabe des 

.ŜǿǳʲǘǎŜƛƴǎǘǊƻƳŜǎ  

- Robert Musil  (Der Mann ohne Eigenschaften) sprach von der perspektivischen Verkürzung 

des Verstandes (es war aus mit der Novelle und auch so mit dem Roman ς in einer Weise 

zeigte der Roman nicht mehr das ganze Leben, sondern nur Ausschnitte aus dem Leben des 

Menschen) 

- Beim Romanschreiben musste der Autor nur eine Geschichte aus dem Leben einer Figur 

vorstellen und auf sie sich konzentrieren und nicht auf das ganze Leben dieser Figur 

- Die Naturalisten stellten die einfachen Leben ihrer Figuren vor(Büchners Lenz) ς die 

Komplexität im Naturalismus ist abhanden gekommen 

- In Naturalismusliteratur gab es keinen höheren Sinn, kein Schicksal, kein Verhängnis, keine 

hohe Gewalt, nur ein Lebensausschnitt 

- Naturalismus ς Realismus : im Naturalismus wurde die gesamte Situation aus kleinsten 

Details zusammengesetzt, wo der Mensch selbst nichts handelte, sondern es passierten 

Dinge zu ihm / mit ihm. Im Naturalismus entschied der Mensch selbst über nichts.  

- Naturalistischer Stil war eine genaue Vorbildung der Realität 

- Man kannte auch im Naturalismus die Montage ( die Realität wurde in die Kunst hin 

einmontiert) 

- Naturalismus hat mit Vorliebe das Elend, die Exzesse, unheldenhafte Figuren geschildert; er 

hat total abgelehnt die außergewöhnlichen Sachen darzustellen, denn man hat die 

Normalität gezeigt, das, was als hässlich, niedrig bezeichnet wurde (Dirne, Alkohol) 

 

Gerhart Hauptmann (1862 ς 1946) 

 

- Er war nicht nur ein Naturalist, sondern hat sich in verschiedenen Stoffen und Stilen versucht 

- Als er in Berlin lebte (ungefähr 1885) machte er auch den literarischen Durchbruch, als er sich 

mit den anderen Naturalisten kennen lernte 

- Hauptmann interessierte sich für die kleinen Leute am Stadtrand (im Gegenteil zu den 

ŀƴŘŜǊŜƴ .ŜǊƭƛƴŜǊ bŀǘǳǊŀƭƛǎǘŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŦǸǊ Řŀǎ DǊƻʲǎǘŀŘǘǇǊƻƭŜǘŀǊƛŀǘ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜƴύ 

- Ein großer Dichter der Heimat (er war ein Heimatdichter, der die Heimat dem deutschen Volk 

wiedergegeben hat) 

- Er hat in seinen naturalistischen Werken das Irreale zu der  Realität hin gefügt und war nie 

ein purer ausschließlicher Naturlist 

- Er mochte die Schule gar nicht und hat auch die Matur nie gemacht 

- Er hat sich als Agronom ausgebildet und ist dann nach Rom gegangen, wo er ein Bildhauer 

werden wollte 

- Später kam er wieder nach Hause, ohne einen Beruf zu haben 
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- Als alter Mann entschied er sich, Dichter zu werden (er hatte auch schon viele Erfahrungen 

aus Rom, über die er schrieb und auch über seine Kindheit und jugendliches Leben) 

- Er hat sehr viel gearbeitet 

- Er bekam auch den Nobelpreis 

- Bahnwärter Thiel (Untertitel ς Novellistische Studie aus dem märkischen Kieferforst; 

Kieferforst ist etwas Traditionelles = Naturalisten, die Skizzen schreiben wollten ς das was 

neu ist; Thiel ist ein Eisenbahnarbeiter. Er lebt in Kieferforst und hat eine Frau und ein Kind. 

Die Frau stirbt und er bleibt allein mit dem Kind.  Er heiratet zum zweiten Mal . Seine erste 

Frau war still und in sich gekehrt, aber die zweite ist groß, sinnlich, laut, kräftig und sie hat 

auch einen Sohn. So hat er 2 Söhne. Die 2te Frau liebt ihren Sohn mehr als den Sohn von 

Thiel.  Thiel beginnt ein Doppelleben zu führen (auch ein Leben mit seiner ersten toten Frau). 

Die tote Frau erscheint vor ihm und redet mit ihm. Eines Tages wird sein Sohn von dem Zug 

tödlich überfahren. Aus Wut tötet Thiel mit einer Axe seine zweite Frau und das Kind. ;  

Woher dieses Thema??? ς er hat selbst das unschöne Leben gekannt, aber es hat auch ein 

ƎǊƻʲŜǎ ±ƻǊōƛƭŘ ƎŜƎŜōŜƴ ς Büchners Lenz; Traditionelles in Bahnwärter Thiel : - die 

geschilderte Handlung im tragischen Höhepunkt; - konzentrierte Personencharakterisierung; 

- die Erklär weise: zusammenraffend, versteckt, kommentiert, schildernd. Modern sind die 

Handlung und das Milieu (das Grausamste wird geschildert). Ein Mann der Unterschicht wird 

in diesem Werk gezeigt ς ungebildet und ganz ursprünglich, fest gewurzelt im Alltagsleben, 

der seiner regelmäßigen Arbeit lang geht.  Aus dieser Regelmäßigkeit wird er durch den Tod 

seiner ersten Frau herausgerissen. Einerseits ist er von seiner zweiten Frau sexuell abhängig, 

anderseits sehnt er sich nach seinem einfachen Leben mit der ersten Frau, weil er jetzt 

intellektuell kraftlos ist.  Thiel ist ein psychologischer Fall. Seine Persönlichkeit zerfällt im 

Konflikt zwischen geistiger und körperlicher Liebe. Er ist ungebildet.  Er flüchtet zur Irrealität 

und Wahnsinn.  Dieses Werk ist eine Novelle, die ein irrational-fatalistisches Lebensgefühl 

vermittelt (das ist zu sehen in der Spracharmut Thiels ς es gab nur 15 wörtlichen Reden von 

Thiel). Er spricht oft mit ihm selbst ς seine längsten Reden sind die wahnsinnigen Dialoge mit 

seiner ersten Frau.  Hier ist auch das zentrale Thema des Naturalismus zu sehen : die 

Sprachnot, die Sprachskepsis und Aufhören der Sagbarkeit. 

- Vor Sonnenaufgang 

- Die Weber 

- Rose Bernd, Und Pippa tanzt, Die Ratten, Vor Sonnenuntergang, Der Biberpelz 

- Kunst = Natur ς X (der Autor muss möglichst klein sein) 

 

Bürgerliche und proletarische Problematik Dramas 

 

- Der erste große Buhnenerfolg aus dem Jahr 1889 war Hauptmanns Vor Sonnenaufgang (ein 

soziales Drama, wo Hauptmann die Zustände bis zum ersten Weltkrieg geschildert hat;  er 

hat auch zwei Problemkreise geschildert : 1 ς das psychische Problem Dramas im meist 

bürgerlichen Milieu ; 2 ς das sozial ς psychische Problem der kleinen Leute in proletarischem 

Milieu; in diesem Theaterstück ist der Zuschauer ein Beobachter einer Familien Tragödie als 

eine alltägliche Situation, welche die Schuld und der Schicksal einzelner Individuen zerstört 

- Durch die neuen Stoffe und neue Stile wird die Tradition des bürgerlichen Dramas 

fortgesetzt. Mit Lessings Emilia Galotti, Miss Sara Sampson wurde das bürgerliche Drama 
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schon im Sturm und Drang fortgesetzt, dann weiter mit Hebbels Maria Magdalena und 

später auch mit Hauptmann. Bei ihm waren die Grundlagen der Geschichten 

Klassengegensätze, wo das Proletariat auftritt.  

- Hauptmanns Werk Die Weber basiert auf historischem Weberaufstand aus dem Jahr 1844.  

- Theaterstück Rose Bernd, Der Biberpelz, Die Ratten (alle Hauptmann Werke) 

- Hauptmanns Figuren werden getrieben von dem objektiven Gang der Geschichte. Sie 

scheitern, weil sie nicht im Stande sind die Verhältnisse zu ändern. Das Leben sozialer 

Zuständen führt am Ende zu einer Katastrophe und all das ist ein zwangsläufiger Prozess. 

- Der Stil dieser Theaterstücke entspricht dem Naturalismus und zwar durch die ausführlichen 

Regieanweisungen aus Personenreden in der Alltagssprache oder aus dem Dialekt. Die 

Charaktere von Hauptmann sind psychisch individualisiert.  

- In Theaterstücken herrscht ein tragischer Determinismus, der alle Menschen gleich macht.  

- Vor Sonnenaufgang όƛƳ WŀƘǊ мууф ǿŀǊ Řŀǎ Ŝƛƴ ǊƛŜǎŜƴƎǊƻʲŜǊ {ƪŀƴŘŀƭΣ ǿŜƛƭ ŘƛŜ YǊƛǘƛƪŜǊΣ 

Journalisten und Regisseure dieses Stück als eine Opposition verstanden haben ς Zensur!!!; 

mit diesem Stück zum Führer des naturalistischen Dramas ς seine Reformierung des Dramas; 

Die Handlung dieses Stücks Vor Sonnenaufgang spricht über eine Bauernfamilie in Schlesien, 

wo auf ihrem Besitz Kohle entdeckt wurde ς dadurch wurde diese Familie reich. Die Tochter 

Helena lernt Lot kennen, der ein Sozialist ist, ein Reformator und Antialkoholiker ς ein 

Weltverbesserer.  Sie verlieben sich, aber diese Liebe geht schnell aus, weil der Schulfreund 

Lot erzählt wie ist es passiert mit der Familie von Helena ς deswegen verlässt Lot Helena. 

Helena versteht das nicht und geht in den Tod. Für Lot ist Helena nur das Produkt der 

Erziehung des sozialen Milieus.  (in dem Stück wird das Elend des Proletariats gezeigt); alle 

waren von diesem Stück impressioniert und halten Hauptmann für den Unsittlichsten 

Schriftsteller des Jahrhunderts! 

- Die Weber (in diesem Werk gelang Hauptmann die Verknüpfung des Milieudrama mit dem 

Ideendrama zu schaffen;  bürgerliches und soziales Drama; das Grundmotiv Hauptmanns in 

seinen Werken war das Gefühl des Mitleids; erschien 1892 und wurde im schlesischen 

Dialekt abgefasst an der Freien Bühne in Berlin;  

- Die Freie Bühne gründete auch 1890 die Zeitschrift Freie Bühne, die sich von 1894 an Neue 

deutsche Rundschau nannte, und von 1904 bis heute Neue Rundschau 

- Schöpfung der Stoffe für Die Weber : 1 ς Erzählungen seines Großvaters, der als Weber in 

Schlesien gearbeitet hat; 2 ς Hauptmann kannte noch Zeugen des Weberaufstandes; 3 ς 

Zurückführung auf die zeitgenössische Darstellung, es gab noch  Bücher und einige Schriften 

aus des Weberzeit 

- Weberaufstand durch die Modernisierung des Webens, als die Arbeit von Menschen von 

Maschinen übernommen wurde (die Arbeiter wurden immer weniger konkurrenzfähig ς es 

kam zur Arbeitslosigkeit und zur Armut) 

- Statt der Liebe und Glücks, sah damals das Volk in Theatern den Elend, Schmutz, Armut und 

Not 

- Die alte Form (5 Akten), innerhalb der Akte gab es einige lockere Folge von Bilder, die 

einander ergänzen, obwohl die Bilder kein Zusammenhang zeigen; der Held war nie mehr nur 

eine Person, sondern eine Gruppe von Personen (Die Weber waren eine Klasse, die zum 

Zentrum und zu den Träger des Geschehen werden).  
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- Die Weber (der Held ist eine Gruppe; ein Drama in 5 Akten : 1. Akt ς geschildert wird die 

allgemeine Situation; 2.Akt ς Die Lage wird konkretisiert und man stellt fest, dass auch die 

Weber im Grunde genommen passiv sind, gedemütigt und haben keine Initiative. Sie erleiden 

ein Zustand, der schrecklich ist; 3. Akt ς Gezeigt wird ein breiter Protest; 4. Akt ς Handelt 

über die revolutionäre Stimmung; 5. Akt ς Ŝǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜƴ ƻŦŦŜƴŜƴ {ŎƘƭǳʲΦ 5ƛŜ !ǳŦǎǘŅƴŘƛǎŎƘŜ 

werden niedergeschlagen. Im ganzen Stück gibt es eine Figur, die gegen die Revolution ist ς 

ein Mann namens Hilse, der aber in dem Aufstand stirbt.  

- Die Weber & Woyzeck : beide sind soziale Dramen; in Woyzeck wird nur Einzelschicksal 

gezeigt und in Die Weber das soziale Elend der ganzen Gemeinschaft; das Stück wurde 

ƳƛʲǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ŀƭǎ Ŝƛƴ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳΤ IŀǳǇǘƳŀƴƴ ǎŀƎǘŜΣ Řŀǎǎ ƧŜŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ŜƛƴŜ 

Sehnsucht hat, aber ohne Erfolg.  

- Nach der Aufführung von Die Weber fürchteten sich die Menschen, dass es zu einer 

Revolution kommen würde; alle kritisierten dieses Stück, die Ausnahme war nur Fontane, der 

sagte, dass dieses Drama von einem Widerstand spricht, aber er sah auch, dass es selbst ein 

Widerstand gegen Widerstand leistet ς für ihn ist es kein Propagandastück, aber ein soziales 

Werk. 

- Der Biberpelz (Tragikomödie aus 1893; Frau Wolff stillt ein Biberpelz; Die Weber zeigen die 

Zustandstragik einer Schicht, Der Biberpelz ist aber ein Zustand komisches Werk, eine 

erlittene Komik ς in beiden Werken werden damalige Zustände geschildert 

- Florian Geyer (der Bauernkrieg aus 1525 wurde in diesem Werk geschildert;  dieses Werk 

kann auch mit Michael Kohlhaas vergleicht werden ς beide Werke sind in dramatischer Form 

geschrieben. Beide Werke zeigen Edel, Mut und Rechtsgefühl & die beiden Hauptfiguren sind 

aus der Zeit der Reformation genommen 

- Rose Bernd (ein Stück, das nur Einzelschicksal darstellt; das Hauptthema ς Kindermord; eine 

historische Vorlage für diese Geschichte; soziales Drama in 5 Akten, das in 1903 aufgeführt 

wurde im Deutschen Theater;  dieses Drama wurde in die Tradition des bürgerlichen 

Trauerspiel gestellt;  es geht um ein Liebesverhältnis und später um eine Vergewaltigung, 

deswegen begeht die Frau den Mord an ihrem eigenen Kind; Hauptmann hat das als eine 

totale Einsamkeit eines Menschen gezeigt ς der Mensch sei allgemein verlassen, kein 

Mensch steht zu Rose Bernd (vielleicht nur die Frau des Verführers, mit dem Rose schwanger 

ƛǎǘύΤ  wƻǎŜ .ŜǊƴŘ ǿǳǊŘŜ ŀƳ 9ƴŘŜ ƘƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘΣ ŀōŜǊ ŘŜǊ ǘǊŀƎƛǎŎƘŜ {ŎƘƭǳʲ ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ 

Mal nicht auf der Bühne gezeigt;  Hauptmann zeigt lieber, warum Rose ihr Kind ermordet hat 

ς aus Mitleid , weil es einer schrecklichen Tat empfängt wurde und weil es ein uneheliches 

Kind würde ς mit diesem rettet Hauptmann Rose moralisch 

- ein weiteres Drama Hauptmanns ist Griechischer Frühling, in dem er auch den menschlichen 

Schicksal und Leid darstellt; das Thema ς Leid als ein grundlegendes Schicksal; Hauptmanns 

Figuren sind in diesem Werk wirklich passiv und sind nicht die Träger von Ideen, sondern 

werden gezogen von verschiedenen Mächten, Kräften in ihren Leben 

- Fuhrmann Henschel (Thema ς wie man mit dem, was das Leben man zumutet, fertig wird; 

Fontane schrieb, dass in diesem Werk die Figuren so sind als in Woyzeck, weil sie in ihren 

Grauensituationen immer mehr verstummen.  Hauptmann will das Leiden dieser Figuren 

zeigen, aber die äußern sich nicht in Form von Sätzen, sondern im Schrei, Schluchzen, 

Stottern ς am Ende gibt es nur noch stumme Gesten und keine Geräusche mehr.  
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- Hauptmann war ein Genie des Theaters (Drama), aber kein Genie der Sprache (er schrieb 

keine Erzählwerke) 

- 3 Funktionen des Bühnenrahmens : 1 ς die Räumlichkeiten verschaffen bei Hauptmann das 

Milieu, die Umgebung, in die die aufgetretenen Personen leben und die für die Personen 

Schicksal bestimmend ist (deswegen schrieb Hauptmann auch lange Seitenanweisungen für 

den Regisseur); 2 ς die Räumlichkeit ist der Träger einer Dichteratmosphere; 3 ς die 

Räumlichkeit hat einen Symbolgehalt. Ein Raum symboliert nämlich die Enge / 

Vollkommenheit, die zum Sterben werden können.   

- Die Ratten (Nationalstück, soziales Drama; zum Symbolgehalt sind verschiedene Rekvisiten 

gebraucht ς Fliederzweig; in einer Mietskaserne wohnen das schwangere Dienstmädchen 

Pauline Piperkarcka, die Morphinistin Knobbe und die Putzfrau Hassenreuthers Frau John; 

Frau John ist mit einem Maurermeister Altona verheiratet. Sie kauft das uneheliche Kind von 

Pauline ab und trägt es auf dem Standesamt als ihr eigenes ein. Aus Angst vor den Behörden 

meldet sie ihr Kind an und bezeichnet Frau John als Pflegemutter. Frau John wurde aber von 

Panik ergriffen, als sich der Vertreter der Fürchsorge um das Kind kümmern möchte. Sie 

ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜʲǘ tŀǳƭƛƴŜ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ǳƴŜƘŜƭƛƎŜ YƛƴŘ Ǿƻƴ YƴƻōōŜ ǳƴŘ ǾŜǊƭŅʲǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ϥŜƛƎŜƴŜƴϥ 

Kind das Haus.  Es kommt zu einer großen Katastrophe. Frau Johns Bruder ermordet 

Piperkarcka. Dann kommt es auch raus, dass das Kind von Frau John nicht ihr Kind ist. Frau 

John schämt sich darüber und wirft sich unter die Eisenbahn.  Der Theaterdirektor 

Hassenreuther hat eine Familie mit 2 Töchter. Er hat auch eine Geliebte.  Um mehr zu 

verdienen gibt er Schauspielunterricht. Er diskutiert viel mit Spitta, ein ehemaliger Student, 

über die Kunst (der Direktor ist für den Idealismus, der Student aber für die moderne Kunst) 

und so wendeten sich die soziale Verhältnisse im Werk ins Tragische & die ästhetische 

Theorie überholt. ; im Werk sind 3 verschiedene Stände gezeigt : Adel (Knobbe) , Bürgertum 

(Hassenreuther) und Proletariat (Frau John, Piperkarcka) ς kein Mensch hat Mitleid mit den 

Armen und immer werden die Schicksale ähnlich geendet.; das Leben, wie in Die Ratten 

gezeigt wurde, zeigt, dass der Theaterdirektor nicht recht hat, sondern der Theologiestudent.  

Dies war das letzte naturalistische Stück von Hauptmann.  

- Hannele Himmelfahrt (ein symbolisches Stück;  ein böses Märchen von einem Mädchen, das 

ōƻŘŜƴƭƻǎ ƭŜƛŘŜǘ ǳƴŘ Řŀǎ ƘƻŎƘ ƎŜǊŜƛŦǘ ƛǎǘΦ 9ǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƳƛʲƘŀƴŘŜƭǘŜǎ YƛƴŘΦ 9ǎ Ƙŀǘ ǾƻǊ ǎŜƛƴŜƳ 

Stiefvater Angst und geht deswegen ins Wasser. Sie wird gerettet, aber stirbt später.  Vor 

dem Sterben hat es noch eine Vision, dass es von einem Engel in den Himmel gebracht 

wurde. Der Engel hat das Gesicht ihres Lehrers.  

- Die versunkene Glocke (ein dramatisches Märchen; ein Drama über einen Glockengießer; das 

Thema ς das Tassothema, ein Künstler zwischen zwei Polen. ς auch ein Thema von Thomas 

Mann; Der Glockengießer flüchtet zu einem märchenhaften Wesen. Er will neue 

{ŎƘŀŦŦŜƴǎƪǊŀŦǘ ƎŜǿƛƴƴŜ ǳƴŘ ǾŜǊƭŅʲǘ ŘŜǎǿŜƎŜƴ ŘƛŜ CǊŀǳ ǳƴŘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊΦ 9Ǌ Ƙŀǘ ǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƴŜ 

Glocke im Kopf, die er anfertigen soll. Seine Glocke wurde dann vom See verschlungen, weil 

er sich gegen seine Kinder versündigt hat, die gestorben sind. So stirbt auch er selbst.  

- Und Pippa tanzt!!! (Hauptmanns Hauptwerk;  nachnaturalistische Dichtung, ein Theaterstück; 

der Schauplatz ist Hauptmanns Heimat ς das Riesengebirge; es geht um Pippa, welche die 

Tochter eines italienischen Glasbläsers ist. Die Familie lebt aber in Deutschland. Hauptmann 

vereinigt hier das Phantastische (Mörderische) mit dem Südlichen (Unbeschwertem). Pippa 

tanzt sehr gern. Sie ist ein Symbol der Schönheit, die sich in ihrer Macht und Vergänglichkeit 
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zeigt. Sie kommt aus Italien. Durch den Tanz und ihre Erscheinung zieht sie alle Menschen in 

ihren Bann. Von ihr sind viele Männer angezogen : ein Direktor, ein blinder Musiker, ein alter 

Mann...; Am Ende flieht Pippa durch den Schnee mit dem blinden Musiker und stirbt sogar 

im Tanzen.  Der blinde Musiker kann ihren Tod nicht sehen und geht seinen Weg weiter. 

- In fast alle seine Werke thematisierte Hauptmann das Verhältnis des Dichters zur Welt 

- Magnus Garbe (historisches Drama; das Motiv ist eine düstere Hexenverfolgung und eine 

Parallele zur Zeitgeschichte. Es handelt sich um eine Auseinandersetzung mit dem 

Nationalsozialismus.) 

- Iphigenie (griechische Tragödie; aus 4 Teilen : 1 ς Iphigenie in Delphi 2 ς Iphigenie in Aulis 3 ς 

Agamemnons Tod 4 ς Electra; in diesem Werk zeigt Hauptmann die Welt, in welcher der Kaos 

eingebrochen ist, wo er die Menschen als ein wehrloses Zeug der Götter zeigt; klassische 

Form (Einheit der Zeit, des Raums und der Handlung) 

- Für Hauptmann bedeutete Tragödie Not, Angst, Gefahr, Feind, Marter, Mord 

- Hauptmann schrieb 45 Dramen, 18 Romanen und Novellen, 6 Epen, Gedichte und auch 

welche autobiographische Schriften 

- Er überlebte einen Bombenanfall in 1944 und wurde von den Russen in 1946 so begraben, 

wie er sich gewünscht hat, und zwar vor Sonnenaufgang vor Hüttensee in Schlesien 

- Hauptmann war von großer Bedeutung besonders als Universaldichter & auch der Mann, der 

den Anfang der Revolution in der Literatur stellte 

- Naturalismus war wichtig, weil er sich auch stark gegen das Überkommene, gegen die 

Tradition, gegen Epigonentum wendete 

- Wie soll man die naturalistische Dichtung erklären? ς Jeder ordentliche Dichter wusste, dass 

man mit wissenschaftlichen Begriffen die Dichtung nicht erklären kann. So hat man 

Naturalismus mit Determinismus gleichgesetzt. Der Mensch ist determiniert durch die 

Vererbung und durch das Milieu 

 

Der Unterschied zwischen Naturalismus (Nachahmung der Natur) und Realismus 

 

- Naturalismus versteht die Natur als ein Zusammenhand, den man sachlich beobachten kann 

und der kausal determiniert ist. Durch den Handel des Menschen bekommt die Natur dann 

eine Ähnlichkeit mit dem Experiment.  Es kommt zur Versachlichung des Menschen im 

Zeichen des Determinismus.  Der Dichter beobachtet und aufzeichnet all menschlichen 

Zustände. 

- Naturalismus glaubt an die Vererbung und an das Milieu, von denen der Mensch bestimmt 

ist. Wo bleibt die Kunst, wenn die Kunst eine Nachahmung der Natur ist? Man merkt, dass 

die Kunst nach naturwissenschaftlichen Determinanten funktioniert. Die Natur ist keine 

²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΦ 5ƛŜ {ǇǊŀŎƘŜ ƛǎǘ ŘŀǎƧŜƴƛƎŜΣ ǿŀǎ ǎƛŎƘ ŀƳ ŜƘŜǎǘŜƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ŀƴǇŀǎǎŜƴ ƭŅʲǘΦ LƳ 

Prosa und Drama ist man an die Sprache des Lebens orientiert. Die Sprache hängt nicht von 

den geistigen Leistungen des Dichters ab, von seinem dichterischen Können, sondern ist das 

ein beobachtes und beobachtetes Naturphänomen.  

- Hauptmann schrieb in einer szenischen Erzählweise (zeigt die Menschen in Szenen, was in 

teilweise das Reden ersetzt ς der Leser, Zuschauer, Zuhörer sieht ein Stück des Lebens so, ob 

er durch ein Fenster hineinschauen würde.  
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- Hauptmann zeigt die menschliche Macht und Ohnmacht ς sie selbst können über nichts 

entscheiden, weil sie determiniert sind.   

- Das Reden wird ohnmächtig ς es gibt nur abgebrochene Sätze, Seufzen, Schrei, gestammelte 

Wörter und am Ende bleibt man stumm. Wenn das gesprochene Wort nicht ausgesagt wird, 

hat es auch eine Macht und vermittelt etwas.  Nach dem 2ten Weltkrieg war es ein Problem 

was soll oder besser gesagt durfte man schreiben oder sagen (nicht über Hitler ς 

Nationalsozialismus)!! 

Naturalismus und moderne Literatur 

- Naturalismus bedeutet eine Art Revolution in der Dichtung 

- Der englische Dramatiker John Osborn sagt in seinem Werk Das naturalistische Drama in 

5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ bŀǘǳǊŀƭƛǎƳǳǎ Ŝƛƴ YƻƳǇǊƻƳƛʲ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ǾŜǊƛƴƴŜǊƭƛŎƘǘŜƴ 

deutschen Konservatismus und mehr nach außen gerichteten europäischen Radikalismus ist. 

(Osborn hat nicht viel von deutschem Naturalismus gehalten) 

- Der Naturalismus hat die Problematisierung der Tradition eingeleitet und andere 

Möglichkeiten der Literatur eröffnet 

- Schon der Sturm und Drang hat die Literatur reformiert mit dem Thema der Kindermörderin 

- Die soziale Linie ς die sich auflehnenden Menschen, protestierenden Menschen ς geht weiter 

vornehmend in der Vormärzdichtung. 

- Auch Hauptmann behandelt das gleiche Thema 

- Naturalismus kopiert nicht, sondern sammelt zusammen die verschüttete Tradition 

- Die Naturalisten waren verboten, weil sie in einer Weise zu radikal waren (Schnitzler brachte 

Sexualität auf die Bühne) 

- Was im Naturalismus, Symbolismus, Moderne konkret gezeigt wurde, wurde im 

Nachnaturalismus abstrakt gezeigt ς das 20. Jhr. bringt die Abstraktion in die Sprache und in 

die bildende Künste (Expressionismus, Impressionismus und abstrakte Malerei ς Picasso, 

Dali) 

Gegenpositionen zum Naturalismus 

- Die Epoche gilt politisch, historisch, sozial wie im Naturalismus 

- Viele Zeitungen & Zeitschriften : Die freie Bühne, Berlin 

- Vermassung 

- Hermann Bar (Schriftsteller und Kritiker, Regisseur aus Wien, der in seinem Essay schon 

prophetierte im Jahr 1891 dass der Naturalismus nicht mehr dauern wurde) 

- Autoren dieser Epoche : Stefan George, Hugo von Hoffmannsthal, Arthur Schnitzler, Frank 

Wedekind & Rainer Maria Rilke 

- Wien war der kulturgeographische Mittelpunkt im Gegensatz zu Berlin (Wilhelminismus) 

- Wiener Moderne (Antinaturalisten, Expressionisten) 

- Naturalismus war die letzte künstlerische Richtung, die auf objektive Gesetze  schwur. Die 

Antinaturalisten waren aber traditionsgebunden. George & Hoffmannsthal schöpften aus der 

Antike, Renaissance, Barock ς sie stellten sich in Gegensatz zu Naturalismus und waren gegen 

Technisierung, Industrie und Vermassung 
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- Antinaturalisten waren kulturpesimistisch, wobei die Naturalisten Fortschrittsoptimisten 

waren 

- Antinaturalisten zweifelten an der Fähigkeit überhaupt die Wirklichkeit zu erkennen und sie 

sprachlich darzustellen ς sie glaubten nicht daran, dass man die Wahrheit durch Experiment 

vermitteln konnte; für sie ist die Wahrheit nicht etwas, was für das Auge sichtbar ist, sondern 

etwas was man durch innere Erfahrung erfühlen kann 

- Mit der Psychologie entwickelten sich auch neue Gebiete ς die Relativisierung der Dinge geht 

mit den Naturwissenschaften vor sich ς Mathematik, Physik (Max Planck, die Kvanttheorie; 

Albert Einstein, Relativitätstheorie), Philosophie (Nietzsche) 

Friedrich Nietzsche (1844 ς 1900) 

- Er war ein klassischer Theologe, der Latein und Griechisch studierte; er war auch Philosoph 

und Dichter und vor allem ein Kritiker des Spätbürgertums des 19. Jhrs. 

- Der erste deutsche Dichter, der eine Schreibmaschine benutzte 

- Er war im Sinn romantisch, weil er kein ausgearbeitetes System hatte, nur Gedanken und 

Anregungen 

- Er wollte die bürgerliche Welt ruinieren und eine neue bürgerliche Welt zu gestalten 

- Nietzsche hat die Welt als Urwiderspruch zwischen Rausch und Reinheit gedeutet (dieser 

Widerspruch zeigt sich am reinsten im Wesen des Genies und auch in der Kunst) 

- Nietzsches Werke : Die fröhliche Wissenschaft, Also sprach Zaratustra, Jenseits von Gut und 

Böse, Götsendämmerung, Selbstbiographie Ecce-Homo 

- Er wurde als Beginner des Nationalsozialismus gedeutet (weil er  von dem Übermenschen 

gesprochen hat), aber ist aber gar nicht! 

- Impressionisten der Kunst : Van Gogh, Dali, de Chirico, Picasso, Cezanne, Gogain, Nolde 

Stephan George (1868 ς 1933) 

- Der größte Vertreter des deutschen Symbolismus 

- Seine Gedichte erschienen in einem Privatdruck und in kleinen Auflagen, weil seine Dichtung 

nur für ausgewählte Leser sein solle 

- Seine Vorbilder sind Meyer und vor allem Französen Paul Verlain, Charles Baudelaire, 

Mallarmé 

- Gedichtbände : Hymnen, Pilgerfahrten, Algaball 

- Diese waren so wie Belege für die Poesie, die sie in dieser Art in deutscher Sprache noch 

nicht gegeben hat; seine Poesie war hochstilisiert; die Natur ist hochstilisiert, es ist von 

Menschen gepflegte, stilisierte Natur; gezeigt wird ein hochstilisiertes Kulisenleben in einer 

Distanz zum alltäglichen Menschen.  

- George hat seine Gedichte dem bayerischen König  Ludwig II gewidmet, der die Kunst sehr 

unterstützt 

- DŜƻǊƎŜ ǿŀǊ ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 9ƛƴŦƭǳʲ ŘŜǊ ōƛƭŘŜƴŘŜƴ YǸƴǎǘŜ ς Gustav Klimt ist ein sehr wichtiger 

Name ς Östtereicher Jugendstilmaler ς seine Malerei  illustrierte damalige Autoren; auch 

Musik war sehr wichtig (Wagner, Berg, Schonberg) ς der Rhytmus wurde in die Gedichte 

rübergebracht; für George war das Gleichgewicht von Laut und Sinn (Form & Inhalt) wichtig 

- Das Jahr der Seele (Gedichtsammlung) 
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- Er war sehr einsam, was auch in seinen Gedichten zu sehen und fühlen war 

- George übersetzte auch sehr viel (vor allem Fra. Symbolisten); er übersetzte auch die 

göttliche Komödie von Dante und Sonette von Shakespeare) 

- Er arbeitete an einer besonderen Schrift ς Georgeschrift = Lativisierung der gotischen Schrift 

Gotik; George benutzt keine Interpunktionen, nur den Punkt. 

- Der siebente Ring, Der Stern des Bundes, Das neue Reich 

- So wie in Antike, dachte auch George, dass ein Dichter ein Prophet und ein Priester ist 

- Durch seinen Kult von Schönheit und Kraft ist er den Nationalsozialisten in den Augen 

gefallen ς man wollte ihn missbrauchen als eigenen Poet, als großen Dichter im Namen einer 

Ideologie ς damit war aber George nicht einverstanden und ist aus Deutschland 

ausgewandert nach Schweiz, wo er auch gestorben ist. 

Rainer Maria Rilke (1875 ς 1926) 

- Der größte Dichter dieser Zeit; in Slowenien übersetzte Niko Grafenauer seine Werke 

- Wurde in Prag geboren (damaliges Zentrum der deutschen Literatur) 

- Rilke stammte aus einer jüdischen, bürgerlichen Familie 

- In seiner Kindheit wurde er als ein Mädchen erzogen (deswegen auch die Name Maria...) 

- In Prag wuchsen Menschen zweisprachig auf 

- Rilke verlies Prag schon in seiner Jugend 

- Seine erste Gedichte beruhen ganz konventional auf Erlebnissen (seine Begegnungen mit 

Dichtungen anderer Dichter) 

- Als er aus Prag ging, kam er in Berührung mit der Weltliteratur ς er lebte in Kolonien von 

Bildmaler und Architekten 

- Die Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke (Prosaballade) 

- Rilke ging dann nach Russland, wo er auch ein Paar Gedichte in russischer Sprache schrieb 

- Am meisten hat ihn die Religiosität von Russen berührt ( + als Stadt auch die fra. Paris) 

- Das Buch der Bilder (Gedichtsammlung) 

- Das Stundenbuch (Gedichtsammlung aus 3 Teilen : Vom mönchischen Leben, Von der 

Pilgerschaft, Von der Armut und vom Tode 

- bŜǳŜ DŜŘƛŎƘǘŜΣ 5ŜǊ ƴŜǳŜƴ DŜŘƛŎƘǘŜ ŀƴŘŜǊŜǊ ¢Ŝƛƭ όǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 9ƛƴŦƭǳʲ Ǿƻƴ ŘŜƳ .ƛƭŘƘŀǳŜǊ 

Auguste Rodin enstanden) = Gedichtsammlungen 

- Geschichten von lieben Gott (Erzählung) 

- Zusammen mit den drei schon vorher genannten französischen Autoren schuff Rilke die 

endgültige Form = Dinggedichte (für sie ist ein Gedicht das Dasein in Wirklichkeit und das 

Dichten ist die Kraft, die den Dichtern behilflich ist, um den Chaos in der Welt zu besiegen) 

- In Rilkes früheren Gedichten dominierten die Themen ς Gott, Liebe und Tod, in seinen 

späteren Gedichten aber dominierten ς Tiere, Pflanzen, geschichtliche Gestalten.... 

- Panther (über die Frage der Freiheit), Der Lesende, Die Blinde, Das Karussell (Gedichte) 

- Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge (Tagebuchroman&autobiographische 

Seelengeschichte; in diesem Werk stellte sich Rilke solche Fragen vor, die noch nie vorher 

gestellt worden sind ς die Fragen des Lebens und des Geistes in einer Welt) ς das war die Zeit 

der Jahrhundertwende, wo die Kriege kamen und man fragte sich, wie kann man überhaupt 

leben...) 
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- Die Sprache ist nuanciert ς Rilke versuchte die Träume und Phantasien mit einem Monolog 

zu repräsentieren (monologischer Roman) 

- Duineser Elegien (Gedichtzyklus) ς diesem Zyklus begann er zu schreiben in Duino bei Trieste, 

ǿƻ ŜǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ .ǊƛŜŦ bŀōǊŜȌƛƴŀ ƛƴ ǎƭƻǿŜƴƛǎŎƘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ Ƙŀǘ 

- Die Sonette an Orpheus (Gedichtsammlung) 

- Landschaftsgedicht (Gedichte geschrieben in französisch) 

- Auf seinem Grabstein ist das Gedicht Rose geschrieben 

Christian Morgenstern (1871 ς 1914) 

- Galganlieder (Sammlung lyrischer Grotesken) 

- Trichter (sein berühmtestes Gedicht) 

Das Drama der Jahrhundertwende 

- 3 wichtigste Autoren : Hugo von Hofmannsthal, Arthur Schnitzler, Frank Wedekind 

- Dieses Drama wurde in Wien und München gepflegt 

Arthur Schnitzler (1862 ς 1931) 

- Geboren und gestorben in Wien 

- Er war eine künstlerische Seele 

- Er stammte aus einer jüdischen bürgerlichen Familie 

- Sein Vater wollte, dass es sich zum Ärzten ausbildet 

- Er schrieb Drama und Prosa 

- Seine Themen waren Tod, Liebe und Duell 

- War verheiratet und hatte 2 Kinder ς eine Tochter, die Selbstmord begann, und einen Sohn, 

der ein guter Schauspieler war 

- Schrieb auch eine Reihe von Theaterstücken und Erzählungen 

- Anatol (sein erstes berühmtes Werk; 7 Gesprächszenen zwischen 2, 3 Personen) 

- Liebelei (lyrisches Drama, ein Schauspiel in 3 Akten; sein erster großer Bühnenerfolg; Motiv : 

Liebelei und das süße Mädel, das reiche Männer liebt und wird von ihnen auch verlassen) 

- Der grüne Kakadu (Drama, Groteske) 

- Reigen ς Zehn Dialoge (Theaterstück, das ein großer Skandal war; eine Komödie, eigentlich 

ein Tanz; es geht um puren Sex; zwei Menschen gehen zusammen ins Bett; es gibt 10 Szenen 

und 5 Paare; eine Person aus der ersten Szene kommt in die 2te Szene und einer Person aus 

der 2ten Szene kommt in die 3te Szene...alle Figuren sind namenlos: 

1.Szene : Prostituierte + Soldat ; 2. Szene : Soldat + Stubenmädchen; 3.Szene : 

Stubenmädchen + junge Herr; 4. Szene : junge Herr + junge Frau; 5.Szene : junge Frau + 

Ehemann; 6. Szene : Ehemann + süße Mädel; 7.Szene : süße Mädel + Dichter; 8. Szene : 

Dichter + Schauspielerin; 9. Szene: Schauspielerin + Graf; 10. Szene : Graf + Prostituierte 

Schnitzler zeigt das Problem wie ein Mann und eine Frau ins Bett kommen und Sex haben. 

Hier gibt es eine Sozialskala ς je tiefer, je leichter; 1ste Szene : die Prostituierte will kein Geld, 

sie machen es in der Natur, in der Nähe des Donaukanals;  8te Szene : seine eigene 

Erfahrung, die er hatte mit der Schauspielerin Adele Sandrok, die spielte in seinem Werk 
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Liebelei; 10te Szene : Graf ist zur Prostituierte gekommen, aber er war so besoffen, dass er 

nicht klar denken konnte... 

- Casanovas Heimfahrt, Das Spiel in Morgengrauen, Der blinde Geronimo und sein Bruder 

(Novellen) 

- Sterben (Novelle mit den Motiven von Liebe, Leben und Tod;  Dichter Felix und Marie leben 

zusammen. Er wird lungenkrank. Marie will zusammen mit ihm sterben. Zuerst will er das 

nicht, aber je länger er im Bett krank liegt, desto sehnlicher wünscht er sich, dass Marie 

zusammen mit ihm sterben würde.  Sie gehen nach Italien, wo es Felix sehr schlecht geht. Er 

will sie töten, aber sie flieht. Sie fällt in die Arme seines Arztes, was Felix auch sieht, als letzte 

Ding vor seinem Tod.  ς man kann ohne Frauen nicht leben, aber mit ihnen auch nicht 

- Leutnant Gustl (Novelle, in der der erste innere Monolog in der deutschen Sprache steht; der 

Leutnant ist ein fauler Mann, der trotzdem gut leben und lieben will. Er geht auf ein Konzert, 

wo er nach denkt und hier erscheint dieser innere Monolog ς .ŜǿǳʲǘǎŜƛƴǎǘǊƻƳΤ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 

YƻƴȊŜǊǘ ƎŜƘǘ ŜǊ Ŝǘǿŀǎ ŜǎǎŜƴΣ ŀōŜǊ Ŝǎ Ǝƛōǘ Ŝƛƴ ƎǊƻʲŜǎ DŜŘǊŅƴƎŜΣ ǿƻ ŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 

unfreundlicher Weise benimmt.  Der Bäcker dann verletzt Gustls Ehre.  Gustl muss jetzt 

eigentlich duellieren, weil der Bäcker nicht ein Adliger ist.  Wenn er seine Ehre nicht 

herstellen kann, würde sich Gustl erschießen oder er würde suspendiert.  Gustl weiß nicht 

was er tun soll ς er zieht die Bilanz seines Lebens.  Am nächsten Tag geht Gustl in die Kirche, 

wo er unter den Todesanzeigen sieht, dass den Bäcker der Schlag getroffen hat. Gustl schreit 

vor Freude ς jetzt brauch er sich nicht mehr umzubringen. ; wegen dieser Novelle musste 

Schnitzler vor Kriegsgericht, wo ihm die Offiziersmarke weggenommen wurde. ) 

- Fräulein Else (Geschichte, die teilweise in innerem Monolog geschrieben ist; Else ist aus einer 

bürgerlichen Familie. Als sie auf einer Reise mit ihrer Tante ist, bekommt sie einen Brief von 

ihren Eltern, dass sie einen Juden, der dort auch auf der Reise war, um Geld bitten. Dieser 

Jude hat ihrem Vater schon das Geld geliehen.  Die Eltern wissen, dass der Jude die Tochter 

dann als Gegenleistung, für sich selbst haben würde. Sie geht zum Juden, der sie nackt sehen 

will. Sie macht es, wegen ihres Vaters (ihre Überlegung in Form eines inneren Monologes).  

Sie macht einen Plan. Sie zieht alles aus in einem Raum voll mit Menschen, wo der Jude das 

Klavier spielt. Else fällt in Ohnmacht.  Sie weiß, dass sie sterben wird, aber das will sie nicht 

mehr, aber sie kann nicht mehr sprechen und es ist leider zu spät.) 

- Der einsame Weg, Das weite Land, Professor Bernhardt (Dramen) 

- Der Weg ins Freie, Therese (Romane) 

Hugo von Hofmannsthal (1874 ς 1929) 

- Freund von Schnitzler und auch anderen Literaten, die sich in Wiener Cafés sammelten 

- Ein sehr gebildeter Dichter 

- Schrieb Gedichte, Dramen, Librettos, Erzählungen, Essays und Kritiken 

- Schon als Gymnasiast versuchte er seine Werke zu veröffentlichen, aber die waren verboten 

ς deshalb veröffentlichte damals seine Werke unter Pseudonymen (Loris) 

- Stammte aus einer jüdischen Familie 

- Er studierte Jura und Romanistik 

- Hatte 2 Kinder ς der Sohn hat sich erschossen 

- Er schrieb phantastische Gedichte, die von Ideologie frei waren 
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- Lebenslied, Ballade des äußeren Lebens, Terzinen über Vergänglichkeit, Manche Freilich 

(Gedichte, die voller Stimmung, Todesangst, Präsenz sind) 

- Der Tod des Tizian, Der Thor und der Tod, Gestern (Dramen mit Motiven des Lebens und 

Todes) 

- Er schrieb eine sogenannte Möbelpoesie (das Interieur ist hier wichtig) 

- Das kleine Welttheater, Das weiße Fächer (Theaterstücke) 

- Das Märchen der 672. Nacht (Novelle; es handelt von grausamem Tod eines Ästheten) 

- Ein Brief (poetologisch ς sprachkritischer Essay in einer Briefform ς ein fiktiver Brief des Lord 

Chandos an seinen Freund, den Philosophen Francis Bacon) 

- Alkestis, Elektra, Ödipus und die Sphinx (Theaterstücke, die an Antike orientiert sind) 

- Jedermann, Das Salzburger große Welttheater, Der Turm (Theaterstücke, die an Barock 

orientiert sind) 

- Christinas Heimreise, Der Abenteurer und die Sängerin (Konversationskomödien) 

- Der Schwierige, Der Unbestechliche (Lustspiele) 

- Der Rosenkavalier, Die Frau ohne Schatten, Arabella, Die Ägyptische Helena (Librettos für die 

Oper) 

- Andreas oder die Vereinigten (Roman, ein Fragment) 

Karl Kraus (1874 ς 1936) 

- Publizist, Dramatiker, Dichter, Kritik und Journalist 

- Die Fackel (eine Zeitschrift, die er herausgegeben hat) 

- Teil der Wienerkaffehauskultur (Hofmannsthal) 

- Sein Pseudonym Crêpe de Chine 

- Seine eigene Zeitschrift hieß Der Fackel, gegen der einige liberale Zeitungen protestierten 

- Die letzten Tage der Menschheit (Tragödie, die zu den größten Texten der österreichischen 

Dichtung gehört; zirka 1000 Seiten ς eine Montage zu den Kriegsereignissen) 

- Quall des Lebens, Lust des Denkens (seine erste Satirensammlung) 

Alfred Polgar (1875 ς 1955) 

- Schrieb impressionistische Skizzen, Novellen, Essays, Erzählungen und kurze Prosa 

- hǊƪŜǎǘŀ Ǿƻƴ hōŜƴΣ {ŎƘǿŀǊȊ ŀǳŦ ²ŜƛʲΣ {ǘŀƴŘǇǳƴƪǘ 

Stefan Zweig (1881 ς 1942) 

- War geistreicher Germanist aus einer reichen jüdischen Familie 

- Mit dem Schreiben wurde er noch reicher 

- Seine Werke sind sehr lesbar 

- Er war zweimal verheiratet 

- Obwohl er reich war, war er sozial orientiert 

- Zuerst lebte er in England und ging später nach Brasilien 

- Am Ende haben sich er und seine Frau erschossen 

- Ungeduld des Herzens 

- Joseph Fouch, Triumph und Tragik des Erasmus von Rotterdam, Maria Stuart, Magellan 

(Biographien) 
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- Drei Meister ς Balzac, Dostojewski, Dizanis; Der Kampf mit dem Dämon ς Hölderlin, Kleist, 

Nietzsche; Drei Dichter ihres Lebens ς Casanova, Stendhal, Tolstoi (essayistische ς 

biographische Studien) 

- Die Welt von Gestern (seine Autobiographie wie eine Bilanz seines Lebens) 

- In der Schweiz gründete er eine Liga der Menschenrechte (Humanität ist sehr wichtig) 

Franz Wedekind (1864 ς 1918) 

- Er sprach einen schweizerischen Dialekt 

- Er war Züricher Reklamechef von Maggi 

- War Kabarettist, Dramaturg in München 

- Dichter, Dramaturg, Schauspieler 

- Ein Gegner vom Naturalismus 

- Weg nach Damaskus, Totentanz (Dramen) 

- Frühlingserwachsen (Kindertragödie; in diesem Werk zeigte er die Schwierigkeiten der 

Jugendlichen in der Zeit der Pubertät) 

- In seinen Theaterstücken zeigte er das Eros und Sex als Teil des Lebens (Die Erdgeist, Die 

Büchse der Pandora) 

- Lulutragödie (Skandaloses Stück) 

Hermann Hesse (1877 ς 1962) 

- Geboren in Schweden 

- Er besuchte strenge Schulen(evangelische Klosterschule) und hat in dem Stift in Heilbronn, 

wie Mörike und Hölderlin studiert 

- Er verließ das Studium (wegen alle Nervenkrisen und Depressionen) und wurde Lehrling in 

einer Fabrik und war auch Buchhändler 

- Er flüchtete nach Indien vor dem ersten Weltkrieg 

- Seine frühere Werke wurden in Zeitschriften gedruckt 

- Er schrieb lyrische Gedichte, Novellen, Romane und autobiographische Schriften 

- Sehr beliebt war er unter junge Menschen 

- Er hat sich befasst mit : - der Polarität des Geistes und des Lebens, - der Gefährderung  der 

neuen Zeit; -  dem Verlieren und Wiedererfindung des Gleichgewichts 

- Demian, Saratustras Wiederkehr, Siddharta, Das Glasperlenspiel, Der Steppenwolf, Narziss 

und Goldmund (Kunstromane) 

- Peter Camenzind (Bildungsroman), wƻʲƘŀƭŘŜ (Vorkriegsroman) 

- In 1946 bekam er einen Nobelpreis 

- Die Themen seiner Werke : die Problematik des Außenseiters, seine Selbstbegegnung und 

Selbstverwirklichung, die Überwindung der Zeit 

- Gesammelten Dichtungen, Gesammelten Schriften 

Julius Hart  

- Geboren in Münster 

- Die Zeitschrift Deutsche Dichter 

- Die Zeitschrift Kritische Waffenhänge 
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Thomas Mann ( 1875 ς 1955) 

- Geboren in Lübeck als Sohn eines Senators, seine Mutter stammte aus Brasilien 

- Sein Bruder war Heinrich Mann 

- 2 Schwester von ihm begannen Selbstmord 

- Er zeigte seine homoerotische Neigungen, obwohl er glücklich mit einer Jüdin verheiratet war 

und hatte mit ihr Kinder, die alle sehr begabt waren/sind 

- Er war links orientiert ς er war einer der wenigen Intellektuellen, die gegen den ersten 

Weltkrieg waren 

- 1933 bekam er Schriftenverbot und emigrierte nach Amerika 

- 1929 bekam er den Nobelpreis für die Buddenbrooks 

- Nach dem 2ten Weltkrieg kam er nach Schweiz, wo er auch starb 

- Der kleine Herr Friedens (das Problem der Verhältnisse der Kunst und des Lebens) 

- Er wurde beeinflusst von Schoppenhauer, Wagner und er Romantik in allgemein 

- Kanon des Verbotenen (es geht um den Fakt, dass man die Themen schon übernehmen kann, 

aber man soll einen anderen Stil verwenden; jeder Dichter soll so schreiben, als hätte kein 

Mensch vor ihm ein literarisches Werk geschrieben) 

- Er war ein Bewunderer von Fontane und Goethe 

- Lotte in Weimar, Der Tod in Venedig 

- Doktor Faustos (phantastischer Roman, der an Faust Motiv ς der Pakt mit dem Teufel, 

basiert;  die Hauptfigur ist ein Komponist und hat Syphilis. Der Komponist schreibt unter der 

Krankheit die Musik von Arnold Schönberg ς österreichischer Komponist. ; Als Arnold das 

Buch von Thomas Mann gelesen hat, hat er Mann angeklagt, dass er aus seiner Musik eine 

Teufelsmusik gemacht hat) 

- Die Buddenbrooks (Nobelpreis-wertiger Roman;  eine Chronik einer Familie; größtenteils 

autobiographisch; der Schauplatz ist Lübeck ς wegen des Romans wurde T. Mann von den 

Bewohnern des Lübecks und seiner Umgebung gehasst) 

- Ein großer Meister der Montage (er montierte Menschen, Schauspieler und Figuren) 

- Der Zauberberg (moderner Erziehungsroman; eine große Rolle von einer Krankheit;  Hans 

Castorp ist ein junger Ingenieur, der nach Davos geht, um dort einen Bekannten zu besuchen. 

Wegen seiner Krankheit bleibt er dort 7 Jahre und verliebt sich in eine Russin Claudia.  Er lebt 

in einem Sanatorium, wo Arme, Reiche und Mittelreiche leben. ; eine große Rolle in diesem 

Werk spielen die Zeit und die Montage; dieser Roman basiert auf der Lungenkrankheit Katjas 

(Mann) ς Thomas' Schwester) 

- Der Bajazzo, Tonio Kröger, Königliche Hochzeit (Novellen) 

- Joseph und seine Brüder (Romanzyklus : Die Geschichten Jakobs, Der junge Joseph, Joseph in 

Ägypten, Joseph ς der Ernährer; dieses Zyklus schrieb Mann als er als ein Emigrant in 

Amerika lebte) 

- Der Erwählte 

-  Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull (es geht um die Erneuerung des Schelmenromans; 

eine Parodie auf den deutschen Bildungsroman;  das Grundthema : Dekadenz und 

Degeneration liegen nicht nur in der Nachbarschaft des Verbrechens, sondern sind auch 

Möglichkeiten der Daseinserweiterung & Felix ein pervertierter YǸƴǎǘƭŜǊ ϧ bŀȊƛʲƳǳǎύ 
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Heinrich Mann (1871 ς 1950) 

- Auch in Lübeck geboren, der ältere Bruder von Thomas 

- Ein Bewunderer der französischer Literatur, besonders von Zola 

- Im Schlaraffenland (satirischer Roman) 

- Bilse und Ich (über die Sprache) 

- Die Göttingen (Romantrilogie) 

- Professor Unrat (über schreckliche Pädagogik) 

- Die Kleine Stadt (sein erfolgreichster Roman) 

- Der Untertan (es geht um eine scharfe Analyse nationalistischer Politik und Machverhältnisse 

unter der Regierung Kaiser Wilhelms II) 

Joseph Roth (1894 ς 1939) 

- Einer der besten österreichischen Erzähler 

- Ein phantastischer Stilist, Jude 

- Hotels Avoi, Hiob, Die Juden auf Wanderschaft, Radetzkymarsch, Die Kapuzinergruft, Das 

Spinnennetz, Die Legende vom heiligen Trinker 

- Großer Gegner des Nationalsozialismus&Verehrer der Monarchie (wollte sie zurück haben) 

- In Russland arbeitete er als Journalist, wo er auch ein Artikel über Jugoslawien geschrieben 

hat ς schon damals sprach er in dem Artikel über die heutigen Situation, über die Interessen 

der Großmächte 

 


